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Die lang zurückreichende Tradi-
tion der Burgfestspiele wird
fortgesetzt: Vom 16. bis zum 30.
Juni erstrahlt die Albrechtsburg
wieder spielerisch im Glanz des
Mittelalters. Kultur- und Klassik-
freunde können in insgesamt 15
Einzelveranstaltungen, vom
Stadtspaziergang über klassi-
sche Konzerte bis hin zu Open-
Air-Veranstaltungen, facetten-
reiche Aufführungen erleben.

Die 2015 wieder eingeführte
Tradition lockt jedes Jahr Tau-
sende Besucher auf den Meiß-
ner Burgberg. Auch 2019 soll
das Burgspektakel seine Gäste in
den Bann ziehen. Neben der ei-
gens für die Festspiele inszenier-
ten Fassung des „Jedermann –
Das Spiel vom Sterben des rei-
chen Mannes“ und der Liebesre-
vue „Däschdlmäschdl auf Säch-
sisch“ werden viele weitere Pro-
grammhöhepunkte geboten.
Den Festspielauftakt bildet am
Eröffnungstag (16.06.) ab 15
Uhr der Stadtspaziergang „Mart-
hes Pfad“ (in Anlehnung an Sabi-
ne Eberts Roman), der vom
Theaterplatz zum Burgberg
führt. Auf dem Burghof ange-
kommen, laden Schauspieler,
Musiker, Tänzer, Handwerker
und Chöre zu Marthes Fest.
Nach dem Spektakel stehen die
Tore des Domes für das diesjäh-
rige Eröffnungskonzert „Hymns
of Praise“ offen.
Auch die Liebesrevue „Das Ge-

heimnis der Hebamme“ um
Marthe und Christian soll wieder
zahlreiche Besucher begeistern.
Am Sonntag, dem 23.06., findet
unter der Leitung von Domkan-
tor Joachim Jänke ein Open-Air-
Gottesdienst statt. Im einzigarti-
gen Ambiente des Domberges,
im Schatten von Albrechtsburg
und Dom, sollen das Lob und die
Dankbarkeit über unser Dasein
im Mittelpunkt stehen.
Höhepunkt der diesjährigen
Burgfestspiele ist die Barock-Lie-
besrevue „Däschdlmäschdl auf
Sächsisch“ mit Tom Pauls und
Beate Laaß. Auf den Spuren von

August dem Starken ergründen
die Schauspieler gemeinsam mit
dem Freddie-Ommitzsch-Studio-
Ensemble das Liebesleben des
Kurfürsten.
Auch der Thomanerchor betei-
ligt sich unter der Leitung von
Kantor Gotthold Schwarz mit
Werken von Altnikol, Buxtehu-
de, Bach, Brahms, Kaminski und
Kodály am Festival. Den krönen-
den Abschluss der Burgfestspie-
le bildet am Sonntag, dem 30.
Juni, das Konzert der Elbland
Philharmonie Sachsen mit Film-
musik von klassisch bis modern.
Nach den erfolgreichen vier Jah-

ren der NEUEN BURGEFSTSPIE-
LE MEISSEN freut sich die Fest-
spielgemeinschaft auch in die-
sem Jahr auf die beeindrucken-
den Darbietungen. Sie wird un-
terstützt durch die Schirmher-
ren Landrat Arndt Steinbach und
Daniel von Sachsen.
Karten für die Veranstaltungen
im Rahmen der NEUEN BURG-
FESTSPIELE MEISSEN sind ab so-
fort im Theater Meißen, in den
Landesbühnen Sachsen, in der
Tourist-Information Meißen so-
wie online unter www.neue-
burgfestspiele-meissen.de und
www.reservix.de erhältlich.

Spektakel lässt den Burgberg beben
Theater und Musik vor der Traumkulisse der Albrechtsburg

Sind auf der Albrechtsburg mit dabei: Alexander Wulke, Julia Vincze und Tom Quaas.
Foto: Martin Reißmann

Am 26. und 27. April ist es wie-
der so weit: Einmal im Jahr öff-
net die Meissener Produktions-
stätte im Triebischtal ihre Türen
und lässt Besucher miterleben,
wie Meissener Porzellane in fili-
graner Handarbeit, in verschie-

denen Arbeitsbereichen entste-
hen.

Zum Tag der offenen Tür bietet
das Museum der Meissen Por-
zellan-Stiftung Expertenführun-
gen durch die Sammlungen oder

durch die jeweilige Sonderaus-
stellung an. An den beiden Ta-
gen profitieren Besucher von
besonderen Verkaufsaktionen.
Es wird ausgesuchte Lagerware
in Qualitätssortierung ebenso
wie ein vergünstigtes Sortiment

in Zweitsortierung reduziert an-
geboten.
Der Eintritt in die Produktions-
bereiche ist an beiden Tagen
kostenfrei. Infos unter:

www.erlebniswelt-meissen.com

Tag der offenen Tür in der Manufaktur
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Jeden ersten Dienstag im Monat
führt Oberbürgermeister Olaf
Raschke eine Bürgersprech-
stunde durch.
Die Gespräche mit den Bürgern
sind für ihn ein enorm wichtiger
Teil seiner Amtsgeschäfte. Bür-
ger können im persönlichen Ge-
spräch Anliegen, Wünsche und
Probleme vorbringen.
Die nächste OB-Sprechstunde
findet am 7. Mai von 15 bis 17
Uhr im Rathaus, Markt 1, statt.
Interessierte Bürger melden sich
bitte unter der Rufnummer
03521-467206 im Sekretariat
des Oberbürgermeisters unter
Nennung ihres Themas an.

OB Raschke
lädt zur

Sprechstunde

OB Olaf Raschke bittet am 7.
Mai, 15 bis 17 Uhr, zur nächsten
Bürgersprechstunde.

Foto: C.Hübschmann

Die Stadtkasse Meißen weist al-
le Grundsteuerzahlungspflichti-
gen auf die zweite Ratenfällig-
keit der Grundsteuer 2019 am
15.05.2019 hin.

Die Ratenhöhe der Steuer ist
dem letzten Steuerbescheid zu
entnehmen. Ein neuer Steuerbe-
scheid ergeht nur, wenn sich der
Betrag oder der Steuerpflichtige
ändert.
Der Betrag muss am 15.05.2019
beim Empfänger gutgeschrie-
ben sein.

Die Bankverbindung der Stadt
Meißen lautet:
IBAN: DE37 8505 5000 3100
0100 00
BIC: SOLADES1MEI.

Weiterhin besteht auch die
Möglichkeit der jederzeit wider-
rufbaren Teilnahme am Last-
schriftverfahren für künftige
Fälligkeiten.

Vordrucke dafür erhalten Sie
über das Sachgebiet Steuern
bzw. über das Internet unter
www.stadt-meissen.de/down-
load/rathaus/SEPA-Mandat.pdf.

Hinweis
zur

Grundsteuer

Zu Beginn gab Bürgermeister
Renner als Sitzungsleiter die
Streichung des Tagesordnungs-
punktes 7 bekannt, stattdessen
wurde Tagesordnungspunkt 9,
die Stellungnahme zum Entwurf
des Landesverkehrsplans Sach-
sen 2030, vorgezogen.

Einwohnerfragerunde
In der Einwohnerfragerunde
wurde erneut der Ausbau des
Plossenaufstiegs angesprochen.
Da ein anderer Punkt der Tages-
ordnung das Thema enthielt,
verwies Bürgermeister Renner
auf diese Diskussionsgelegen-
heit. Auf Anfragen bezüglich des
Bestehens eines Klima- und Um-
weltschutzkonzeptes der Stadt
Meißen benannte Bauverwal-
tungsleiterin Inga Skambraks die
Webseite des Bauverwaltungs-
amts als Möglichkeit, sich über
aktuelle Fachkonzepte zu Fra-
gen von Klima und Energie zu in-
formieren.

Preisvergabe zum
Variantenvergleich
Die Gewinner des Variantenver-
gleichs „Entwicklungskonzept
der Siebeneichener Straße“ sind
Pauline Vicktor und Jörg
Lantzsch vom „AtelierGrün“
(Platz 1) sowie „May Land-
schaftsarchitekten“ (Platz 2).
Vergeben wurden Preisgelder in
Höhe von 3.000 Euro bzw. 2.000
Euro.
Das Siegerkonzept „Auf langer
Welle“ zielt auf einen Naherho-
lungsraum mit verschiedenen
Nutzungsbereichen auf dem Ge-
samtgebiet ab.

Gestaltung des
Moritzburger Platzes
Aus den Fraktionen des Stadt-
rats wurde beantragt, die Ge-
staltung des Moritzburger Plat-
zes den Städtepartnerschaften
zu widmen. Dazu soll ein Ideen-
wettbewerb durchgeführt wer-
den. Es wurde festgelegt, dass
die Gestaltung des Kreisverkehrs
im Rahmen des diesjährigen
„Gestaltungswettbewerbes im
öffentlichen Raum“ der Stadt

Meißen ausgeschrieben und
durchgeführt werden soll. Die
Fraktionen erklärten sich bereit,
bei der Akquise von Sponsoren-
geldern mitzuwirken.

Gestaltung Badgelände
Bohnitzsch
Das Sachgebiet Stadtplanung
stellte die eingereichten Arbeits-
ergebnisse aus dem Varianten-
vergleich zur Neugestaltung des
Badgeländes in Meißen-Boh-
nitzsch vor. Die insgesamt vier
Vorschläge beinhalten Ideen für
einen Caravanstellplatz, Sport-
und Freizeitflächen sowie den
Freibad-Bereich. Im Rahmen des
Freibadfestes am 11. Mai wer-
den die Vorschläge öffentlich
ausgestellt (bis 6. Juli), ebenso
zum Familienfest am 1. Juni.

Ausbau S 177
Stadtbauamtsleiter Dirk Herr
stellte zur Einordnung des Vor-
habens die Rahmenbedingun-
gen zum Ausbau der S 177 mit
dem Ziel vor, die Stellungnahme
der Stadt entsprechend anzu-
passen. Bei der Anpassung han-
delte es sich zum einen um die
Umleitungsstrecke über den Sie-
beneichener Schlossberg. Des-
sen Ertüchtigung für Einsatz-
kräfte und Rettungsfahrzeuge
sowie den Schülerverkehr durch
City-Busse soll künftig 3,50 m
betragen, der geänderte Be-
schluss wurde in namentlicher
Abstimmung vom Stadtrat ange-
nommen.

Landesverkehrsplan
Sachsen 2030
Auf Empfehlung der Stadt Mei-
ßen soll im Landesverkehrsplan
Sachsen der Ausbau des Ab-
schnitts Meißen–Wilsdruff be-
nannt werden. Mögliche Maß-
nahmen für langfristige Ver-
kehrsentlastungen des Stadtge-
biets Meißen wurden ebenfalls
thematisiert.
Zur Lärm- und Emissionsbegren-
zung soll perspektivisch der
Neumarkt bzw. die Poststraße
nach dem Vorbild der erfolg-
reich abgeschlossenen Sanie-

rung der Radeburger bzw. Boh-
nitzscher Straße erneuert wer-
den. Auch die vom Freistaat
Sachsen beantragte Erweite-
rung des Autobahnabschnitts
der A4 zwischen Nossen und
Dresden wurde als relevanter
Punkt für Meißen herausge-
stellt.
Aus den Fraktionen kam die An-
regung, Staats- und Bundesstra-
ßen zwingend mit einem siche-
ren, separat geführten Radweg
auszustatten. Außerdem soll der
Radschnellweg aus Richtung
Dresden, der bisher nur bis Cos-
wig vorgesehen ist, bis nach
Meißen fortgesetzt werden.
Dieser Punkt wurde in die Stel-
lungnahme aufgenommen. Da-
rüber hinaus wurde sie um die
Aufnahme einer zusätzlichen
Elbquerung der S 177 als Orts-
umgehung hin zur neu geplan-
ten S 84 bzw. bis zur Radebur-
ger Straße ergänzt.

Radverkehrsführung
Neugasse/Gerbergasse
Die geplante Radverkehrsfüh-
rung in der Neugasse wurde
vom Stadtbauamt detailliert vor-
gestellt. Künftig wird ein gegen-
läufiger Radverkehr möglich
sein, entsprechende Markierun-
gen, Beschilderungen und ge-
zielte öffentlichkeitswirksame
Maßnahmen sollen die deutliche
Erkennbarkeit der Radverkehrs-
führung für Autofahrer gewähr-
leisten.
Der gegenläufige Radverkehr
wurde vom Stadtrat mit der Er-
gänzung beschlossen, die Wei-
terführung vom Hahnemanns-
platz bis zur Martinstraße von
der Verwaltung prüfen zu las-
sen. Die Weiterführung des ge-
genläufigen Radverkehrs über
die Gerbergasse bis zur Altstadt-
brücke wurde zurückgestellt.

Bauleistung für
das Franziskaneum
Für den Bau der Interimslösung
von acht zusätzlichen Klassen-
räumen am Gymnasium Franzis-
kaneum, welche kurzfristig auf
der Fläche des derzeitigen Vol-

leyballplatzes errichtet werden
sollen, wurden Leistungen in
Höhe von 508.130 Euro be-
schlossen. Vonseiten des Stadt-
rates wurde darum gebeten zu
prüfen, ob als Ersatz des Volley-
ballplatzes eine Sportfläche
bzw. zusätzliche Außenanlage
im Bereich des Weinberges an
der Kändlerstraße gebaut wer-
den kann.

Neufassung der Marktsatzung
Stadtmarketingleiter Christian
Friedel stellte die Erweiterungs-
punkte der Marktsatzung vor.
Diese bezogen sich darauf, dass
eine Erweiterung des Randsorti-
ments aus den Bereichen Hand-
werk und Landwirtschaft zuge-
lassen wird sowie die Einfüh-
rung einer herabgesetzten
Stromnutzungspauschale von 5
Euro für die Standbesitzer. Zu-
dem wurde der Paragraf über
die Ordnungswidrigkeiten an die
aktuelle Rechtsprechung ange-
passt.

Informationen und Anfragen
Vonseiten der Stadtverwaltung
wurde nochmals an die Festwo-
che anlässlich des 200. Geburts-
tages Louise Otto-Peters erin-
nert und zur Teilnahme an den
Veranstaltungen eingeladen.
Außerdem wurde über die Spen-
densammlung des Förderver-
eins Johannesschule für die Sa-
nierung des Schulhofes im Rah-
men des Benefizkonzerts am 6.
April hingewiesen.

Die Bauverwaltung informierte
über die bevorstehende Bau-
maßnahme am Platz hinter der
Frauenkirche, wodurch die Park-
möglichkeiten eingeschränkt
werden. Darüber hinaus begin-
nen im Kändlerpark und in Kor-
bitz die Vegetationsarbeiten.

Das Haupt- und Personalamt
gab das Ende der Einreichungs-
frist für die Kandidaten zur
Stadtratswahl bekannt, der Ge-
meindewahlausschuss hat zehn
Wahlvorschläge mit 161 Kandi-
daten zugelassen.

Aus der 53. Sitzung des Stadtrates

Die Stadt Meißen hat zur Unter-
haltung ihrer Waldflächen mit
dem Staatsbetrieb Sachsenforst
einen Jahresvertrag abgeschlos-
sen, in dem alle Aufgaben, wie
die Verkehrssicherungspflicht,
Bestandspflege, Nutzholzgewin-
nung und Vermarktung, defi-
niert sind. Der Staatsbetrieb hat-
te jedoch ab der zweiten Jahres-
hälfte 2018 personelle Engpäs-
se, sodass die Stelle des Revier-

försters für die Stadt Meißen va-
kant war. Seit 1. April 2019 steht
mit Thomas Nikol wieder ein Re-
vierförster vom Staatsbetrieb
Sachsenforst, speziell für die
städtischen Waldflächen in Mei-
ßen, zur Verfügung, der sich um
alle vertraglich geregelten Auf-
gaben kümmert.
Ein darüber hinaus beauftragtes
Baumpflegeunternehmen, das
in Siebeneichen mit Schnittar-

beiten, z. B. an Sichtachsen, tä-
tig ist, war im zeitigen Frühjahr
2019 andernorts durch vordring-
liche Aufgaben (Schneebruch,
Borkenkäferschäden) gebun-
den.
Das Unternehmen will seine Tä-
tigkeit in Siebeneichen im März/
April wiederaufnehmen und die
Beräumung fortsetzen.
Der vor einiger Zeit verkündete
Brennholzverkauf an Selbstwer-

ber wird für gewöhnlich eben-
falls durch den Revierförster
realisiert. Als Übergangslösung
während der Vakanz der Stelle
des Revierförsters wurde der
Brennholzverkauf durch den
städtischen Bauhof organisiert.
Kontakt: Staatsbetrieb Sachsen-
forst, Forstbezirk Dresden, Re-
vierförster Thomas Nikol, Forst-
haus Kreyern 104, 01640 Cos-
wig.

Die städtischen Waldflächen und deren Pflege
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Die von Bürgermeister Markus
Renner geleitete Sitzung be-
gann mit der Feststellung der
Beschlussfähigkeit, die Kennt-
nisnahme der Niederschrift der
Zusammenkunft vom 27. Febru-
ar wurde aufgrund noch zu er-
gänzender Unterschriften ver-
schoben. Auf Antrag wurde das
Thema „Aufgabenstellung zum
städtebaulichen Konzept Hö-
roldtstraße“ von der Tagesord-
nung genommen.

Einwohnerfragerunde
Aus dem Kreis der anwesenden
Bürger wurden u. a. Fragen zum
Parkraumkonzept für die Alt-
stadt, zum Gestaltungsbeirat,
zur Werbesatzung und zur Ver-
wendung der Ausgleichbeträge
am Durchgang Leipziger Straße
gestellt. Über Letzteres wurde
bereits vor einem Jahr in MAB
3/2018 (S. 10) ausführlich be-
richtet, das Bauamt ergänzte ab-
schließend die angefallenen
Kosten der Maßnahme. Ebenso
kam die geplante Sanierung des
Altstadtpflasters im Bereich
Freiheit zur Sprache, die nach In-
formation des Bauamtes zurück-
gestellt wurde, um sie später
mit einem neuen Kostenansatz
im Haushalt zu verankern. Die
Beantwortung der Fragen zum
Variantenvergleich Sieben-
eichen wurden mit Verweis auf
den späteren Tagesordnungs-
punkt dazu verschoben. Die Hin-
weise zu zerstörten Bänken an
Radwegen wurden aufgenom-
men, ebenso der Wunsch, die
Möglichkeit des Carsharings bei
der Unterstützung neuer Mobili-
tätskonzepte zu berücksichti-
gen.

Barrierefreie Bushaltestellen
Aufgrund günstiger Förderbe-

dingungen ist es möglich, insge-
samt bis zu fünf Bushaltestellen
im Stadtgebiet barrierefrei und
damit behindertengerecht um-
zugestalten. Der Förderbescheid
liegt bereits vor, der Eigenanteil
der Stadt beträgt circa 10 Pro-
zent, der Rest kommt vom Frei-
staat Sachsen und vom Ver-
kehrsverbund Oberelbe.

Freifläche hinter der
Frauenkirche
Aufgrund der überdurchschnitt-
lich guten Auftragslage im Bau-
gewerbe gingen dem Bauamt
erst nach einer beschränkten
Ausschreibung zwei Angebote
für den Wegebau und die Vege-
tationsarbeiten zur Umgestal-
tung der Freifläche hinter der
Frauenkirche ein. Für die Finan-
zierung der Maßnahme werden
Ausgleichsbeträge eingesetzt,
durch den Beschluss der Verga-
be der Bauleistungen kann der
30.06. als vorgegebenes Abrech-
nungsdatum gehalten werden.

Siebeneichener Straße
Das Bauverwaltungsamt stellte
die Ergebnisse der Bürgerver-
sammlung sowie die Juryemp-
fehlung zum Variantenvergleich
„Entwicklungskonzept Sieben-
eichener Straße“ vor. Durch die
Vorstellung der verschiedenen
Varianten auf Facebook wurden
über 3.200 Personen erreicht,
eine Mehrheit sprach sich für die
Weiterbeschäftigung mit Option
1 (Kennzahl 5325) aus, diesem
Votum schloss sich auch die Jury
an. Vonseiten der Stadträte wur-
de die frühzeitige Bürgerbeteili-
gung gelobt, ebenso die Einbin-
dung des Jugendstadtrates. Be-
tont wurde ferner, dass es sich
um eine offene Planung han-
delt, deren schrittweise Umset-

zung in den nächsten Jahren an-
gegangen wird.

Bahnhofsvorplatz
Das Sachgebiet Stadtplanung in-
formierte zur beabsichtigen Auf-
gabenstellung für den Bahn-
hofsvorplatz im Gutachterver-
fahren. Insgesamt konnten sie-
ben Problemstellungen defi-
niert werden, für die Lösungen
gesucht und deshalb in die Auf-
gabenstellung integriert wer-
den. Besonders intensiv wurde
die Variante eines Kreisverkehrs
diskutiert, der Bahnhof als Mobi-
litätsschnittstelle der Zukunft
wird in der Aufgabenstellung
auf Wunsch des Stadtrats be-
sondere Berücksichtigung fin-
den.

P+R-Platz im Triebischtal
Im Rahmen des seit den 1990er-
Jahren mehrfach fortgeschrie-
benen Verkehrskonzeptes zur
Umnutzung von ehemaligen ge-
werblichen Lagerflächen im Trie-
bischtal steht die Realisierung
eines Park-and-Ride-Platzes na-
he des Bahnhaltepunktes unmit-
telbar bevor. Ab Anfang April
entstehen u. a. 56 Pkw-Stellplät-
ze und Radabstellplätze für
Pendler, die Fertigstellung ist
für das II. Quartal 2019 geplant.

Radverkehr in der Neugasse
Den mehrheitlichen Willen des
Stadtrates dokumentierend,
wurde die Weiterführung des
gegenläufigen Radverkehrs bis
zum Hahnemannsplatz empfoh-
len und die konsequente Weiter-
führung bis zum Brückenkopf
über die Gerbergasse hinaus an-
geregt. Erhofft wird davon eine
Erhöhung der Mobilitätsangebo-
te unter der Prämisse, auch den
Kraftfahrern die Chance zu ge-

ben, sich auf die neuen Verhält-
nisse durch den besser erkenn-
baren gegenläufigen Radver-
kehr einstellen zu können.

Sanierungsgebiet
Niederfähre/Vorbrücke
Ähnlich wie in der Sitzung des
Bauausschusses vom 27. Januar
präsentierte das Bauverwal-
tungsamt einen Überblick zum
Abschluss des Sanierungsgebie-
tes Niederfähre/Vorbrücke. Im
Zeitraum 1997 bis 2018 fielen
8.413.264,01 Euro förderfähige
Ausgaben an. Ausgleichsbeträge
werden von insgesamt 376 Flur-
stücken erhoben, davon haben
301 Flurstücke die vorzeitige
Ablösung genutzt. Zum Zeit-
punkt der Schließung des Sanie-
rungsgebietes am 25.01.2019
betrugen die Einnahmen aus
Ausgleichsbeträgen 220.863,93
Euro. Zum Stichtag 14.02.2019
wurden daraus für verschiedene
Maßnahmen Ausgaben in Höhe
von 219.138,10 Euro getätigt.
Die noch ausstehenden Beschei-
de werden im III. und IV. Quartal
2019 erhoben.

Informationen und
Anfragen
Die Leiterin des Bauverwal-
tungsamtes, Inga Skambraks, in-
formierte darüber, dass der
neue Revierförster für Meißen
ab dem 1. April seinen Dienst an-
tritt und sich am 4. April beim
Oberbürgermeister vorstellen
wird. Das Bauamt legte den
Sachstand zum Bauvorhaben
Questenbergschule, einschließ-
lich des geplanten Farbkonzep-
tes, dar.

Auf Nachfrage aus dem Stadtrat
erging die Auskunft, dass zur
Abmilderung der Spritzwasser-

verwirbelung am Theaterbrun-
nen ein Entwurf sowie die ent-
sprechende Finanzierung vorlie-
gen, die Tropfhöhe und die Ab-
fluss-Situation werden ange-
passt.

Zur von den Stadträten festge-
stellten Sperrung des Burgberg-
rundweges gab Bürgermeister
Renner bekannt, dass der Frei-
staat die Sperrung lediglich über
einen Kleinstverteiler bekannt
gegeben hat und diese bis No-
vember 2019 andauern wird.
Das Aufstellen des Gerüstes am
Bischofsschloss war städtischer-
seits nicht genehmigungspflich-
tig, da der Freistaat die Anlage
auf seinem eigenen Grundstück
errichtet hat. Mit dem Staatsbe-
trieb Sächsisches Immobilien-
und Baumanagement laufen
derzeit Gespräche, die beson-
ders für Touristen unbefriedi-
gende Situation abzumildern.

Abschließend kam das Sanie-
rungsvorhaben Sonnenleite zur
Sprache, in diesem Zusammen-
hang wurden vonseiten der
Stadträte Sicherungsmaßnah-
men wie das Aufstellen eines
Bauzaunes angeregt. Auch die
negative Stellungnahme des
Kreisumweltamtes zur Bebau-
barkeit des ehemaligen Kohlela-
gerplatzes im Triebischtal wurde
erneut thematisiert. Dabei wur-
de die Frage aufgeworfen, ob
tatsächlich eine grundsätzliche
Ablehnung der Bebaubarkeit In-
halt der Stellungnahme war. An-
geregt wurde, erneut mit der
Wasserbehörde ins Gespräch zu
kommen, um Ausnahmemög-
lichkeiten zu suchen, die bei der
Erarbeitung der Planungsgrund-
lagen für die Parkanlage berück-
sichtigt werden können.

Themen aus dem Bauausschuss vom 20. März 2019

Zum Franziskaner des Jahres
2018 wurde Elternsprecherin
Romy Hickethier gekürt: Seit
vier Jahren übt sie diese Funkti-
on am Franziskaneum aus. Mit
Elan und viel Empathie ist es ihr
gelungen, die Elternarbeit gut
zu strukturieren und viele Mit-
streiter zu gewinnen.
Sie setzte sich für Themen-El-
ternabende, Mobbing-Präventi-
on und die Berufsorientierung
ein, bereitete mit ihrem Team
die 111-Jahrfeier mit vor und
war immer eine zuverlässige An-
sprechpartnerin, wenn Eltern et-
was bewegen wollten.
Das Franziskaneum legt sehr viel
Wert auf eine gemeinsame Bil-
dungsarbeit, enge Zusammenar-
beit mit den Eltern sowie einen

offenen und kritischen Aus-
tausch – Romy Hickethier hat
genau diese Ziele unterstützt

und mit großer Leidenschaft für
ein gutes Miteinander gewirkt.

Ebenfalls nominiert waren Max
Hockeborn und Lena Bäsler.
Max Hockeborn war bereits vor
seinem aktuellen Amt als Schü-
lersprecher des Franziskaneums
mehrere Jahre Klassensprecher.
Darüber hinaus wurde er in den
Kreis- und Landesschülerrat ge-
wählt. Max Hockeborn vertritt
die Interessen der Schüler mit
Weitblick und Geschick und
sorgt ebenfalls für Kontinuität
im Schülerrat, indem er rechtzei-
tig jüngere Mitschüler in die In-
teressenvertretung einbezieht.

Lena Bäsler ist ein musikalisches
Ausnahmetalent: Mit ihrer ein-
zigartigen Stimme verzauberte
sie ihre Zuhörer auf vielen Kon-
zerten, wirkte in Musicals mit,

war als Solistin in verschiedenen
Programmen eine verlässliche
Größe und schenkte der Schule
auf diese Weise sehr viel Zeit
und Musikgenuss.
Um das das Engagement im Eh-
renamt am Franziskaneum zu
würdigen, stiftete Uwe Altmann
2012 anlässlich seines 50. Abi-
turjubiläums einen Ehrenamts-
preis, der jährlich vergeben wird.
Sechs Personen wurden in die-
sem Jahr aufgrund ihrer außer-
gewöhnlichen Leistungen vorge-
schlagen. In geheimer Abstim-
mung nominierte die Jury Max
Hockeborn, Lena Bäsler und Ro-
my Hickethier. Die letzte Ent-
scheidung liegt laut Satzung
beim Stifter.
Heike Zimmer, Schulleiterin

Franziskaner des Jahres 2018

Die Franziskaner des Jahres 2018: Lena Bäsler, Romy Hickethier
und Max Hockeborn. Foto: Peter Heinzig



Aus der Stadt4
Meißner Amtsblatt | 4/2019 | 18. April 2019

Die Niederlassung Meißen des
Landesamtes für Straßenbau
und Verkehr (Lasuv) lädt ge-
meinsam mit der Stadt Meißen
alle interessierten Bürger am 14.
Mai 2019 zu einer Informations-
veranstaltung ins Rathaus ein.
Dort stellen das Lasuv und das
beauftragte Planungsbüro Um-
fang und Inhalt des Projektes,

den derzeitigen Planungs- und
Genehmigungsstand und den
weiteren Ablauf in der Umset-
zung vor. Anschließend besteht
die Gelegenheit für Fragen und
Hinweise, um die weitere Pla-
nung zu optimieren.
Termin: 14.05.2019, 18 Uhr,
Rathaus der Stadt Meißen, Gro-
ßer Ratssaal, 1. Obergeschoss.

Am Fürstengraben tut sich was

Seit Kurzem ist die Fassaden-
überarbeitung und damit die Sa-
nierung der Roten Schule abge-
schlossen. Durch den frischen
Anstrich wird auch wieder deut-
lich, dass es die Farbfassung
war, die der Schule ihren Namen
gab.

Die Sanierung des Jahres 1972
hatte die plastisch mit Friesen
verzierten Putzflächen geglättet
und dadurch verschwinden las-
sen. Damals wurden auch schad-
hafte Elemente wie die die Ein-
gangsportale bekrönenden Fia-
len entfernt. 2004 erfolgte mit
dem Einbau des Museumsde-
pots im zweiten Obergeschoss
eine Neueindeckung des Da-
ches. Dabei blieben jedoch die
auf den Giebeln ruhenden
Kreuzblumen unberücksichtigt.
Im Zuge der Sanierung trat nun
deren Schadensbild überdeut-
lich hervor, eine restauratori-

sche Aufarbeitung der Kreuzblu-
men ist dringend geboten, eini-
ge müssen sogar neu hergestellt
werden.

Die Untere Denkmalschutzbe-
hörde fördert mit bis zu 60 Pro-
zent die Wiederherstellung der
zwei Fialbekrönungen der Porta-
le, bis zu 50.000 Euro Fördermit-
tel stehen damit in Aussicht.

Der Eigenanteil der Stadt von
rund 41.600 Euro soll durch
Spenden zusammengetragen
werden, jeder Euro hilft bei der
Vollendung dieser historischen
Perle im Herzen der Altstadt. Ei-
ne zeitnahe Wiederherstellung
wäre für den Abschluss der Ge-
samtmaßnahme ein großer Vor-
teil, da die Anbindung der Blitz-
schutzableiter ebenfalls noch
angegangen werden muss.

Für eine Projektbeschreibung
bzw. entsprechende Fragen ste-
hen das Bauverwaltungsamt
(03521/467187) und das Stadt-
bauamt (03521/467135) gerne
zur Verfügung.

Das unvollendete Detail
Spendenaufruf für die Kreuzblumen auf dem Dach der Roten Schule

Kreuzblume mit Blitzableiter
Foto: Stadt Meißen

Am 7. März fand die Sitzung der
Seniorenvertretung im Haus des
Caritasverbandes e.V. in der
Ludwig-Richter-Straße 1 – früher
„Café Kunze“ – statt. Nach Ab-
schluss der Sanierung bietet das
Vereinshaus sowohl den Mitar-
beitern als auch den Hilfesu-
chenden beste Bedingungen.
Über Hilfsangebote wie Sozial-
beratung, Betreuungsdienste
oder Hospizarbeit informiert die
Caritas im Internet unter
www.caritas-meissen.de.

In MAB 12/2018 hatten wir u. a.
die Projektaufgaben für 2019
vorgestellt, bereits im Januar
wurden die ersten Schritte zu
deren Umsetzung unternom-
men. Zum Thema „Selbstbe-
stimmt und sozial eingebunde-
nes Wohnen im Alter“ lud die Se-
niorenvertretung im März mit
der GWG Meißen e.G. einen der
größten lokalen Vermieter zu ei-
nem Informationsgespräch ein.
Die GWG verfügt in Meißen über
2.261 Wohnungen, die nur zu
4,2 Prozent leer stehen. Viele
Mieter leben schon seit Jahr-
zehnten in GWG-Wohnungen,
deren Seniorentauglichkeit das
Unternehmen Schritt für Schritt
zu verbessern sucht. Als Beispiel
dafür sei der Einbau von Fahr-
stühlen in zwei Gebäude oder
der Anbau von Balkonen ge-
nannt. Hingewiesen wurde auch
auf das Problem der gesetzli-
chen Vorgaben, die den Einbau
eines Treppenliftes aufgrund
vorgeschriebener Mindestmaße
nicht in jeden Treppenaufgang
zulassen. Wem das Treppenstei-
gen schwerfällt, wird je nach
Verfügbarkeit der Umzug in eine
untere Etage ermöglicht. Auch
bei Neuvermietungen werden

im Zusammenwirken mit den
Mietern auf Wunsch technische
Veränderungen vorgenommen.
Aufgrund des Vorgenannten
kam die Seniorenvertretung zu
dem Schluss, dass die GWG in
Sachen altersgerechtes Woh-
nen, dem Miteinander der Gene-
rationen sowie dem Erhalt von
bezahlbarem Wohnraum in Mei-
ßen gut aufgestellt ist.

Gegenwärtig sind Seminare im
kleinen Kreis für Seniorinnen
und Senioren zum Umgang mit
modernen Medien (z. B. Handy,
Smartphone, Laptop) in Vorbe-
reitung. Auch Kraftfahrerschu-
lungen für unsere älteren Bür-
ger oder eine Informationsver-
anstaltung zur Einkommensteu-
er sind geplant.
Im Zusammenhang mit der
Stadtratswahl bereitet die Se-
niorenvertretung für den 16.
Mai ein Bürgerforum vor, Ort
und Uhrzeit werden noch be-
kannt gegeben. Allen Teilneh-
mern steht es offen, den zur
Wahl antretenden Kandidaten
Fragen zu stellen.
Der traditionelle Seniorentag
findet am 19. Juni statt. Sollten
Sie Vorschläge und Hinweise
zum Seniorentag haben, können
Sie diese direkt an Gabriele Rich-
ter, Gleichstellungs- und Senio-
renbeauftragte der Stadt Mei-
ßen, unter 467481 richten oder
dafür jeden Donnerstag von 10
bis 12 Uhr das Seniorentelefon
unter 467462 nutzen. Letzteres
steht in der angegebenen Zeit
selbstverständlich auch für wei-
tergehende Fragen und Proble-
me zur Verfügung.

Bernd Matthes, Seniorenvertre-
tung

Aus der Arbeit der
Seniorenvertretung

Das Familienamt der Stadt Mei-
ßen befindet sich seit dem 15.
April nicht mehr am Standort
Schloßberg 9, sondern in der
ersten Etage der Roten Schule
am Schulplatz 5. Die Telefon-

nummern bleiben unverändert,
die Mitarbeiter zu den üblichen
Sprechzeiten erreichbar: Mo.,
9–12 Uhr, Di., 9–12 Uhr sowie
14–18 Uhr, Mi., 9–12 Uhr, Do.,
9–12 Uhr, und Fr., 9–12 Uhr.

Umzug des Familienamtes

Am 19. März 2019 fand im Rats-
saal des Meißner Rathauses die
Jahreshauptversammlung der
Feuerwehr statt. Der Gemeinde-
wehrleiter Frank Fischer blickte
in seinem Jahresbericht auf 344
Einsätze im Jahr 2018 zurück.

3.087 Einsatzstunden

Die aktive Einsatzabteilung leis-
tete insgesamt 3.087 Einsatz-
stunden ab. Das ist eine Steige-
rung um 1.014 Stunden gegen-
über dem Vorjahr. Zum Personal
der Feuerwehr zählen 115 Mit-
glieder, welche sich in 55 aktive
Einsatzkräfte, 21 Kameradinnen
und Kameraden in der Alters-
und Ehrenabteilung, 26 Jugend-
liche in der Jugendfeuerwehr
und 13 Kindern in der Bambini-
Feuerwehr gliedert

. 2.196 Stunden zur Aus- und
Fortbildung konnten im Jahr
2018 nachgewiesen werden,
hinzukommen weitere 994 Stun-
den Fortbildung. Unsere Einsatz-
fahrzeuge legten im Jahr 2018
insgesamt 7293,5 Einsatzkilome-
ter zurück.

Nach dem Jahresbericht folgte
der Bericht der Jugendfeuer-
wehr. In der Jugendfeuerwehr
versehen acht Mädchen und 18

Jungen ihren Dienst. Die Ausbil-
dung der Jugendlichen unter
Leitung von Kameradin Bärbel
Schneider unterstützen weitere
acht Mitglieder unserer Wehr.
1.178 Stunden hatten die Ausbil-
der für Vor- und Nachbereitung
von Diensten, Veranstaltungen
oder dem Zeltlager vorzuwei-
sen.

Der Dienst erfolgt aller 14 Tage
mittwochs für zwei Stunden auf
der Feuerwache. Die Jugendli-
chen nahmen an zahlreichen
Veranstaltungen und Wett-
kämpfen im Landkreis teil und
erzielten immer gute Plätze. Ein
Höhepunkt in der Jugendarbeit
ist das Zeltlager im Waldbad
Oberau, welches zum 21. Mal
durchgeführt wurde.

Bambini-Feuerwehr

Dem Bericht der Jugendfeuer-
wehr folgte der Bericht der
jüngsten Abteilung. Die Bambi-
ni-Feuerwehr zählt 13 Mitglie-
der, davon sind fünf Mädchen
und acht Jungen. Spielerisch
wird versucht, das Thema Feuer-
wehr den Kindern näher zu brin-
gen. Alle 14 Tage haben die Kin-
der die Möglichkeit, sich für eine
Stunde mit dem Thema Feuer-
wehr zu beschäftigen. Die Leite-

rin der Bambini-Feuerwehr Ka-
meradin Manuela Baumgart
wird von sieben weiteren Mit-
gliedern bei der Ausbildung un-
terstützt.

Auszeichnungen

Nach Vortrag aller Berichte
übernahm Bürgermeister Ren-
ner zusammen mit Ordnungs-
amtsleiter Silvia Kockentied die
Aufgabe, verdiente Kameraden
auszuzeichnen. So wurden Frank
Fischer für 25 Jahre aktiven
Dienst, Lutz Reichenbach für 50
Jahre treue Dienste und Man-
fred Kade für 60 Jahre treue
Dienste in der Feuerwehr mit ei-
nem Präsent geehrt. Durch den
Gemeindewehrleiter wurden
zehn Kameradinnen und Kame-
raden befördert: Uwe Schmidt
(Brandmeister), Dirk Malolepsky,
Daniel Göhler und Thomas Achil-
les (Hauptlöschmeister), Kathrin
Hamann (Hauptfeuerwehrfrau),
Paul Tanner (Hauptfeuerwehr-
mann), Vanessa Hamann und Mi-
chaela Sanner (Feuerwehrfrau)
sowie Ludwig Röber (Feuer-
wehrmann). Die Jahreshaupt-
versammlung endete mit dem
Schlusswort von Frank Fischer,
verbunden mit dem Wunsch
nach weniger Einsätzen in die-
sem Jahr.

Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen

Feuerwehr Meißen
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■ Sa., 20. April, 21 Uhr
Osternachtsmesse Gloria, St.
Afra-Kirche, Norwegischer Gos-
pelchor und Chor der Neuen
Kantorei St. Afra & Ensemble
■ Mo., 22. April, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade –
die drei heißen Lustgetränke,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Di., 23., und Mi., 24. April,
14 Uhr
Das Geheimnis vom Weißen
Gold, Kombi-Familienführung,
Albrechtsburg Meissen und Por-
zellan-Manufaktur Meissen
■ Mi., 24. April, 15 bis 18 Uhr
Erste kleine Schritte hin zu gu-
ten Texten, Christina Koenig, Ga-
lerie Himmlisch
■ Do., 25. April, 13.30 Uhr
Hört, ihr Kinder, lasst euch sa-
gen, wie viel hat die Stund‘ ge-
schlagen, Familienführung, Dom
und Albrechtsburg Meissen
■ Do., 25. April, 19.30 Uhr
Abraham – Das neue Adonia-Bi-
bel-Musical 2019, Aktion „Brü-
cken bauen“, Kirchenbezirk Mei-
ßen-Großenhain und Adonia
e. V., Theater Meißen
■ Fr., 26. April, 10, 12, 14 Uhr
Landpartie nach Moritzburg mit
Oldtimerbus H6B, Abfahrt: Roß-
markt
■ Fr., 26. April, 10, 11, 13,
15 Uhr
Stadtrundfahrt mit Oldtimerbus
Robur 3000, Abfahrt: Roßmarkt
■ Fr., 26. April, 11 Uhr
Frühlingskonzert, Open-Air,
Chor Blaue Schwerter e. V. Mei-
ßen, Porzellan-Manufaktur Meis-
sen
■ Fr., 26. April, 12 bis 17 Uhr,
und Sa., 27. April, 10 bis 17 Uhr
Tage der offenen Tür in den Pro-
duktionsbereichen der Porzel-
lan-Manufaktur Meissen
■ Fr., 26. April, 15 bis 18 Uhr
Zeichnen und Malen, was das
Herz begehrt, Malerin Carola
Mai, Galerie Himmlisch
■ Fr., 26. April, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour/Winzerschmaus,
Weingut Mariaberg
■ Fr., 26. April, 18.30 bis
23 Uhr
Wine & Dine zur Spargelzeit,
Schloss Proschwitz
■ Fr., 26. April, 19 Uhr
Gourmetabend bei Meissen,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Fr., 26. April, 20 Uhr
Musikalischer Stammtisch, Kul-
turkneipe Hafenstraße e. V.
■ Sa., 27. April, 12 Uhr
Tageswanderung – Mit dem
Winzer durch das Meißner
Spaargebirge, Sächsische Win-
zergenossenschaft Meißen
■ Sa., 27. April, 14 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour/Winzerschmaus,
Weingut Mariaberg
■ Sa., 27. April, 15 Uhr

Meißner Biergeschichten, Stadt-
rundgarten, Tourist-Information
■ Sa., 27. April, 19.30 Uhr
Fludschen muss es, Uwe Steim-
le, Theater Meißen
■ So., 28. April, 11 Uhr
Kräuter- und Weinspaziergang –
Küchen- und Heilkräuter auf ei-
nem erlebnisreichen Spazier-
gang entdecken, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen
■ So., 28. April, 14 Uhr
Weinwanderung zur Weinkelle-
rei Rothes Gut, Tourist-Informa-
tion
■ So., 28. April, 14 Uhr
Weinbergswanderung – Mit
dem Winzer durch die schönen
Meißner Weinberge, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen
■ So., 28. April, 15 Uhr
Kleine Schlossführung in
Deutschlands ältestem Schloss,
Albrechtsburg Meissen
■ So., 28. April, 16 Uhr
Käthy hinter den Spiegeln, Tanz-
theaterstück frei nach Lewis Car-
rolls „Alice hinter den Spiegeln“,
Theater Meißen
■ Di., 30. April bis Mi., 1. Mai,
10 Uhr
Albrechts Burgfest mit Drachen,
Mittelalterfest, Albrechtsburg
Meissen
■ Mi., 1. Mai, 11 Uhr
Frühlingserwachen auf dem Ma-
riaberg, Weingut Mariaberg
■ Mi., 1. Mai, 12 bis 18 Uhr
Rosé-Fest, Weinbergshaus
Schloss Proschwitz
■ Mi., 1. Mai, bis Fr., 31. Mai,
täglich 13 Uhr
Meißen – Die Wiege Sachsens,
öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Do., 2. Mai, 18 Uhr
Weinlounge zum kleinen Freitag
– Entspannte Musik und leckere
Weine zum Feierabend, Sächsi-
sche Winzergenossenschaft
■ Do., 2. Mai, 19 Uhr, und Fr.,
3. Mai, 10 Uhr
Das Gewitter, Musical-Premiere,
Schüler der Pestalozzi-Ober-
schule, Theater Meißen
■ Fr., 3. Mai, 15 Uhr

Familientag imWellenspiel
■ Fr., 3. Mai, 18 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 3. Mai, 18.30 Uhr
Weinprobe mit Mariaberg-Wein-
bergstour/Winzerschmaus,
Weingut Mariaberg
■ Fr., 3. Mai, 19 Uhr
Kellergeheimnisse, Sonderfüh-
rung, Albrechtsburg Meissen
■ Fr., 3. Mai, 19 Uhr
Kalenderpräsentation – Die
Weinmajestät lässt bitten …,
Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen
■ Fr., 3. Mai, 19.30 Uhr
Und ist sie nicht willig, so
braucht Mann Geduld!, Bierhahn
Blumi solo, Theater Meißen
■ Fr., 3. Mai, 22.15 Uhr
Hexensauna, Mitternachtssauna,
Wellenspiel
■ Sa., 4. Mai, 9 bis 12 Uhr
Basteln in der Kinderbibliothek,
Stadtbibliothek
■ Sa., 4. Mai, 11 bis 24 Uhr,
und So., 5. Mai, 10 bis 18 Uhr
Kunstfest Meißen-Cölln rund um
die Johanneskirche, Hafenstra-
ße e. V.
■ Sa., 4., und So., 5. Mai, je-
weils 10 bis 17 Uhr
Führungen durch den Heil- und
Kräutergarten
■ Sa., 4. Mai, 10 bis 17 Uhr
Tag der offenen Tür bei der Ver-
kehrsgesellschaft Meißen mbH
■ Sa., 4. Mai, 15 Uhr
Kulinarischer Stadtrundgang,
Tourist-Information
■ Sa., 4. Mai, 16 bis 17 Uhr
Christina Koenig liest aus dem
Werk von Christoph Ransmayr,
Galerie Himmlisch
■ Sa., 4. Mai, 17 Uhr
1. Geistliche Abendmusik, Hoch-
stift Meißen, Dom
■ Sa., 4. Mai, 19 Uhr
Autohaus-Cup, Speedway-Ren-
nen, Motorsportclub Meißen
e. V., Speedwaystadion Zaschen-
dorf
■ Sa., 4. Mai, 19.30 Uhr
Tanz in den Mai, Argentinischer
Tango & Internationale Tanzmu-

sik, Akkordeonorchester Akka-
merata e. V., Hofcafé & Hofthea-
ter zu Proschwitz
■ Sa., 4. Mai, 19.30 Uhr
Frühlingskonzert, Chor Blaue
Schwerter e. V. Meißen, Porzel-
lan-Manufaktur Meissen
■ So., 5. Mai, 11 Uhr
Kräuter- und Weinspaziergang –
Küchen- und Heilkräuter auf ei-
nem erlebnisreichen Spazier-
gang entdecken, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen
■ So., 5. Mai, 16 Uhr
Gospelkonzert zum Kunstfest
Cölln, Gospelchor St. Afra &
Band, Urbanskirche
■ Di., 7., und Mi., 8. Mai, 10 Uhr
Der Wolf und die sieben Geiß-
lein, Puppentheater, Gebrüder
Grimmig, Theater Meißen
■ Di., 7. Mai, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum
■ Mi., 8. Mai, 10 bis 17 Uhr
Frühjahrsputz im Heil- und Kräu-
tergarten
■ Mi., 8. Mai, 15 bis 18 Uhr
Erste kleine Schritte hin zu gu-
ten Texten, Christina Koenig, Ga-
lerie Himmlisch
■ Do., 9. Mai, 18 Uhr
Weinlounge zum kleinen Freitag
– Entspannte Musik und leckere
Weine zum Feierabend, Sächsi-
sche Winzergenossenschaft
■ Fr., 10. Mai, 15 Uhr
Vorlesenachmittag für Kinder,
Stadtbibliothek
■ Fr., 10. Mai, 15 Uhr
Familientag imWellenspiel
■ Fr., 10. Mai, 18 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 10. Mai, 19 Uhr
Vintage-Abend – Archivweinver-
kostung, Vergleich der alten und
gegenwärtigen Jahrgänge,
Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen
■ Sa., 11. Mai, 14 Uhr
Weinwanderung zur Weinkelle-
rei Rothes Gut, Tourist-Informa-
tion
■ Sa., 11. Mai, 18 Uhr
Poulenc: Dialogues des Carméli-
tes, MET live im Kino, Filmpalast
Meißen
■ Sa., 11. Mai, 18.30 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei Meis-
sen, Porzellan-Manufaktur Meis-
sen
■ Sa., 11. Mai, 19 Uhr
Whiskyverkostung mit Livemu-
sik, Albrechtsburg Meissen
■ Sa., 11. Mai, 19.30 Uhr
Die Herzen der stolzesten Fraun,
Orchester- und Liedrevue von
den goldenen Zwanzigern bis zu
den Schlagerfilmen der 50er-
Jahre, Elbland Philharmonie
Sachsen, Theater Meißen
■ So., 12. Mai, ganztägig
Muttis Kaffeegedeck und Mut-
tertags-Menü, Romantik-Hotel
Burgkeller

■ So., 12. Mai, 10 bis 12 Uhr
Theater-Familien-Frühstück,
Theater Meißen
■ So., 12. Mai, 10 bis 14 Uhr
Meissen-Brunch zum Muttertag,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ So., 12. Mai, 11 Uhr, und Mo.,
13. Mai, 10 Uhr
Die Reise ins Schlaraffenland,
abenteuerliches Theaterstück
für Kinder, Theaterduo Schrei-
ber und Post, Theater Meißen
■ So., 12. Mai, 14 Uhr
Weinbergswanderung – Mit
dem Winzer durch die schönen
Meißner Weinberge, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen
■ So., 12. Mai, 15 Uhr
Blumen blühen überall: ein
Strauß bunter Operettenmelo-
dien, Kammeroper Dresden,
Hofcafé & Hoftheater zu Pro-
schwitz
■ So., 12. Mai, 17 Uhr
Braumeisters köstliche Biertradi-
tion, geführte Bierexpedition
inkl. Abendessen, Sachsenträu-
me, Treff: vor der Frauenkirche
■ Mi., 15. Mai, 14 bis 16 Uhr
Waldmeister – ein vielfältig ver-
wendbares Gartenkraut, Heil-
und Kräutergarten
■ Mi., 15. Mai, 15 bis 18 Uhr
Erste kleine Schritte hin zu gu-
ten Texten, Christina Koenig, Ga-
lerie Himmlisch
■ Do., 16. Mai, 18 Uhr
Weinlounge zum Kleinen Freitag
– Entspannte Musik und leckere
Weine zum Feierabend, Sächsi-
sche Winzergenossenschaft Mei-
ßen
■ Fr., 17. Mai, 15 Uhr
Familientag imWellenspiel
■ Fr., 17. Mai, 15 bis 18 Uhr
Zeichnen und Malen, was das
Herz begehrt, Malerin Carola
Mai, Galerie Himmlisch
■ Fr., 17., bis So., 19. Mai,
18 Uhr
Das Versprechen der Kraniche.
Reisen in Aitmatows Welt, Ta-
gung, Ev. Akademie Meißen
■ Fr., 17. Mai, 18 Uhr
Romantischer Abendbummel,
Treff: Tourist-Information
■ Fr., 17. Mai, 19 Uhr
Tödliche Auslese, Wein-Krimi-
Dinner, mysteriöser Kriminalfall
inkl. Drei-Gänge-Menü, Frauen-
theater und Gastspieler, Theater
Meißen, Sächsische Winzerge-
nossenschaft Meißen
■ Sa., 18. Mai, 8 bis 13 Uhr
Kinderflohmarkt im Rothen
Haus, Stiftung Soziale Projekte
■ Sa., 18. Mai, 9 Uhr
Freizeichen …, 2. Regionales Lai-
enkunstfestival, Theater Meißen
■ Sa., 18., und So., 19. Mai, 10
bis 18 Uhr
Töpfermarkt, Gewerbeverein
Meißen e. V.
■ Fr., 24. Mai, 18 Uhr
2. Lange Nacht der kurzen Kri-
mis, Stadtbibliothek.

Ausgewählte Veranstaltungen

Am 20. April erklingt um 21 Uhr in der St. Afra Kirche die Gospel-
messe „Gloria“ des norwegischen Komponisten Tore. W. Aas

Foto: PR
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Wenn Sie sich unsicher sind, wel-
che Daten bei der Meißener
Stadtwerke GmbH zu melden
sind und was zu beachten ist,
wenn Sie eine Wohnung an-
bzw. abmelden wollen, dann
nutzen Sie diese Übersicht, um
sich zu informieren.

Welche Möglichkeiten habe
ich, eine Wohnung an- bzw.
abzumelden?
■ Formulare auf unserer Inter-
netseite „www.stadtwerke-
meissen.de“ unter der Rubrik
Kundenservice/Formulare online
oder Formulare downloads
■ persönlich auf der Karl-Nies-
ner-Straße 1 im Kundenbüro am
Dienstag und Donnerstag von 8
bis 18 Uhr sowie am Freitag von
8 bis 15 Uhr
■ telefonisch unter 03521
4601-31/-32/-33
■ schriftlich per Post an Meiße-
ner Stadtwerke GmbH, Karl-
Niesner-Straße 1, 01662 Meißen
oder per Fax an 03521 4601-15
■ per E-Mail an abrech-
nung@stadtwerke-meissen.de

Was erhalte ich nach einer An-
meldung?
Sie erhalten eine Vertragsbestä-
tigung per Post. Darin sind alle
vertragsrelevanten Daten ent-
halten.

Was erhalte ich nach einer Ab-
meldung?
Sie erhalten eine Schlussrech-
nung mit allen abrechnungsrele-
vanten Daten per Post.

Was ist bei einem Eigentümer-
wechsel zu beachten?
Es muss der neue Eigentümer
mit Name, Anschrift und Datum
des Nutzen- und Lastenüber-
gangs angemeldet werden.
Zudem müssen alle Zähler im
Haus, die auf den bisherigen Ei-
gentümer angemeldet waren,
abgelesen und an die Meißener
Stadtwerke GmbH gemeldet
werden.

An-, Ab- und Ummeldungen
bei MSW
Welche Daten sollte ich an MSWmelden?
Anmeldungg Abmeldungg
Vorname und Name bzw.
Firmenname

Vorname und Name bzw.
Firmenname

Anschrift der Verbrauchsstelle Anschrift der Verbrauchsstelle
Zählernummer Zählernummer
Zählerstand zur Übernahme Zählerstand zur Überggabe
Datum Beginn Mietvertrag/
Übernahme

Datum Ende Mietvertrag/
Überggabe

Telefonnummer für Rückfraggen Telefonnummer für Rückfraggen
Abschlaggsvorschlagg Vertraggskontonummer
bisherigge Wohnanschrift neue Wohnanschrift
Kopie Gewerbeanmeldung
(Gewerbekunden)

ggf. Nachmieter/Eigentümer

Bitte beachten Sie das Wohnungsübergabeprotokoll. Darauf finden
Sie alle notwendiggen Daten.

In den letzten Wochen melde-
ten sich wieder vermehrt Kun-
den bei der Meißener Stadtwer-
ke GmbH (MSW), die sich über
dreiste Anrufe von Energiean-
bietern beklagten.

Die Anrufer bitten Sie oftmals
um die Zählernummer, um Ihre
Kosten prüfen und Ihnen ein An-
gebot erstellen zu können. Wir
bitten Sie, äußerst vorsichtig bei
solchen Telefonaten zu sein.

Seriöse Anbieter können Ih-
nen Angebote schriftlich un-
terbreiten, wozu keine Zähler-
nummer notwendig ist.

In der Vergangenheit ist es häu-
fig passiert, dass Firmen dies als
telefonische Einwilligung zum

Vertragsschluss benutzten und
in ihrem Namen bei den MSW
kündigten.

Wenn Sie Fragen zum Thema ha-
ben oder unglücklicherweise auf
solch einen Anruf reingefallen
sind, helfen Ihnen die Mitarbei-
ter der MSW gern weiter.
Telefon:
03521/4601-35,-37 oder -38
E-Mail:
vertrieb@stadtwerke-meissen.de

Oder in einem persönlichem Ge-
spräch während der Geschäfts-
zeiten auf der Karl-Niesner-Stra-
ße 1 in Meißen:
Dienstag und Donnerstag von 8
bis 18 Uhr,
Freitag von 8 bis 15 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Unangenehme
Werbeanrufe –

Schützen Sie sich!

Die Meißener Stadtwerke raten zur Vorsicht bei Anrufen von Ener-
gieanbietern und helfen bei Problemen gern weiter. Foto: dpa
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Übernahme der Elternanteile der
Schülerbeförderung der Questenberg-
schule für die Zeit der Auslagerung
(Beschluss-Nr. 19/6/088)
Der Sozial- und Kulturausschuss ermäch-

tigt den Oberbürgermeister, eine Verein-
barung über die Übernahme der Eigen-
anteile der Schülerbeförderungskosten
der Schüler der Questenberg-Grundschu-
le für die Dauer der Auslagerung mit

dem Landkreis Meißen zu schließen.

Vereinsförderung im Bereich soziale
Vereine, Kinder- und Jugendvereine,

sowie Sportvereine im Jahr 2019
(Beschluss-Nr. 19/6/036)
Der Sozial- und Kulturausschuss be-
schließt die Förderung der Vereine im
Bereich sozialer Vereine, der Kinder- und

Jugendvereine sowie die Zuschüsse für
Miet- bzw. Pachtzahlungen an Sportver-
eine, die keine städtische Einrichtung
nutzen, im Jahr 2019 gemäß der Anla-
gen 1, 2 und 3.

Beschlüsse der 39. Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses vom 03.04.2019

Der Aufstellungsbeschluss Be-
bauungsplan „Wohngebiet Fürs-
tenberg“ wird hiermit gemäß § 2
Abs. 1 BauGB bekannt gemacht.
Er wurde vom Stadtrat der Gro-
ßen Kreisstadt Meißen am
27.03.2019 als Beschlussvorlage
19/6/056 beschlossen.

Der zu überplanende Bereich ist
im wirksamen Flächennutzungs-
plan als Wohnbaufläche darge-
stellt. Die Planung kann daher

gemäß § 8 Abs. 2 BauGB aus
dem Flächennutzungsplan ent-
wickelt werden und bedarf kei-
ner Genehmigung. Der Gel-
tungsbereich des Bebauungspla-
nes ist in der Anlage zur Be-
kanntmachung zeichnerisch dar-
gestellt. Das Plangebiet hat ei-
nen Geltungsbereich von insge-
samt 38.500 m².

Ziel der Aufstellung des Bebau-
ungsplans ist die Schaffung von

Baurecht, um eine geordnete
städtebauliche Entwicklung zu
gewährleisten.

Meißen, den 03.04.2019

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses Bebauungsplan
„Fürstenberg“ gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB

Auf Grundlage von § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in Verbindung mit §§ 14
und 16 BauGB, in der aktuell geltenden
Fassung, hat der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Meißen am 27.03.2019 (Be-
schuss-Nr. 19/6/060) folgende Satzung
beschlossen:

Satzung über die Veränderungssperre
des Plangebietes „Wohngebiet Fürsten-
berg“

§ 1
Auf der Grundlage des Beschlusses zur
Aufstellung eines Bebauungsplanes wird
für das Plangebiet „Wohngebiet Fürs-
tenberg“ eine Veränderungssperre nach
§§ 14 und 16 erlassen.

§ 2
(1) Der räumliche Geltungsbereich um-
fasst folgende Flurstücke der Gemar-

kung Zaschendorf:
465/1, 465/7, 465/8;
466/1;
469/3;
476/3;
477/1, 477/2 und 477/3;
478,479,480,481,482, 483, 484, 485,
486, 487;

und
803/b der Gemarkung Cölln teilweise;
488 der Gemarkung Zaschendorf teil-
weise.

(2) Beiliegender Lageplan vom
12.02.2019 ist gleichermaßen für den
räumlichen Geltungsbereich maßgeblich.

§ 3
(1)In dem von der Veränderungssperre
betroffenen Gebiet dürfen:

a) Vorhaben im Sinne des § 29 des Bau-

gesetzbuches nicht durchgeführt oder
bauliche Anlagen nicht beseitigt wer-
den;

b) erhebliche oder wesentlich wertstei-
gernde Veränderungen von Grundstü-
cken und baulichen Anlagen, deren Ver-
änderungen nicht genehmigungs-, zu-
stimmungs- oder anzeigepflichtig sind,
nicht vorgenommen werden.

§ 4
Diese Satzung tritt am Tage nach der Be-
kanntmachung für die Dauer von 2 Jah-
ren (§ 17 Abs. 1 BauGB) in Kraft und
kann nach der Maßgabe des § 17 Abs. 2
und 3 BauGB weiter verlängert werden.

Meißen, den 03.04.2019

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gel-
ten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekom-
men.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-
setzeswidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b. die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Öffentliche Bekanntmachung Satzung über die Veränderungssperre des
Plangebietes „Wohngebiet Fürstenberg“

Auf Grundlage von § 4 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in Verbindung mit § 25
BauGB, in der aktuell geltenden Fassung,
hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen am 27.03.2019 (Beschuss-Nr.
19/6/057) folgende Satzung beschlos-
sen:

Satzung über das besondere Vorkaufs-
recht des Plangebietes „Wohngebiet
Fürstenberg“ - Teilflächen

§ 1
Der Stadt Meißen steht aufgrund des §
25 BauGB für das Plangebiet „Wohnge-
biet Fürstenberg“ zur Sicherung der

städtebaulichen Entwicklung des o. g.
Gebietes ein besonderes Vorkaufsrecht
zu.

§ 2
(1) Der räumliche Geltungsbereich um-
fasst das Flurstück 481 der Gemarkung
Zaschendorf und Teile der Flurstücke
803/b der Gemarkung Cölln und 488 der
Gemarkung Zaschendorf.

(2) Beiliegender Lageplan vom
12.02.2019 ist gleichermaßen für den
räumlichen Geltungsbereich maßgeblich.

§ 3
Diese Satzung tritt am Tage nach der Be-

kanntmachung in Kraft.

Meißen, den 03.04.2019

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gel-
ten Satzungen, die unter Verletzung von

Verfahrens- oder Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekom-
men.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-
setzeswidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der im § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist

a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b. die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Öffentliche Bekanntmachung Satzung über das besondere Vorkaufsrecht des
Plangebietes „Wohngebiet Fürstenberg“
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Gemäß §§ 4 und 124 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sach-
sen in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. März 2018 (Sächs. GVBL S. 62) in
Verbindung mit den §§ 2 und 9 des
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. März 2018 (Sächs. GVBL, S. 116)
hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen am 27. März 2019 folgende Sat-
zung über die Wochenmärkte der Gro-
ßen Kreisstadt Meißen (Marktsatzung)
beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Die Große Kreisstadt Meißen betreibt
die Wochenmärkte als öffentliche Ein-
richtung.

§ 2 Plätze, Markttage, Öffnungszeiten
(1) Als Wochenmarktplätze werden fest-
gelegt:
Marktplatz
Kleinmarkt / Heinrichsplatz
Schulplatz (Rote Schule)
Neugasse zwischen Rossmarkt und
Sparkasse
(2) Auf diesen Plätzen kann - je nach
Fortschreibung der Stadtgestaltung - der
Grünmarkt sowie der Gemischtwaren-
markt stattfinden. Während der Freisitz-
saison kann der Gemischtwarenmarkt
auch separat durchgeführt werden.
(3) Marktzeiten für den Grünmarkt -
jeweils dienstags bis samstags in der
Zeit von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr,
Marktzeiten für den Gemischtwaren-
markt -
jeweils mittwochs in der Zeit von 7.00
Uhr bis 16.00 Uhr.
(4) Soweit in dringenden Fällen vorüber-
gehend Plätze, Markttage und Öffnungs-
zeiten von der Großen Kreisstadt Mei-
ßen abweichend festgelegt werden, er-
folgt eine ortsübliche Bekanntmachung.

§ 3 Gegenstände des Wochenmarkt-
verkehrs
(1) Auf dem Grünwarenmarkt dürfen die
in § 67 Abs. 1 der Gewerbeordnung fest-
gelegten Warenarten angeboten wer-
den, das sind
a) Lebensmittel im Sinne des § 1 des Le-
bensmittel- und Bedarfsgegenständege-
setzes mit Ausnahme alkoholischer Ge-
tränke;
b) Produkte des Obst- und Gartenbaues,
der Land- und Forstwirtschaft und der Fi-
scherei; dazu gehören Blumen, Pflanzen,
Kränze, Kunstblumen, eingetopfte oder
gewurzelte Bäume und Sträucher bis 80
cm Höhe;
c) rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme
des größeren Viehs,
d) Randsortimente aus dem Bereich des
Handwerkes mit landwirtschaftlichem
Bezug.
Pilze dürfen nur angeboten werden,
wenn den einzelnen Gebinden entweder
ein Zeugnis über den Bezug der Pilze
oder eine Tagesbescheinigung über die
Pilzbeschau beigefügt ist.
(2) Auf dem Gemischtwarenmarkt dür-
fen folgende Sortimente angeboten wer-
den:
a) Korb-, Bürsten-, Holzwaren (keine Mö-
bel)
b) Ton-, Gips-, Glas- und Keramikwaren
c) Toilettenartikel
d) Modeschmuck, mit Ausnahme von
Edelmetallen und Edelsteinen
e) Schreibwaren, Kinderbücher, Klein-
spielwaren (kein Kriegsspielzeug)
f))f Lederwaren, Taschen, Gürtel, Geldbör-
sen

g) kunstgewerbliche Artikel; kleine Bil-
der, Tischdecken, Deckchen, Kissenhül-
len, Kerzen (keine Teppiche und Decken)
h) Schafwollerzeugnisse
i) Kleintextilien, Strumpfwaren, Unterwä-
sche, Nachtwäsche, Schaltücher, Hand-
schuhe, Mützen, Haushaltswäsche, Shirts
(keine Oberbekleidung wie: Röcke, Ho-
sen, Jacken, Mäntel, Kleider, Kostüme,
Schürzen)
j) Kurzwaren
k) Haushaltswaren, Putzmittel.
(3) Das Verabreichen von Speisen und
Getränken zum Verzehr an Ort und Stel-
le ist auf dem Wochenmarkt für diejeni-
gen untersagt, die keine Sondernut-
zungserlaubnis besitzen.
(4) Auf Anfrage kann gestattet werden,
auf dem Gemischtwarenmarkt ebenfalls
Lebensmittel im Sinne des § 1 des Le-
bensmittel- und Bedarfsgegenständege-
setzes anzubieten.

§ 4 Standplätze
(1) Auf den Wochenmärkten dürfen Wa-
ren nur von einem zugewiesenen Stand-
platz aus angeboten werden.
(2) Die Zuweisung eines Standplatzes er-
folgt auf Antrag, der schriftlich (außer
Tagesstände) bei der Großen Kreisstadt
Meißen zu stellen ist. Im Antrag sind Na-
me, Vorname, Anschrift des Antragstel-
lers, die vorgesehenen Waren und die
gewünschte Fläche des Standplatzes an-
zugeben. Das Verfahren kann auch elek-
tronisch oder über den einheitlichen An-
sprechpartner nach dem Gesetz über
den einheitlichen Ansprechpartner abge-
wickelt werden. Die Zuweisung kann mit
Auflagen und Bedingungen versehen
werden.
(3) Die Zuweisung eines Standplatzes er-
folgt im Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Fläche.
(4) Es besteht kein Rechtsanspruch auf
einen Standplatz, insbesondere dann
nicht, wenn ein bestimmtes Sortiment
bereits auf dem Wochenmarkt vertreten
ist. Es besteht weiterhin kein Anspruch
auf Zuweisung eines bestimmten Stand-
platzes.
(5) Die Platzzuweisung ist nicht über-
tragbar.
(6) Der zugeteilte Standplatz darf nicht
vergrößert, vertauscht oder zum Anbie-
ten nicht zugelassener Waren benutzt
werden.
(7) Aus sachlich gerechtfertigtem Grund
kann die Zuweisung eines Standplatzes
widerrufen werden. Ein solcher Grund
liegt insbesondere dann vor, wenn:
a) der zugewiesene Standplatz wieder-
holt nicht genutzt wird,
b) der Standplatzinhaber oder seine Be-
diensteten erheblich oder wiederholt ge-
gen Bestimmungen dieser Satzung oder
der Zuweisung oder gegen Einzelanwei-
sungen der Marktaufsicht verstoßen ha-
ben,
c) der Standplatzinhaber die fälligen Ge-
bühren trotz Mahnung nicht bezahlt,
d) Tatsachen die Annahme rechtfertigen,
dass der Antragsteller die für die Teil-
nahme am Wochenmarkt erforderliche
Zuverlässigkeit nicht besitzt,
e) die Plätze der Wochenmärkte ganz
oder teilweise vorübergehend für bauli-
che Änderungen oder unaufschiebbare
öffentliche Zwecke benötigt werden.

§ 5 Verkaufseinrichtungen
(1) Als Verkaufseinrichtungen sind auf
dem Marktplatz nur Verkaufsstände zu-
gelassen. Kleinsterzeuger fallen nicht
unter diese Regelung.

(2) Verkaufsstände dürfen nicht höher
als 3 m sein. Die maximale Tiefe pro Ver-
kaufsstand bzw. Zusatzfläche beträgt 3
m.
(3) Verkaufsstände sind standfest ohne
Beschädigungen der Platzoberfläche und
der Platzeinrichtungen aufzustellen.
(4) Vordächer von Verkaufseinrichtungen
und mobile Überdachungen dürfen die
Grenzen der zugewiesenen Standflächen
nur nach den Verkehrsseiten und höchs-
tens um 1 m überragen. Dabei muss die
Entfernung zwischen der Dachunterkan-
te und dem Erdboden 2,10 m betragen.
(5) Darüber hinaus kann die Stadt weite-
re Anordnungen über die Gestaltung der
Verkaufsstände erlassen.
(6) Händler, die Waren nach Maß oder
Gewicht verkaufen, müssen geeichte
Maße, Waagen und Gewichte haben. Al-
le zum Wiegen und Messen verwende-
ten Geräte müssen so beschaffen sein,
dass Gesundheitsschädigungen ausge-
schlossen sind.
(7) Die Standinhaber haben an ihren
Verkaufsständen an gut sichtbarer Stelle
ihren Namen mit einem ausgeschriebe-
nen Vornamen in gut lesbarer Schrift an-
zubringen.
(8) Heiz- und Wärmegeräte müssen den
einschlägigen Vorschriften entsprechen.
Die elektrischen Anlagen müssen vor-
schriftsmäßig erstellt werden; sie dürfen
den Besucherverkehr nicht behindern
oder gefährden.

§ 6 Auf- und Abbau von Verkaufsein-
richtungen
(1) Der Standplatz darf frühestens eine
Stunde vor Marktbeginn bezogen wer-
den. Er muss spätestens eine Stunde
nach Beendigung des Marktes geräumt
sein. Widrigenfalls kann die zwangswei-
se Beräumung auf Kosten des Stand-
platzinhabers angeordnet werden.
(2) Die zur An- und Abfahrt der Waren
benutzten Fahrzeuge und Anhänger sind
spätestens mit Marktbeginn vom Stand-
platz zu entfernen.

§ 7 Verhalten auf den Wochenmarkt-
plätzen
(1) Alle Teilnehmer am Marktverkehr ha-
ben beim Betreten des jeweiligen Wo-
chenmarktplatzes die Bestimmungen
dieser Satzung zu beachten. Den Anord-
nungen des Vollzugsbediensteten ist Fol-
ge zu leisten.
(2) Der Standplatzinhaber ist für die Be-
achtung der allgemeinen gesetzlichen
Vorschriften, insbesondere des Lebens-
mittel-, Eich-, Handelsklassen-, Hygiene-,
Bau-, Gewerbe- und Preisrechts, des
Tierschutzes und über die Unfallverhü-
tung verantwortlich.
(3) Jeder Marktteilnehmer hat sein Ver-
halten auf den Marktplätzen und den
Zustand seiner Sachen so einzurichten,
dass kein anderer geschädigt, gefährdet
oder mehr als nach den Umständen un-
vermeidbar behindert oder belästigt
wird.

(4) Es ist insbesondere verboten:
a) Waren im Umherziehen, außerhalb
der Verkaufseinrichtung oder durch stö-
rendes Ausrufen anzubieten,
b) Waren zu versteigern oder durch
Lautsprecher anzubieten,
c) Werbematerial aller Art oder sonstige
Gegenstände zu verteilen,
d) das jeweilige Marktgelände mit Fahr-
zeugen aller Art unerlaubt zu befahren,
e) Tiere frei herumlaufen zu lassen,
f))f zu betteln, zu sammeln oder sich im

betrunkenen Zustand auf den Märkten
aufzuhalten,
g) Waren anzubieten, die nicht Gegen-
stand der Wochenmärkte sind oder un-
gesetzlich erworben wurden,
h) Fahrzeugmotoren während des Be-
und Entladens zum Zwecke des Heizens
laufen zu lassen.

§ 8 Sauberhaltung
(1) Jede vermeidbare Verunreinigung der
Marktplätze ist zu unterlassen.
(2) Die Standplatzinhaber sind verpflich-
tet,
a) ihre Standplätze und die angrenzen-
den Flächen während der Benutzungs-
zeit von Eis und Schnee freizuhalten,
b) dafür zu sorgen, dass Papier und an-
deres leichtes Material nicht verweht
wird,
c) gewerbliche Abfälle und Reinigungs-
rückstände eigenständig zu entsorgen,
d) die Standplätze bei Marktende besen-
rein zu verlassen.
(3) Bei Nichteinhaltung vorgenannter
Pflichten kann sich die Stadt Meißen zur
Abfallbeseitigung und Marktreinigung
auf Kosten säumiger Standplatzinhaber
Dritter bedienen.

§ 9 Marktverweisung
(1) Marktteilnehmer, welche den Vor-
schriften dieser Satzung zuwiderhan-
deln, können durch Marktverweisung
von den Märkten ausgeschlossen wer-
den, sofern nach Art und Auswirkung
der Zuwiderhandlung die Marktverwei-
sung erforderlich ist, um die öffentliche
Sicherheit oder Ordnung auf den Märk-
ten wiederherzustellen.
(2) Der des Marktes verwiesene Händler
hat den Verkauf unverzüglich einzustel-
len und seinen Standplatz zu räumen.
(3) Ein Anspruch auf Ersatz entgangener
Einnahmen besteht nicht.

§ 10 Haftung
(1) Die Stadt Meißen übernimmt keine
Haftung für die Sicherheit der von den
Anbietern eingebrachten Sachen.
(2) Die Standplatzinhaber haben gegen-
über der Stadt Meißen keinen Anspruch
auf Schadloshaltung, wenn der Marktbe-
trieb durch ein von der Stadt Meißen
nicht zu vertretendes Ereignis unterbro-
chen wird bzw. nicht möglich ist.
(3) Die Standplatzinhaber haften gegen-
über der Stadt Meißen nach den gesetz-
lichen Bestimmungen und stellen die
Stadt Meißen gegenüber Ansprüchen
Dritter frei. Sie haben auch für Schäden
einzustehen, die von ihrem Stand oder
ihren Beauftragten verursacht werden.

§ 11 Versorgung
(1) Die Große Kreisstadt Meißen stellt
nach Möglichkeit Strom und Wasser zur
Verfügung, wenn der Markthändler es
verlangt und eine Anschlussanlage vor-
handen ist. Ein Anspruch auf Versorgung
besteht nicht.
(2) Für die erforderlichen Leitungen und
deren Sicherheit von der Anschlussanla-
ge zum jeweiligen Standplatz ist der
entsprechende Markthändler verant-
wortlich. Schäden, die durch die Benut-
zung von händlereigenen Strom- und
Versorgungseinrichtungen an der An-
schlussanlage entstehen, sind vom
Markthändler zu ersetzen.

§ 12 Gebühren
(1) Pro Tag und laufendem Frontmeter
des Verkaufsstandes wird eine Gebühr
von 5,00 € festgesetzt.

(2) Pro Tag und laufendem Frontmeter
für Zusatzflächen (Sonderaktionen, Sitz-
möglichkeiten, etc.) wird eine Gebühr
von 2,50 € festgesetzt.
(3) Pro Tag wird für die Inanspruchnah-
me von Strom eine Pauschalgebühr fest-
gesetzt. Diese beträgt für
a. Nutzung von Strom für Kassen und/
oder Waagen 5,00 €
b. Nutzung von Strom für Kühlfahrzeuge,
Kühlung, Heizung, Heiz- und Wärmege-
räte u. Ä. 10,00 €.
(4) Pro Tag wird für die Inanspruchnah-
me von Wasser eine Pauschalgebühr von
10,00 € festgesetzt.
(5) Pro Tag wird für die Inanspruchnah-
me eines Pavillons eine Pauschalgebühr
von 25,00 € festgesetzt.
(6) Die Gebührenschuld entsteht mit Zu-
weisungsbescheid des Standplatzes auf
der Markteinrichtung und wird mit Be-
kanntgabe des Bescheides fällig.
(7) Gebührenschuldner ist der Adressat
der Standplatzzuweisung.

§ 13 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig gemäß der Satzung
in Verbindung mit § 124 Abs. 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sach-
sen und § 1 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten handelt, wer vorsätz-
lich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Gegenstände anbietet
oder verkauft, die über die festgelegten
Warenarten hinausgehen,
2. laut § 3 Abs. 3 Speisen und Getränke
ohne Sondernutzungserlaubnis zum Ver-
zehr anbietet oder verkauft,
3. entgegen § 4 Abs. 1 und § 7 Abs. 4
außerhalb des ihm zugewiesenen Stand-
platzes Waren anbietet oder verkauft,
4. entgegen § 4 Abs. 6 seinen zugewie-
senen Standplatz vergrößert oder ver-
tauscht,
5. entgegen § 6 Abs. 1 den zugewiese-
nen Standplatz nicht rechtzeitig ein-
nimmt oder abbaut,
6. entgegen § 6 Abs. 2 seine Fahrzeuge
und Anhänger vor Marktbeginn nicht
vom Standplatz entfernt,
7. entgegen § 7 Abs. 1 den Anordnun-
gen der Vollzugsbediensteten nicht Fol-
ge leistet,
8. entgegen § 7 Abs. 2 den allgemeinen
gesetzlichen Vorschriften, insbesondere
des Lebensmittel-, Eich-, Handelsklas-
sen-, Hygiene-, Bau-, Gewerbe- und
Preisrechts, des Tierschutzes und über
die Unfallverhütung, nicht nachkommt,
9. entgegen § 7 Abs. 3 andere schädigt,
gefährdet, behindert oder belästigt,
10. laut § 7 Abs. 4 a Waren außerhalb
der Verkaufseinrichtung oder durch stö-
rendes Ausrufen anbietet,
11. laut § 7 Abs. 4 b Waren versteigert
oder durch Lautsprecher anbietet,
12. laut § 7 Abs. 4 c Werbematerialien
aller Art oder sonstige Gegenstände ver-
teilt,
13. laut § 7 Abs. 4 d das Marktgelände
mit Fahrzeugen aller Art unerlaubt be-
fährt,
14. laut § 7 Abs. 4 e Tiere frei herumlau-
fen lässt,
15. laut § 7 Abs. 4 f bettelt, sammelt
oder sich im betrunkenen Zustand auf
den Märkten aufhält,
16. laut § 7 Abs. 4 g Waren anbietet, die
nicht Gegenstand der Wochenmärkte
sind oder ungesetzlich erworben wur-
den,

(Fortsetzung auf Seite 9)

Satzung über die Wochenmärkte der Großen Kreisstadt Meißen (Marktsatzung)
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Der Bauausschuss hat in seiner
Sitzung am 20.03.2019 folgende
Beschlüsse gefasst:

Barrierefreier Ausbau von
vier Bushaltestellen in Mei-
ßen
Leistung: Umbau von Bushal-
testellen, Vergabe der Bau-
leistungen
(Beschluss-Nr. 19/6/030)
Der Bauausschuss beschließt,
die Firma P+S Pflaster- und Stra-
ßenbau GmbH aus 01609 Wül-
knitz mit dem barrierefreien
Ausbau von vier Bushaltestellen
zum geprüften Angebotspreis
von 234.826,37 Euro (brutto) zu
beauftragen.

Platz hinter der Frauenkirche
– Umgestaltung der Freifläche
Leistung: Wegebau und Vege-
tationsarbeiten, Vergabe der
Bauleistungen
(Beschluss-Nr. 19/6/038)
Der Bauausschuss beschließt,
die Firma Baustein Meißen
GmbH mit Sitz in Meißen für die
Umgestaltung der Freifläche auf
dem Platz hinter der Frauenkir-
che mit einer geprüften Ange-
botssumme in Höhe von
121.386,55 Euro (brutto) zu be-
auftragen.

Beschluss zum Variantenver-
gleich „Entwicklungskonzept
Siebeneichener Straße“
(Beschluss-Nr. 19/6/065)
Der Bauausschuss beschließt,
dass die im Rahmen des Varian-
tenvergleiches „Entwicklungs-
konzept Siebeneichener Straße“
eingereichte Arbeit 5325 (Opti-
on 1 in der Umfrage) die favori-
sierte Variante zur weiteren kon-
zeptionellen Arbeit für das Pla-
nungsgebiet ist. Bei der Fortfüh-
rung der konzeptionellen Arbeit

sind die Hinweise aus der Bür-
gerbeteiligung zu berücksichti-
gen. Dazu bedarf es der Über-
prüfung der Gebietsabgrenzung
und der Befassung mit der His-
torie des Bestandes. Die Arbeit
der favorisierten Variante erhält
den mit 3.000,00 Euro dotierten
ersten Preis. Die Arbeit 5383
(Option 2 in der Umfrage) erhält
den zweiten mit 2.000,00 Euro
dotierten Preis. Der Bauaus-
schuss folgt damit der Varian-
tenwahl der Bürgerbeteiligung
sowie der Empfehlung der Fach-
jury.

Beschluss zur Aufgabenstel-
lung zum Gutachterverfahren/
Variantenvergleich „Umge-
staltung Bahnhofsvorplatz“
(Beschluss-Nr. 19/6/061)
Der Bauausschuss der Großen
Kreisstadt Meißen beschließt:
1. Für die Umgestaltung des
Bahnhofsvorplatzes wird ein
Gutachterverfahren/Varianten-
vergleich mit vier Planungs-
teams durchgeführt.
2. Die beauftragten Büros erhal-
ten die ausgearbeitete Aufga-
benstellung vom 22.01.2019, ak-
tualisiert am 06.03.2019.

Errichtung eines P+R-Platzes
an der Verkehrsstation Mei-
ßen Triebischtal
Leistung: Straßen- und Tief-
bauarbeiten, Vergabe der
Bauleistungen
(Beschluss-Nr. 19/6/034)
Der Bauausschuss beschließt,
die STRABAG AG, Gruppe Mei-
ßen mit der Errichtung des P+R-
Platzes an der Verkehrsstation
Meißen Triebischtal zum geprüf-
ten Angebotspreis in Höhe von
198.952,53 Euro (brutto) zu be-
auftragen.

Beschlüsse der 49. Sitzung
des Bauausschusses

17. laut § 7 Abs. 4 h Fahrzeug-
motoren während des Be- und
Entladens laufen lässt,
18. entgegen § 8 Abs. 2 c ge-
werbliche Abfälle und Reini-
gungsrückstände nicht eigen-
ständig entsorgt,
19. entgegen § 8 Abs. 2 d den
Marktplatz nicht besenrein ver-
lässt,
20. entgegen § 9 Abs. 2 den Ver-
kauf trotz Marktverweisung
nicht unverzüglich einstellt und
seinen Standplatz räumt.
(2) Gemäß § 124 Abs. 3 der Ge-
meindeordnung für den Frei-
staat Sachsen in Verbindung mit
§ 17 des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten kann die Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geld-
buße von 5,00 € bis 1.000,00 €
geahndet werden.

§ 14 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit dem Ta-
ge nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Satzung über die
Wochenmärkte der Großen
Kreisstadt Meißen (Marktsat-

zung), Beschluss-Nr. 16/6/006,
vom 27.01.2016, außer Kraft.

Meißen, den 28. März 2019

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der
Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen
(SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGe-
mO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekom-
men sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzes-
widrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der im § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a. die Rechtsaufsichtsbehörde
den Beschluss beanstandet hat
oder
b. die Verletzung der Verfah-
rens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Fortsetzung Marktsatzung von Seite 8

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 54. Sitzung des Stadt-
rates, am Mittwoch, dem 24.04.2019,
in den Großen Ratssitzungssaal des Rat-
hauses zu Meißen, Markt 1, ein. Beginn
der öffentlichen Sitzung: 17 Uhr

Tagesordnung

1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit
2. Kenntnisnahme der Niederschrift der
öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom
27.03.2019 sowie Bekanntgabe nichtöf-
fentlich gefasster Beschlüsse
3. Einwohnerfragestunde
4. Vorstellung der Ergebnisse der Online-
Befragung im Rahmen der Fortschrei-
bung des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes (InSEK)
Berichterstatter: Herr Joris Schofenberg,
KEM Kommunalentwicklung Mittel-
deutschland GmbH
5. Quartalsbericht des Arbeitskreises
Radverkehr

Berichterstatter: Herr Heiko Schulze, Vor-
sitzender
6. Bund-Länder-Programm „Stadtum-
bau-Ost“ Programmteil Aufwertung;
Fördergebiet „Meißen rechts der Elbe
2012-2016“; Förderung der Modernisie-
rung und Instandsetzung der Johannes-
kirche in Meißen, 2. bis 4. Bauabschnitt
7. Platz hinter der Frauenkirche – Ge-
nehmigung einer außerplanmäßigen
Ausgabe
8.1 Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan „Wohngebiet Schreberhö-
he“
8.2 Satzung über eine Veränderungs-
sperre der Stadt Meißen für das Plange-
biet „Wohngebiet Schreberhöhe“
8.3 Satzung über das Besondere Vor-
kaufsrecht der Stadt Meißen für das
Plangebiet „Wohngebiet Schreberhöhe“
9. Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Plossenweg/Kapellenweg“
nach § 13a BauGB
10. Sanierung und Modernisierung der
Schule für Lernförderung - (L) auf dem

Kalkberg, 3. BA, Los 30.1-3 - Außenanla-
gen, Vergabe der Bauleistung
11. Neubau Sporthalle 4. Grundschule -
Genehmigung einer überplanmäßigen
Ausgabe für die Vergabe von Bauleis-
tungen
12. Abwassergebührenkalkulation
2017-2020 - Maßnahmen zur Steuerung
der Kostenentwicklung bei Kleinkläran-
lagen und abflusslosen Gruben
13. Neufassung der Vereinsförderrichtli-
nie der Stadt Meißen
14. Informationen und Anfragen

Mit freundlichem Gruß

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Einladung
zur Stadtratssitzung

Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse werden in den Schaukästen am Rat-
haus der Stadt Meißen, Markt 1, Außenfront Burgstraße, sowie vor der Johannes-
schule, Dresdner Straße 21, linkes Grundstücksteil, für die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekannt gegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik Stadtrat/Ratsinformationssystem

Terminkalender der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seinerAusschüsse im

April/Mai/Juni

Termin Beginn Gremium Sitzungsort
24.04. 17 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,

Großer Ratssitzungssaal
08.05. 17 Uhr Sozial- und Kulturaus-

schuss
Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

15.05. 17 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

22.05. 17 Uhr Bauausschuss Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

05.06. 17 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

Mit Blick auf die bevorstehen-
den Osterfeiertage vom 19. bis
22. April dieses Jahres weist das
Ordnungsamt der Großen Kreis-
stadt Meißen besonders alle
Gastwirte und Betreiber von
Vergnügungsstätten (z. B. Spiel-
hallen, Tanzcafés, Bars) auf die
Einhaltung des Gesetzes über
die Sonn- und Feiertage im Frei-
staat Sachsen (SächsSFG) hin.

Gemäß § 6 dieses Gesetzes sind
am Karfreitag (19. April) öffentli-
che Tanzveranstaltungen und
andere öffentliche Vergnügun-
gen, die dem ernsten Charakter
dieses Tages zuwiderlaufen, ver-
boten.
Gleiches gilt am Karfreitag für
die Durchführung von öffentli-
chen Sportveranstaltungen.
Auch der Betrieb von Videothe-

ken und Autowaschanlagen ist
am Karfreitag sowie am Oster-
sonntag, Ostermontag, 1. Mai,
Christi Himmelfahrt, am Pfingst-
sonntag und am Pfingstmontag
nicht gestattet. Zuwiderhand-
lungen stellen gemäß § 8 des
SächsSFG eine Ordnungswidrig-
keit dar und können mit einer
Geldbuße bis 5.000 Euro geahn-
det werden.

Hinweis des Ordnungsamtes
der Großen Kreisstadt Meißen
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Sie waren in den letzten Jahren
nicht zu übersehen, die Jungen
und Mädchen im Meißner Frei-
zeitbad Wellenspiel, die am all-
jährlichen Sommerlager teilnah-
men. Vor Freude lachend tobten
sie im Wasser, flitzten durch die
Flure oder rannten über den Ra-
sen auf der großzügigen Freiflä-
che. Keine Frage: Die Kinder hat-
ten Spaß.
Schwimmen lernen und gemein-
sam Abenteuer erleben – das
gibt es auch in den bevorstehen-
den Sommerferien in Meißen im
Wellenspiel. Denn wieder wird
zum Sommerlager mit
Schwimmkurs eingeladen. Hier
haben die Kinder zwischen acht
und zwölf Jahren die Möglich-
keit, das Schwimmen zu erler-
nen oder die vorhandenen
Schwimmfähigkeiten weiter aus-
zubauen und zu festigen. Und
neben dem Training steht vor al-
lem der Spaß an erster Stelle.
Außer dem täglichen Schwimm-
kurs gehören sportliche Spiele,
erlebnisreiche Tagesausflüge in
die Umgebung zum Programm.
Lagerfeuer und ein Grillabend
werden dafür sorgen, dass keine

Langeweile entsteht. Auch au-
ßerhalb der Kursstunden kann
das Bad gern genutzt werden,
sodass sich die Kinder im Wasser
richtig austoben konnten. Wäh-
rend des Lagers übernachteten
die Mädchen und Jungen in Zel-
ten auf dem Freibadgelände, die
vom Wellenspiel zur Verfügung
gestellt wurden.
Für die beiden Termine in den

Sommerferien können sich Inte-
ressenten noch melden. Die
Sommerlager sind für die Zeit
vom 8. bis 13. Juli sowie alterna-
tiv vom 15. bis 20. Juli geplant.
Der Teilnehmerpreis beträgt
185 Euro. Darin enthalten sind
Schwimmkurs, Vollverpflegung,
Wanderungen, Ausflüge, Lager-
feuer und Grillabend.
Um Sommerlager, andere High-

lights und natürlich den tägli-
chen Ablauf im Wellenspiel ab-
zusichern, braucht es viele enga-
gierte Mitarbeiter in der Einrich-
tung. Schließlich müssen Bade-
und Saunawelt, Schwimmauf-
sicht und die gastronomische
Versorgung unterhalten wer-
den, damit sich die Wellenspiel-
Besucher rundum wohlfühlen
können. Neue Mitarbeiter wer-
den daher gesucht. Zum Beispiel
Fachangestellte für Bäderbetrie-
be, Rettungsschwimmer, Sauna-
meister oder ein Auszubildender
für den Kochberuf.
Nähere Auskünfte dazu gibt es
im Wellenspiel, hier werden
auch Anmeldungen zum Som-
merlager entgegengenommen.

Schwimmen lernen imWellenspiel-Sommerlager

Auch in diesem Jahr können Kinder von acht bis zwölf Jahren im Sommerlager des Wellenspiels am
Schwimmkurs teilnehmen. Foto: Claudia Hübschmann

■ Der nächste Termin für
die Mitternachtssauna ist der
3. Mai 2019. Thema diesmal:
„Hexensauna“.
■ Familienfreitage: 3. Mai
XXL Ball, Animation; 10. Mai
Wettrutschen, Unterge-

schossführung, Animationen:
17. Mai Schnuppertauchen,
Basteln, Animationen, 24.
Mai: XXL Ball, Animationen
■ Ostern: Karfreitag und Os-
termontag ab 10 Uhr geöff-
net. Sonntag geschlossen.

Die Highlights im Wellenspiel
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1. Am 26. Mai 2019 finden in der Stadt
Meißen gleichzeitig die Europawahl, die
Wahl des Stadtrats und die Kreistags-
wahl statt. Die Wahlen dauern von 8.00
Uhr bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt ist in 18 allgemeine Wahlbe-
zirke eingeteilt. In den Wahlbenachrichti-
gungen, die den in das Wählerverzeich-
nis eingetragenen Wahlberechtigten im
Zeitraum vom 15. April 2019 bis zum 5.
Mai 2019 übersandt worden sind, sind
der Wahlbezirk und der Wahlraum ange-
geben, in dem der Wahlberechtigte wäh-
len kann. Die Wahlbenachrichtigung ent-
hält einen Hinweis, ob der Wahlraum
barrierefrei erreichbar ist. Ein Verzeichnis
der barrierefrei zugänglichen Wahlräu-
me liegt während der allgemeinen Öff-
nungszeiten bei der Stadt Meißen, Bür-
gerbüro, Markt 1, Eingang Burgstraße
32, zur Einsichtnahme aus.

Die Briefwahlvorstände treten am Wahl-
tag um 15.00 Uhr zur Durchführung der
Zulassungsprüfung und anschließenden
Ermittlung des Briefwahlergebnisses in
Meißen wie folgt zusammen:
- Briefwahlvorstand B1 (Wahlbezirke 1
bis 4) im Rathaus, Markt 1, Trauzimmer
des Standesamtes, Zimmer 014
- Briefwahlvorstand B2 (Wahlbezirke 5
bis 8) im Verwaltungsgebäude Leipziger
Str. 10, Konferenzraum, Zimmer 002
- Briefwahlvorstand B3 (Wahlbezirke 9
bis 13) im Verwaltungsgebäude Leipzi-
ger Str. 10, Beratungsraum, Zimmer 113
- Briefwahlvorstand B4 (Wahlbezirke 14
bis 18) im Gebäude Schulplatz 5, Konfe-
renzraum, Zimmer 014.

3. Ausübung des Wahlrechts

Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in
dessen Wählerverzeichnis er eingetragen
ist, es sei denn, er besitzt einen Wahl-
schein.

Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung
sowie der amtliche Personalausweis –
bei ausländischen Unionsbürgern der
gültige Identitätsausweis – oder der Rei-
sepass mitzubringen. Die Wahlbenach-
richtigung soll bei der Wahl abgegeben
werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzet-
teln. Die Stimmzettel werden im Wahl-
raum bereitgehalten. Jeder Wähler er-
hält bei Betreten des Wahlraums die
Stimmzettel ausgehändigt, für die er
wahlberechtigt ist. Die Stimmzettel müs-
sen vom Wähler in einer Wahlkabine des
Wahlraums oder in einem besonderen
Nebenraum gekennzeichnet und in der
Weise einzeln gefaltet werden, dass sei-

ne Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In
der Wahlkabine darf nicht gefilmt oder
fotografiert werden.

Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahl-
recht nur einmal und nur persönlich aus-
üben. Das gilt auch für Wahlberechtigte,
die zugleich in einem anderen Mitglied-
staat der Europäischen Union zum Euro-
päischen Parlament wahlberechtigt sind
(§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein un-
richtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit
Geldstrafe bestraft; der Versuch ist straf-
bar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben
oder lesen kann bzw. der durch körperli-
che Gebrechen gehindert ist, seine Stim-
me allein abzugeben, kann sich der Hilfe
einer anderen Person bedienen. Die
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen
Person erlangt.

Die Wahlhandlung sowie die im An-
schluss an die Wahlhandlung erfolgende
Ermittlung und Feststellung der Wahler-
gebnisse im Wahlbezirk sind öffentlich.
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts
möglich ist.

Während der Wahlzeit sind in und an
dem Gebäude, in dem sich der Wahl-
raum befindet, sowie unmittelbar vor
dem Zugang zu dem Gebäude jede Be-
einflussung der Wähler durch Wort, Ton,
Schrift oder Bild sowie jede Unterschrif-
tensammlung verboten (§ 17 Abs. 2
KomWG). Die Veröffentlichung von Er-
gebnissen von Wählerbefragungen nach
der Stimmabgabe über den Inhalt der
Wahlentscheidungen ist vor Ablauf der
Wahlzeit unzulässig (§ 17 Abs. 3
KomWG).

4. Stimmzettel, Stimmenzahl, Stimm-
abgabe

4.1 Wahl zum Europäischen Parlament
Der Stimmzettel für die Wahl zum Euro-
päischen Parlament (Farbe weiß/weiß-
lich) enthält jeweils unter fortlaufender
Nummer die Bezeichnung der Partei und
ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeich-
nung der sonstigen politischen Vereini-
gung und ihr Kennwort sowie jeweils die
ersten 10 Bewerber der zugelassenen
Wahlvorschläge und rechts von der Be-
zeichnung des Wahlvorschlagsberechtig-
ten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Jeder Wähler hat eine Stimme.

Der Wähler gibt seine Stimme in der
Weise ab, dass er auf dem rechten Teil
des Stimmzettels durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, wel-
chem Wahlvorschlag sie gelten soll.

4.2 Repräsentative Wahlstatistik bei
der Wahl zum Europäischen Parlament
In den folgenden allgemeinen Wahlbe-
zirken und Briefwahlvorständen kommt
es zur Durchführung der repräsentativen
Wahlstatistik. Hierfür werden in diesen
Wahlbezirken speziell gekennzeichnete
Stimmzettel, bei denen über einen Kenn-
buchstaben das Geschlecht und die Al-
tersgruppe verschlüsselt sind, verwen-
det:Wahlbezirk 07, Stiftung Soziale
Projekte, Nossener Straße 46, 01662
Meißen.

Geregelt ist dieses Verfahren im Gesetz
über die allgemeine und die repräsenta-
tive Wahlstatistik bei der Wahl zum
Deutschen Bundestag und bei der Wahl
der Abgeordneten des Europäischen Par-
laments aus der Bundesrepublik
Deutschland (Wahlstatistikgesetz –
WStatG) vom 21. Mai 1999 (BGBl. I S.
1023), zuletzt geändert durch das Ge-
setz vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962).
Eine Verletzung des Wahlgeheimnisses
ist ausgeschlossen, indem:
- die ausgewählten Urnen-/Briefwahl-
wahlvorstände mindestens 400 Wahlbe-
rechtigte/Wähler umfassen müssen,
- die Geburtsjahrgänge zu so großen
Gruppen zusammengefasst werden,
dass keine Rückschlüsse auf das Wahl-
verhalten möglich sind,
- die Wählerverzeichnisse und die ge-
kennzeichneten Stimmzettel nicht zu-
sammengeführt werden dürfen,
- die Auszählung der Stimmzettel im
Wahlraum zunächst ohne statistische
Auswertung erfolgt. Diese wird im Nach-
gang unter dem Schutz des Statistikge-
heimnisses ohne Nutzung des Wähler-
verzeichnisses im Statistischen Landes-
amt des Freistaates Sachsen durchge-
führt,
- wahlstatistische Erhebungen nur von
Gemeinden vorgenommen werden dür-
fen, bei denen durch Landesgesetz eine
Trennung der Statistikstelle von anderen
kommunalen Verwaltungsstellen sicher-
gestellt und das Statistikgeheimnis
durch Organisation und Verfahren ge-
währleistet ist,
- die Ergebnisse der repräsentativen
Wahlstatistik nur für den Freistaat Sach-
sen und nicht für einzelne Wahlbezirke
veröffentlicht werden.
4.3 Kommunalwahlen
Die Stimmzettel sind von folgender Far-
be:
Stadtratswahl: gelb

Kreistagswahl: rosa.

Jeder Wähler hat bei der Wahl zum
Stadtrat und zum Kreistag jeweils drei
Stimmen.
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufen-
der Nummer
a) die für den Wahlkreis/das Wahlgebiet
zugelassenen Wahlvorschläge unter An-
gabe ihrer Bezeichnung und in der ge-
mäß § 19 Abs. 5 bis 7 KomWO bestimm-
ten Reihenfolge,
b) die Familiennamen, Vornamen sowie
Beruf oder Stand der Bewerber in der
zugelassenen Reihenfolge. Bei der Kreis-
tagswahl sind ferner die Postleitzahl und
der Wohnort entsprechend der nach
§20 Abs. 2 KomWO bekanntgemachten
Anschrift angegeben.
Sowohl die Stadtratswahl als auch die
Kreistagswahl werden als Verhältnis-
wahl durchgeführt. Es können nur Be-
werber gewählt werden, deren Namen
im Stimmzettel aufgeführt sind. Der
Wahlberechtigte kann seine Stimme Be-
werbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen (panaschieren) oder einem Be-
werber bis zu drei Stimmen (kumulieren)
geben. Der Wahlberechtigte gibt dabei
seine Stimme in der Weise ab, dass er
auf dem Stimmzettel den oder die Be-
werber, dem oder denen er seine Stim-
me(n) geben will, durch Ankreuzen oder
auf andere eindeutige Weise kennzeich-
net.

5. Wahl mit Wahlschein oder durch
Briefwahl
Die Briefwahl für die Europawahl und
die Kommunalwahlen finden mit jeweils
eigenen Vordrucken statt; lediglich für
den Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheins gibt es einen gemeinsamen Vor-
druck auf der Rückseite der Wahlbe-
nachrichtigung. Die Wahlscheine werden
jeweils gesondert mit Briefwahlunterla-
gen erteilt. Es sind jeweils gesonderte
farblich unterscheidbare Wahlbriefe ab-
zusenden.

5.1Wähler, die einen Wahlschein für die
Europawahl besitzen, können an der
Wahl in dem Kreis oder der kreisfreien
Stadt, in dem der Wahlschein ausgestellt
ist, durch Stimmabgabe in einem belie-
bigen Wahlbezirk des Kreises/der kreis-
freien Stadt oder durch Briefwahl teil-
nehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss
sich von der Gemeindebehörde die fol-
genden Unterlagen beschaffen:
- einen amtlichen Wahlschein,
- einen amtlichen Stimmzettel für die Eu-
ropawahl,
- einen amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag für die Europawahl
und

- einen amtlichen hellroten Wahlbrief-
umschlag, auf dem die Anschrift, an die
der Wahlbrief zurückzusenden ist, aufge-
druckt ist.

5.2 Für die Kommunalwahlen wird ein
gemeinsamer Wahlschein ausgestellt.
Der Wahlschein für die Kommunalwah-
len ist von beiger Farbe.
Wahlberechtigte, die einen Wahlschein
für die Kommunalwahlen besitzen, kön-
nen an den Wahlen durch Stimmabgabe
in einem beliebigen Wahlraum des für
sie zuständigen Wahlgebiets/Wahlkrei-
ses oder durch Briefwahl teilnehmen.
Gilt der Wahlschein für mehrere gleich-
zeitig durchzuführende Kommunalwah-
len, kann die persönliche Stimmabgabe
nur in einem Wahlbezirk des jeweils
kleinsten Wahlgebiets/Wahlkreises erfol-
gen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss
sich von der Gemeindebehörde die fol-
genden Unterlagen beschaffen:
- einen amtlichen Wahlschein,
- die seiner Wahlberechtigung entspre-
chenden amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen gelben Stimmzettel-
umschlag,
- einen amtlichen orangefarbenen Wahl-
briefumschlag, auf dem die Adresse auf-
gedruckt ist, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist.

5.3 Die Wahlbriefe mit den jeweils dazu-
gehörenden Stimmzetteln in den richti-
gen verschlossenen Stimmzettelum-
schlägen und den Wahlscheinen mit der
unterschriebenen Versicherung an Eides
statt müssen so rechtzeitig an die auf
den Wahlbriefumschlägen angegebene
Stelle getrennt für die Europawahl und
die Kommunalwahlen übersendet wer-
den, dass sie dort jeweils spätestens am
Wahltag bis 18.00 Uhr eingehen. Später
eingehende Wahlbriefe werden bei den
Wahlen nicht berücksichtigt.
Die Wahlbriefe können auch bei der auf
den Umschlägen genannten Stelle abge-
geben werden.

Meißen, 18. April 2019

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Wahlbekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung über das
Recht auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung
von Wahlscheinen für die Wahl zum
Europäischen Parlament und für die
gleichzeitig stattfindenden Kommu-
nalwahlen am 26. Mai 2019

1. Das verbundene Wählerverzeichnis für
die Europawahl und die Kommunalwah-
len für die Wahlbezirke der Stadt Meißen
wird in der Zeit vom 6. bis 10. Mai 2019
- während der allgemeinen Öffnungszei-

ten an folgenden Werktagen

Montag 9 - 12 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr

14 - 18 Uhr
Mittwoch 9 - 12 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr

14 - 18 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr

bei der Stadt Meißen, Bürgerbüro, Markt
1, 01662 Meißen, Eingang Burgstra-
ße 32 (barrierefrei), für Wahlberechtigte

zur Einsichtnahme bereitgehalten.

Jeder Wahlberechtigte hat das Recht,
Einsicht in das Wählerverzeichnis zu
nehmen, um die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der zu seiner Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten zu
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter
die Richtigkeit oder Vollständigkeit der
Daten von anderen im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Personen überprüfen
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Unrichtigkeit

oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich
der Daten von Wahlberechtigten, für die
im Melderegister eine Auskunftssperre
gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldege-
setzes eingetragen ist. Innerhalb der
Frist zur Einsichtnahme sind die Einsicht-
nahme in das Wählerverzeichnis durch
Wahlberechtigte und das Anfertigen von
Auszügen aus dem Wählerverzeichnis
zulässig, soweit dies im Zusammenhang
mit der Prüfung des Wahlrechts einzel-

ner bestimmter Personen steht. Die Aus-
züge dürfen nur für diesen Zweck ver-
wendet und unbeteiligten Dritten nicht
zugänglich gemacht werden.

Das Wählerverzeichnis wird im automa-
tisierten Verfahren geführt. Die Einsicht-
nahme ist durch ein Datensichtgerät
möglich, welches nur von einem Be-
diensteten der Stadt bedient werden
darf.

(Fortsetzung auf Seite 12)

Öffentliche Bekanntmachung
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Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen (ge-
trennten) Wahlschein für die Europa-
wahl und einen (gemeinsamen) Wahl-
schein für die Kommunalwahlen hat.

2. Jeder Wahlberechtigte, der das Wäh-
lerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann innerhalb der unter
Punkt 1 genannten Öffnungszeiten, spä-
testens am 10. Mai 2019 bis 12.00 Uhr
bei der Stadt Meißen, Bürgerbüro, Markt
1, Eingang Burgstraße 32, Einspruch ein-
legen bzw. Antrag auf Berichtigung stel-
len. Der Einspruch/Antrag kann schrift-
lich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt/gestellt werden. Soweit
die behaupteten Tatsachen nicht offen-
kundig sind, hat der Antragsteller die er-
forderlichen Beweismittel beizufügen.

3.Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten
bis spätestens zum 5. Mai 2019 eine
verbundene Wahlbenachrichtigung für
die Europawahl und die Kommunalwah-
len. Die Benachrichtigungen enthalten
auf der Rückseite einen Vordruck für ei-
nen gemeinsamen Antrag auf Erteilung
eines Wahlscheins für die Europawahl
und eines Wahlscheins für die Kommu-
nalwahlen.

In der Wahlbenachrichtigung sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem die Wahlberechtigten zu
wählen haben. Sie enthält auch einen
Hinweis, ob der Wahlraum barrierefrei
erreichbar ist. Ein Verzeichnis der barrie-
refrei zugänglichen Wahlräume liegt
während der allgemeinen Öffnungszei-
ten bei der Stadt Meißen, Bürgerbüro,
Markt 1, Eingang Burgstraße 32, zur Ein-
sichtnahme aus.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen bzw. die Berichti-
gung des Wählerverzeichnisses beantra-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will,
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben
kann.

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in
das Wählerverzeichnis eingetragen wer-
den und die bereits Wahlschein/e und
Briefwahlunterlagen beantragt haben,
erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

Die Kommunalwahlen und die Europa-
wahlen finden gleichzeitig statt. Wahl-
berechtigte, die bei den Kommunalwah-
len und bei der Europawahl durch Brief-
wahl wählen wollen, müssen jeweils ge-
sonderte Wahlbriefe absenden.

4.Wer einen Wahlschein für die Wahl
des Europäischen Parlaments hat, kann
durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum des Landkreises Meißen oder
durch Briefwahl an dieser Wahl teilneh-
men.

Wer einen Wahlschein für die Kommu-
nalwahlen hat, kann an den Wahlen
durch Stimmabgabe in einem beliebigen
Wahlraum des jeweils kleinsten Wahlge-
bietes für das er die Wahlberechtigung

besitzt, und, wenn dieses Gebiet in
Wahlkreise eingeteilt ist, des für ihn zu-
ständigen Wahlkreises, oder durch Brief-
wahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein für die Europawahl
erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis einge-
tragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein
Verschulden die Antragsfrist auf Aufnah-
me in das Wählerverzeichnis bei Deut-
schen nach § 17 Abs. 1 der Europawahl-
ordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a
Abs. 2 der Europawahlordnung bis zum
5. Mai 2019 oder die Einspruchsfrist ge-
gen das Wählerverzeichnis nach § 21
Abs. 1 der Europawahlordnung bis zum
10. Mai 2019 versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der
Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist
bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Eu-
ropawahlordnung, bei Unionsbürgern
nach § 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung oder der Einspruchsfrist nach § 21
Abs. 1 der Europawahlordnung entstan-
den ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs-
verfahren festgestellt worden und die
Feststellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der
Gemeindebehörde gelangt ist.

6. Einen Wahlschein für die Kommunal-
wahlen erhält auf Antrag
6.1 ein in das Wählerverzeichnis einge-
tragener Wahlberechtigter,
6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis
eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein
Verschulden versäumt hat, rechtzeitig
die Berichtigung des Wählerverzeichnis-
ses bis zum 10. Mai 2019 zu beantragen
(§ 4 Abs. 2 und 3 des Kommunalwahlge-
setzes),
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der
Wahl erst nach Ablauf der Frist zur Ein-
sichtnahme (10. Mai 2019) entstanden
ist oder
c) wenn sein Wahlrecht im Beschwerde-
verfahren festgestellt worden ist.

7.Wahlscheine können von in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 24. Mai 2019, 18.00
Uhr, bei der Stadt Meißen, Briefwahlbü-
ro, Leipziger Straße 10, 01662 Meißen,
Zimmer 002, mündlich, schriftlich oder
elektronisch in dokumentierbarer Form
beantragt werden. Die Schriftform gilt
auch durch Telefax, Telegramm, Fern-
schreiben oder E-Mail gewahrt. Eine
fernmündliche (telefonische) Beantra-
gung ist nicht zulässig. Im Fall nachweis-
lich plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraums nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, kann der Antrag noch
bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt
werden. Wahlberechtigte, die glaubhaft
versichern, dass ihnen die beantragten
Wahlscheine nicht zugegangen sind,
können bis zum 25. Mai 2019, 12.00
Uhr, neue Wahlscheine beantragen.

Im Antrag sind die Anschrift des Wahl-
berechtigten und sein Geburtsdatum

oder die laufende Nummer, unter der er
im Wählerverzeichnis geführt wird, an-
zugeben.

Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene Wahlberechtigte können aus
den unter Nr. 5.2 Buchstaben a) bis c)
und unter Nr. 6.2 Buchstaben a) bis c)
angegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung von Wahlscheinen noch bis
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

Für die Europawahl gilt: Wer den Wahl-
scheinantrag für einen anderen stellt,
muss durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-
rechtigt ist. Wahlberechtigte mit Behin-
derungen können sich der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

Für die Kommunalwahlen gilt: Wer den
Wahlscheinantrag für einen anderen
stellt, ausgenommen er ist als Hilfsper-
son eines Wahlberechtigten mit Behin-
derungen tätig, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen,
dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlbe-
rechtigter mit Behinderungen kann sich
für die Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen. Die Hilfsperson
muss das 16. Lebensjahr vollendet ha-
ben.

8. Mit dem Wahlschein für die Europa-
wahl erhalten die Wahlberechtigten
- einen amtlichen Stimmzettel für die Eu-
ropawahl,
- einen amtlichen blauen Stimmzettel-
umschlag für die Europawahl,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an
die der Wahlbrief zurückzusenden ist,
versehenen hellroten Wahlbriefumschlag
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Der Wahlberechtigte erhält für die Kom-
munalwahlen
- einen Wahlschein mit Angabe der
Wahl/en, für die der Wahlberechtigte
wahlberechtigt ist,
- einen amtlichen Stimmzettel für die
Wahl zum Stadtrat (wenn im Wahlschein
angegeben),
- einen amtlichen Stimmzettel für die
Wahl zum Kreistag (wenn im Wahlschein
angegeben),
- einen amtlichen gelben Stimmzettel-
umschlag,
- einen amtlichen orangefarbenen Wahl-
briefumschlag mit der Anschrift, an die
der Wahlbrief zurückzusenden ist
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Holt der Wahlberechtigte persönlich den
Wahlschein und die Briefwahlunterlagen
ab, so kann er die Briefwahl an Ort und
Stelle ausüben. Die Abholung von Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen für ei-
nen anderen ist nur möglich, wenn die
Berechtigung zur Empfangnahme der
Unterlagen durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und
die bevollmächtigte Person nicht mehr
als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat
sie der Gemeindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schriftlich zu ver-
sichern.
Auf Verlangen hat sich die bevollmäch-
tigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler die

Wahlbriefe mit den Stimmzetteln in den
Stimmzettelumschlägen und den Wahl-
scheinen getrennt für die Europawahl
und die Kommunalwahlen so rechtzeitig
an die angegebene Stelle absenden,
dass die Wahlbriefe dort spätestens am
Wahltag bis 18.00 Uhr eingehen.
Später eingehende Wahlbriefe werden
bei den Wahlen nicht berücksichtigt.

9.Wer durch Briefwahl wählt,
- kennzeichnet persönlich den/die jewei-
ligen Stimmzettel,
- legt ihn/sie für die Europawahl in den
amtlichen blauen Stimmzettelumschlag
und für die Kommunalwahlen in den
gelben Stimmzettelumschlag und ver-
schließt diese jeweils,
- unterzeichnet die entsprechenden Ver-
sicherungen an Eides statt zur Briefwahl
unter Angabe des Datums der Unter-
zeichnung,
- steckt die verschlossenen Stimmzettel-
umschläge und die betreffenden Wahl-
scheine in die amtlichen Wahlbriefum-
schläge (Europawahl: hellroter Wahl-
briefumschlag, Kommunalwahlen:
orangefarbener Wahlbriefumschlag) und
- sendet die Wahlbriefe an die aufge-
druckte Adresse.

Bedient sich der Wähler einer Hilfsper-
son, so hat diese durch Unterschreiben
der Versicherungen an Eides statt zur
Briefwahl zu bestätigen, dass sie den
Stimmzettel gemäß dem erklärten Willen
des Wählers gekennzeichnet hat. Die
Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr
vollendet haben.

Nähere Hinweise zur Briefwahl sind den
Merkblättern für die Briefwahl, die mit
den Briefwahlunterlagen übersandt wer-
den, zu entnehmen.

Beide Wahlbriefe werden innerhalb der
Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich
von der Deutschen Post AG unentgelt-
lich befördert.

Die Wahlbriefe können auch bei den auf
den Wahlbriefen angegebenen Stellen
abgegeben werden.

10. Informationen zum Datenschutz
Diese Bekanntmachung ist zugleich die
datenschutzrechtliche Information der
Betroffenen im Sinne von Artikel 13 der
Datenschutz-Grundverordnung über die
für die Berichtigung des Wählerverzeich-
nisses und für die Erteilung eines Wahl-
scheins verarbeiteten personenbezoge-
nen Daten:

10.1 a)Wurde ein Antrag auf Eintragung
ins Wählerverzeichnis gestellt oder Ein-
spruch gegen die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses
eingelegt, so erfolgt die Verarbeitung
der in diesem Zusammenhang angege-
benen personenbezogenen Daten zur
Bearbeitung des Antrages bzw. des Ein-
spruchs auf der Grundlage von Artikel 6
Absatz 1 Buchstabe c und e der Daten-
schutz-Grundverordnung i. V. m. § 4 des
Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des
Bundeswahlgesetzes und den §§ 14 bis
17b, §§ 20 bis 22 der Europawahlord-

nung sowie i. V. m. § 4 des Kommunal-
wahlgesetzes und § 9 der Kommunal-
wahlordnung.

b) Wurde ein Antrag auf Erteilung eines
Wahlscheins gestellt, so erfolgt die Ver-
arbeitung der in diesem Zusammenhang
angegebenen personenbezogenen Da-
ten zur Bearbeitung des Antrages auf
der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1
Buchstabe c und e der Datenschutz-
Grundverordnung i. V. m. § 4 des Euro-
pawahlgesetzes, § 17 Absatz 2 des Bun-
deswahlgesetzes und den §§ 24 bis 29
der Europawahlordnung sowie i. V. m. §
5 Absatz 1 des Kommunalwahlgesetzes
und den §§ 12 und 13 der Kommunal-
wahlordnung.

c) Haben Sie eine Vollmacht für die Be-
antragung eines Wahlscheins und/oder
für die Abholung des Wahlscheins mit
Briefwahlunterlagen ausgestellt, so er-
folgt die Verarbeitung der von Ihnen und
dem Bevollmächtigten in diesem Zusam-
menhang angegebenen personenbezo-
genen Daten zur Prüfung der Bevoll-
mächtigung und der Berechtigung des
Bevollmächtigten für die Beantragung
eines Wahlscheins bzw. den Empfang
des Wahlscheins und der Briefwahlun-
terlagen auf der Grundlage von Artikel 6
Absatz 1 Buchstabe c und e der Daten-
schutz-Grundverordnung i. V. m. mit § 4
des Europawahlgesetzes, § 17 Absatz 2
des Bundeswahlgesetzes und § 26 Ab-
satz 3 § 27 Absatz 5 der Europawahl-
ordnung sowie i. V. m. § 5 Absatz 1 des
Kommunalwahlgesetzes und § 13 Ab-
satz 2, § 14 Absatz 4 und 6 der Kommu-
nalwahlordnung.

d) Die Gemeinde führt Verzeichnisse
über erteilte Wahlscheine (§ 27 Absatz 6
der Europawahlordnung, § 14 Absatz 8
der Kommunalwahlordnung), ein Ver-
zeichnis über für ungültig erklärte Wahl-
scheine (§ 27 Absatz 8 der Europawahl-
ordnung, § 14 Absatz 11 der Kommunal-
wahlordnung) sowie ein Verzeichnis
über die Bevollmächtigten und die an sie
ausgehändigten Wahlscheine (§ 14 Ab-
satz 4 Satz 5 der Kommunalwahlord-
nung).

10.2 Sie sind nicht verpflichtet, die per-
sonenbezogenen Daten bereitzustellen.
Eine Bearbeitung des Antrages auf Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis, des
Einspruchs gegen das Wählerverzeichnis
und des Antrages auf Erteilung eines
Wahlscheins sowie die Erteilung bzw.
Aushändigung des Wahlscheins und der
Briefwahlunterlagen an einen Bevoll-
mächtigten ist ohne die Angaben nicht
möglich.

10.3 Verantwortlich für die Verarbeitung
der angegebenen personenbezogenen
Daten ist die Gemeinde. Die Kontaktda-
ten des behördlichen Datenschutzbeauf-
tragten lauten: Stadt Meißen, Daten-
schutzbeauftragter, Markt 1, 01662 Mei-
ßen.

(Fortsetzung auf Seite 13)

Fortsetzung Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung

von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament und für die
gleichzeitig stattfindenden Kommunalwahlen am 26. Mai 2019
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10.4 Im Falle einer Beschwerde gegen
die Versagung der Eintragung ins Wäh-
lerverzeichnis, gegen die Ablehnung des
Einspruchs gegen das Wählverzeichnis
oder gegen die Versagung des Wahl-
scheins ist Empfänger der personenbe-
zogenen Daten für die Europawahl der
Kreiswahlleiter, Landratsamt Meißen,
Brauhausstraße 21, 01662 Meißen, und
für die Kommunalwahlen ebenfalls das
Landratsamt Meißen, Brauhausstra-
ße 21, 01662 Meißen, als zuständige
Rechtsaufsichtsbehörde. Im Verfahren
der Wahlprüfung/Wahlanfechtung kön-
nen auch die zuständigen Rechtsauf-
sichtsbehörden, die Verwaltungsgerichte
sowie der Sächsische Verfassungsge-
richtshof, im Fall von Wahlstraftaten
auch die Strafverfolgungsbehörden und
andere Gerichte Empfänger der perso-
nenbezogenen Daten sein.

10.5Wählerverzeichnisse, Wahlschein-
verzeichnisse, Verzeichnisse der ungülti-
gen Wahlscheine sowie Verzeichnisse
über die Bevollmächtigten und die an sie
ausgehändigten Wahlscheine sind nach
Ablauf von sechs Monaten seit der Wahl
zu vernichten, soweit nicht

- gemäß § 83 Absatz 2 der Europawahl-
ordnung, § 62 Absatz 2 der Kommunal-
wahlordnung der Bundeswahlleiter mit
Rücksicht auf ein schwebendes Wahl-
prüfungsverfahren etwas anderes anord-
net,
- die Entscheidung über die Gültigkeit
der Kommunalwahl noch angefochten
ist oder
- sie für die Strafverfolgungsbehörde zur
Ermittlung einer Wahlstraftat von Be-
deutung sein können.

10.6 Bei Vorliegen der gesetzlichen Vo-
raussetzungen stehen Ihnen folgende
Rechte zu:

Recht auf Auskunft über Sie betreffende
personenbezogene Daten (Artikel 15 Da-
tenschutz-Grundverordnung)

Recht auf Berichtigung der Sie betreffen-
den unrichtigen personenbezogenen Da-
ten (Artikel 16 Datenschutz-Grundver-
ordnung)

Recht auf Löschung personenbezogener
Daten (Artikel 17 Datenschutz-Grundver-
ordnung)

Recht auf Einschränkung der Verarbei-
tung personenbezogener Daten (Artikel
18 Datenschutz-Grundverordnung)

Einschränkungen ergeben sich aus den
wahlrechtlichen Vorschriften, insbeson-
dere durch die Vorschriften über das
Recht auf Einsichtnahme in das Wähler-
verzeichnis und den Erhalt einer Kopie (§
4 des Europawahlgesetzes, § 17 Absatz
1 des Bundeswahlgesetzes i. V. m. § 20
der Europawahlordnung; § 4 Absatz 2
des Kommunalwahlgesetzes i. V. m. § 8
Absatz 2 und 3 der Kommunalwahlord-
nung), durch die Vorschriften über den
Einspruch und die Beschwerde gegen
das Wählerverzeichnis (§ 4 des Europa-
wahlgesetzes, § 17 Absatz 1 des Bun-
deswahlgesetzes i. V. m. §§ 21 und 22
der Europawahlordnung; § 4 Abs. 3 und
4 der Kommunalwahlordnung i. V .m. §
9 Absatz 1 der Kommunalwahlordnung)
und die Löschungsfristen (siehe Punkt
10.5).

10.7 Sind Sie der Ansicht, dass die Verar-
beitung der Sie betreffenden personen-
bezogenen Daten nicht rechtmäßig er-
folgt, können Sie Ihre Beschwerde an

den Sächsischen Datenschutzbeauftrag-
ten (Postanschrift: Sächsischer Daten-
schutzbeauftragter, Postfach 12 00 16,
01001 Dresden; E-Mail:
saechsdsb@slt.sachsen.de) richten.

Meißen, 18. April 2019

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Zusätzliche Hinweise zur Briefwahl

Das Briefwahlbüro der Stadt Meißen für
die am 26. Mai 2019 stattfindenden Eu-
ropa- und Kommunalwahlen befindet
sich im Zimmer 002 des Verwaltungsge-
bäudes Leipziger Straße 10 in Meißen.
Der Zugang ist barrierefrei.

Das Briefwahlbüro ist vom 29. April bis
zum 24. Mai 2019 außer an Feiertagen
zu folgenden Zeiten geöffnet:

Montag bis Freitag 9 - 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 9 - 12 Uhr
und 14 - 18 Uhr

Am Freitag, dem 24. Mai 2019, ist das
Briefwahlbüro zusätzlich bis 18.00 Uhr
geöffnet.

Wahlberechtigte, die Briefwahlunterla-
gen beantragen wollen, werden darauf
hingewiesen, dass sich der entsprechen-
de Wahlscheinantrag auf der Rückseite
der Wahlbenachrichtigung befindet.
Briefwahlunterlagen können persönlich,
schriftlich oder auf elektronischem Wege
beantragt werden. Die Beantragung ist
auch online möglich unter http://
www.stadt-meissen.de/wahlen.html. Te-
lefonische Anträge sind nicht zulässig.
Postalisch oder elektronisch beantragte
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen
werden den Antragstellern per Post an
die angegebene Anschrift zugeschickt.

Fortsetzung Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung

von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament und für die
gleichzeitig stattfindenden Kommunalwahlen am 26. Mai 2019

Es wurden folgende Wahlvorschläge zu-
gelassen:

I. Christlich Demokratische Union
(CDU)

1. Reichel, Uwe
Lohnsteuerberater, geb. 1971,
Talstraße 4, 01662 Meißen
2. Zimmer, Heike
Schulleiterin, geb. 1964,
Wilsdruffer Straße 28 a,
01662 Meißen
3. Krause, Andreas
Geschäftsführer, geb. 1970,
Stadtblick 12, 01662 Meißen
4. Leinemann, Lisa
Personalreferentin, geb. 1991,
Burgstraße 14, 01662 Meißen
5. Stempel, Andreas
Domprobst, geb. 1950,
Heinrich-Freitäger-Straße 21, 01662 Mei-
ßen
6. Schütze, Lilly
Referentin Öffentlichkeitsarbeit, geb.
1988
Hafenstraße 47, 01662 Meißen
7. Schmidt, Holger
Unternehmer, geb. 1971,
Steinweg 18, 01662 Meißen
8. Wunderwald, Bianca
Restaurantleiter, geb. 1979,
Schloßberg 5, 01662 Meißen
9. Wüstner, Carsten
Unternehmer, geb. 1974,
Boselweg 33, 01662 Meißen
10. Schmidtgen, Thoralf
Dipl.-Betriebswirt, geb. 1973,
Alte Spaargasse 1, 01662 Meißen
11. Fischer, Jacqueline
Rettungsassistentin, geb. 1981,
Tonberg 15, 01662 Meißen

12. Alt, Fabian
Regierungsinspektoranwärter, geb.
1996,
Siebeneichener Straße 20, 01662 Mei-
ßen
13. Mahlow, Jeannette
BIM Koordinatorin/Konstrukteurin, geb.
1977,
Domplatz 6, 01662 Meißen
14. Schlechte, Jörg
Hotelier, geb. 1960,
Siebeneichen 6 c, 01662 Meißen
15. Hey, Roman
angestellter Tiefbauer, geb. 1982,
Max-Dietel-Straße 32, 01662 Meißen
16. Pfeifer, Thomas
Versicherungsmakler, geb. 1968,
Lückenhübelstraße 33 a, 01662 Meißen
17. Sufraga, Matthias
Unternehmer, geb. 1974,
Luisenstraße 5, 01662 Meißen
18. Müller, Uwe
Lehrer, geb. 1966,
Wettinstraße 21, 01662 Meißen
19. Grübel, Michael
Techniker, geb. 1968,
Rote Gasse 52, 01662 Meißen
20. Poldrack, Wolfgang
Rentner, geb. 1940,
Schanzenstraße 4 b, 01662 Meißen
21. Dr. Toaspern, David
Institutsleiter, geb. 1960,
Max-Dietel-Straße 20, 01662 Meißen
22. Prof. Musall, Peter
Hochschulrektor a.D., geb. 1947,
Grundmannstraße 12, 01662 Meißen
23. Behnisch, Winnie
Rechtsanwältin, geb. 1974,
Schanzenstraße 10, 01662 Meißen
24. Riefling, Nico
Unternehmer, geb. 1970,
Jüdenbergstraße 20, 01662 Meißen

25. Orgus, Falk Werner
Rechtsanwalt, geb. 1972,
Hohe Straße 11, 01662 Meißen

II. Unabhängige Liste Meißen e.V.
(U.L.M.)

1. Lassotta, Roman
Geschäftsführer Autohaus, geb. 1975,
Berghausstraße 2 a, 01662 Meißen
2. Metzig, Holger
Dipl.-Ing. Bauwesen, geb. 1963,
Sonnenleite 22, 01662 Meißen
3. Dr. Morof, Oliver
Apotheker, geb. 1961,
Louise-Otto-Straße 7, 01662 Meißen
4. Müller, Karsten
Gastronom, geb. 1963,
Boselweg 26 f, 01662 Meißen
5. Gräfe, Karl-Heinz
Sportpädagoge, geb. 1954,
Ratsweinberg 6, 01662 Meißen
6. Dr. Plüschke, Reinhard
Dipl.-Ing., geb. 1954,
Dresdner Straße 40, 01662 Meißen
7. Weis, Ronny
Techn. Schulungsleiter, geb. 1978,
Dieraer Weg 43, 01662 Meißen
8. Dr. Thöns, Kerstin
Journalistin, Historikerin, geb. 1954,
Teichertring 4, 01662 Meißen
9. Horns, Marianne
Dipl.-Pädagogin, geb. 1951,
Hohe Straße 24, 01662 Meißen
10. Wöltje, Gabriele
Berufsschullehrerin, geb. 1974,
Carl-Schäfer-Weg 9, 01662 Meißen
11. Dr. Winkler, André
Zahnarzt, geb. 1972,
Teichertring 4, 01662 Meißen
12. Herzog, Kathrin
Gastronomin, geb. 1965,

Uferstraße 9, 01662 Meißen
13. Diemert, Mandy
Angestellte, geb. 1981,
Niederspaarer Straße 15, 01662 Meißen
14. Winkler, Ines
Friseurin, geb. 1960,
Obergasse 13, 01662 Meißen
15. Ast, Mathias
Außendienstmitarbeiter, geb. 1966,
Dresdner Straße 100, 01662 Meißen
16. Bernhardt, Alexander
Gärtnermeister, geb. 1981,
Dresdner Straße 123, 01662 Meißen
17. Werner, Carsten
Dipl.-Ing. Bauwesen, geb. 1979,
Hirschbergstraße 3 a, 01662 Meißen
18. Diemert, Johannes
Retail Business Consultant, geb. 1983,
Niederspaarer Straße 15, 01662 Meißen
19. Bringewald, Jörg
Beamter, geb. 1966,
Jahnastraße 3, 01662 Meißen
20. Voigt, Christof
Dipl.-Ing. Bergbau, geb. 1955,
Dresdner Straße 28, 01662 Meißen

III. DIE LINKE

1. Hellmann, Tilo
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, geb.
1983,
Rauhentalstraße 65, 01662 Meißen
2. Franz-Bohn, Petra
examinierte Altenpflegerin, geb. 1965,
Auf der Höhe 9, 01662 Meißen
3. Brumm, Ingolf
Geschäftsführer, geb. 1958,
Grundmannstraße 20, 01662 Meißen
4. Böer, Nicole
Lehrerin, geb. 1981,
Niederspaarer Straße 20, 01662 Meißen
5. Jordan, Werner Günter

Geschäftsführer, geb. 1954,
Altzaschendorf 23, 01662 Meißen
6. Schubert, Cornelia
Pflegekraft, geb. 1967,
Lerchaweg 36, 01662 Meißen
7. Graff, Andreas
Dipl.-Staatswissenschaftler, Rentner, geb.
1943,
Bockwener Weg 10, 01662 Meißen
8. Hellmann, Yvonne Ingrid
Erziehungswissenschaftlerin, geb. 1983,
Rauhentalstraße 65, 01662 Meißen
9. Baudis, Ullrich
Gastronom, geb. 1956,
Auf der Höhe 13, 01662 Meißen
10. Graff, Monika
Erzieherin mit Lehrbefähigung, geb.
1944,
Bockwener Weg 10, 01662 Meißen
11. Scheller, Jakob
Arbeiter, geb. 1983,
Talstraße 59, 01662 Meißen
12. Fietz, Toren
Schüler, geb. 2000,
Jahnastraße 21, 01662 Meißen
13. Weber, Jann-Eike
Bufdi, geb. 1999,
Theaterplatz 12, 01662 Meißen
14. Brühl, Alexander
Musiker, geb. 1997,
Meisastraße 9, 01662 Meißen

IV. Freie Bürger – Bewegung für Mei-
ßen (FBBM)

1. Teske, Simone
Dipl.-Ökonomin, geb. 1967,
Karl-Marx-Straße 11, 01662 Meißen
2. Finzel, Dorothee
Dipl.-Verwaltungswirtin, geb. 1966,
Zscheilaer Straße 58, 01662 Meißen
(Fortsetzung auf Seite 14)

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die
Stadtratswahl in der Großen Kreisstadt Meißen am Sonntag, dem 26. Mai 2019
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3. Gätsch, Rolf
Elektriker, geb. 1955,
Pfarrgasse 3, 01662 Meißen
4. Rost, Alexander
Erzieher, geb. 1969,
Many-Jost-Weg 7, 01662 Meißen
5. Hausch, Steffen
Rettungsassistent, geb. 1962,
Hintermauer 3, 01662 Meißen
6. Hornemann, Ina
Dipl.-Ing. für Umwelttechnik und Hygie-
ne, geb. 1966,
Kynastweg 8, 01662 Meißen
7. Urban, Ralf
IT-Systemadministrator, geb. 1963,
Mendestraße 1, 01662 Meißen
8. Ast, Susanne
selbstständige Kosmetikerin, geb. 1974,
Dresdner Straße 100, 01662 Meißen
9. Langner, Sebastian
Maurermeister, geb. 1982,
Leipziger Straße 83, 01662 Meißen
10. Hinz, Kathrin
Betriebswirtin, Geschäftsführerin, geb.
1966,
Questenberger Weg 41 H, 01662 Meißen
11. Hübschmann, Claudia
Freie Fotografin, geb. 1973,
Schreberstraße 8, 01662 Meißen
12. Menzel, Hans-Jürgen
Dachdeckermeister, geb. 1944,
Obergasse 13, 01662 Meißen
13. Kotztin, Sascha
Lehrer, geb. 1973,
Nossener Straße 25 A, 01662 Meißen
14. Kießling, Frank
Elektromeister, geb. 1963,
Kruspestraße 19, 01662 Meißen
15. Lindner, Mirella
Angestellte, geb. 1981,
Hirschbergstraße 22, 01662 Meißen
16. Haegner, Christian
Kfz-Meister, Betriebsleiter, geb. 1975,
Heinrich-Heine-Straße 38, 01662 Meißen
17. Urban, Kerstin
Wirtschaftskaufmann, geb. 1961,
Mendestraße 1, 01662 Meißen
18. Winkler, Thomas
Elektromeister, Servicetechniker, geb.
1961,
Heinrich-Freitäger-Straße 9, 01662 Mei-
ßen

V. Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)

1. Rost, Matthias
Regierungsamtsrat, geb. 1976,
Leschnerstraße 10, 01662 Meißen
2. Bahrmann, Daniel
Künstler und Fotograf, geb. 1975,
Rote Stufen 4, 01662 Meißen
3. Brockhaus, Anne
Buchhalterin, geb. 1993,
Plossenhöhe 3 a, 01662 Meißen
4. Dr. Schimmel, Kerstin
Studienleiterin Kultur, geb. 1963,
Freiheit 2, 01662 Meißen
5. Sell, Gundula
Angestellte, geb. 1963,
Wilsdruffer Straße 5, 01662 Meißen
6. Walter, Antje

Steuerberaterin, geb. 1973,
Rote Stufen 4, 01662 Meißen
7. Leideck, Frank
Dipl.-Ingenieurökonom, geb. 1954,
Rote Gasse 4, 01662 Meißen
8. Pfumfel, Ute
Rentnerin, geb. 1943,
Görnische Gasse 5, 01662 Meißen
9. Leideck, Astrid
Angestellte, geb. 1962,
Rote Gasse 4, 01662 Meißen
10. Hartmann, Reinhard
Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau, geb. 1955,
Siebeneichener Straße 29, 01662 Mei-
ßen

VI. Freie Demokratische
Partei (FDP)

1. Bahrmann, Martin
Standortleiter Euro-Schulen, geb. 1987,
Leipziger Straße 56, 01662 Meißen
2. Köhler, Uwe
Schneidewerkzeugmechaniker/Messer-
schmied, geb. 1976,
Gerbergasse 18, 01662 Meißen
3. Rinkewitz, Paul
Angestellter, geb. 1989,
Bohnitzscher Straße 25 a, 01662 Meißen
4. Krug, Eckhard
Handwerksmeister, geb. 1980,
Nassauweg 5, 01662 Meißen
5. Schmidt-Ramos, Johannes
Geschäftsführer, geb. 1991,
Marktgasse 1, 01662 Meißen
6. Zimmer, Jörg
Elektroinstallateur, geb. 1981,
Großenhainer Straße 38, 01662 Meißen
7. Zieger, Sieglinde
Patentanwältin, geb. 1947,
Tonberg 1, 01662 Meißen
8. Weinreich, Steffen
Porzellangestalter, geb. 1968,
Dieraer Weg 61, 01662 Meißen
9. Schuster, Henry
selbstständig, Inh. Malerfachbetrieb,
geb. 1963,
Schanzenstraße 4, 01662 Meißen
10. Thiel, Ute
Rentnerin, geb. 1952,
Dieraer Weg 65, 01662 Meißen
11. Dietze, Felix
Angestellter, geb. 1995,
Rosa-Luxemburg-Straße 7, 01662 Mei-
ßen
12. Bütow, Christian
Vertriebsdirektor, geb. 1975,
Schloßberg 2, 01662 Meißen
13. Jähne, Nadine
Auszubildende, geb. 1997,
Rosa-Luxemburg-Straße 7, 01662 Mei-
ßen
14. Möller, Horst
Rentner, geb. 1948,
Dresdner Straße 51, 01662 Meißen
15. Schulz, Toni
selbstständig, geb. 1985,
Rote Gasse 61, 01662 Meißen
16. Klingenberg, Nino
Bürosachbearbeiter, geb. 1989,
Jahnastraße 42, 01662 Meißen
17. Langner, Gerhard

Geschäftsführer, geb. 1965,
Nassauweg 1, 01662 Meißen
18. Peters, Wiebke
Serviceassistentin, geb. 1965,
Fellbacher Straße 24, 01662 Meißen

VII. Alternative für Deutschland (AfD)

1. Kirste, Thomas
Dipl.-Kfm.(FH), Hochschulmitarbeiter,
geb. 1977,
Vorbrücker Straße 20, 01662 Meißen
2. Schindler, Andreas
Sicherheitsmitarbeiter, geb. 1969,
Leipziger Straße 70, 01662 Meißen
3. Eggert, Oliver
Automobilverkäufer, geb. 1969,
Zscheilaer Straße 11, 01662 Meißen
4. Vogel, Roland
Unternehmer Bürokommunikation, geb.
1958,
Questenberger Weg 3, 01662 Meißen
5. Fuckner, Dirk
Fachberater im Außendienst, geb. 1969,
Leipziger Straße 72, 01662 Meißen
6. Künzel, Hartmut
Bauwerker, geb. 1960,
Meisastraße 37, 01662 Meißen
7. Weder, Heiko
Bauunternehmer, geb. 1966,
Goldgrund 13, 01662 Meißen
8. Ziera, Lutz
Handwerker i.R., geb. 1960,
Ossietzkystraße 3 a, 01662 Meißen
9. Künzel, Anna
Berufssoldat, geb. 1992,
Dresdner Straße 41, 01662 Meißen

VIII. Aufbruch deutscher
Patrioten

1. Schmidt, Mirko
selbstständig, geb. 1966,
Rauhentalstraße 15, 01662 Meißen
2. Lorenz, Heiko
selbstständig, geb. 1971,
Am Langen Graben 27, 01662 Meißen
3. Wiese, Kathleen
Auszubildende, geb. 1982,
Fischergasse 17, 01662 Meißen
4. Stenzel, Dietmar
selbstständig, geb. 1951,
Martinstraße 1, 01662 Meißen
5. Wirks, André
Rentner, geb. 1969,
Fischergasse 17, 01662 Meißen
6. Lorenz, Karla
Angestellte, geb. 1968,
Am Langen Graben 27, 01662 Meißen

IX. Bürger für Meißen –
Meißen kann mehr e.V.

1. Schulze, Heiko
Lehrer an der OS, geb. 1965,
Pfarrgasse 5 A, 01662 Meißen
2. Dr. Hannot, Walter
selbstständig, geb. 1960,
Freiheit 5, 01662 Meißen
3. Czeschka, Ute
Marketing-Managerin, geb. 1969,
Boselweg 26 H, 01662 Meißen

4. Buchholz, Frank
Dipl.-Ing. Stadt- u. Regionalplanung,
geb. 1979,
Freiheit 6, 01662 Meißen
5. Forberger, Karl Ernst
Geschäftsführer, Dipl.-Ing. (BA), geb.
1969,
Freiheit 4, 01662 Meißen
6. Degkwitz, Maria
Lehrerin, geb. 1962,
Kapellenweg 10, 01662 Meißen
7. Wegner, Gerd
Buchhalter, Steuerfachwirt, geb. 1965,
Hirschbergstraße 3, 01662 Meißen
8. Dr. Landmann, Helge
Dipl.-Ing. Restaurator, geb. 1956,
An der Frauenkirche 9, 01662 Meißen
9. Fritz, Anja
Winzerin, geb. 1971,
An der Spaargasse 1, 01662 Meißen
10. Hampf, Jürgen
Arzt, geb. 1962,
Dresdner Straße 84, 01662 Meißen
11. Graubner, Cathrin
Sozialpädagogin, geb. 1970,
Freiheit 11, 01662 Meißen
12. Schneider, Enrico
Fotograf, geb. 1977,
Rauhentalstraße 30, 01662 Meißen
13. Hainz, Antje
Architektin, geb. 1961,
Burgstraße 18, 01662 Meißen
14. Morgenstern, Michael
Ing. f. regenerative Energietechnik, Han-
delsfachwirt, geb. 1979,
Carl-Schäfer-Weg 1, 01662 Meißen
15. Löffler-Maksymiuk, Ewa
Hausfrau, geb. 1972,
Gerbergasse 6, 01662 Meißen
16. Lenzner, Kai Ingo
Unternehmensberater, selbstständig,
geb. 1966,
Wilsdruffer Straße 24, 01662 Meißen
17. Yildiz, Grit
Kunsthandwerkerin, geb. 1972,
Burgstraße 30, 01662 Meißen
18. Bergmann, Götz
Dipl.-Musiker, freischaffend, geb. 1968,
Elbstraße 8, 01662 Meißen
19. Löffler, Jens
selbstständig, geb. 1971,
Gerbergasse 6, 01662 Meißen
20. Zieger, Frank Dirk
Konditormeister, selbstständig, geb.
1967, Rote Stufen 5, 01662 Meißen
21. Jendroßek, Rita
selbstständig, geb. 1964,
Dresdner Straße 50 B, 01662 Meißen
22. Suarez, Rita Dorit
selbstständig, geb. 1962,
Zaschendorfer Straße 3, 01662 Meißen
23. Voigt, Beate Ulrike
Musikerin/Musikpädagogin, geb. 1967,
Dobritzer Berg 3 A, 01662 Meißen
24. Hempel, Jan
Trainer, geb. 1971,
Görnische Gasse 33, 01662 Meißen
25. Daragmeh, Kerstin
Integrationsbegleiterin, geb. 1965,
Dresdner Straße 98, 01662 Meißen
26. Bennewitz, Ralf
Dachdeckermeister, selbstständig, geb.

1969,
Luisenstraße 3, 01662 Meißen
27. Paulsen, Fedder-Christian
Landschaftsplaner, geb. 1962,
Hafenstraße 18, 01662 Meißen
28. Wenzel, Lars Kurt
Zimmerermeister, selbstständig, geb.
1972,
Dobritzer Berg 9, 01662 Meißen
29. Barth, Christian
Dipl.-Sozialpädagoge, geb. 1972,
Bohnitzscher Straße 11, 01662 Meißen
30. Langerfeld, André
Sozialpädagoge, geb. 1971,
Dresdner Straße 70 a, 01662 Meißen
31. Schreiber, Hans Eckhard
Rentner, geb. 1952,
Bergstraße 3, 01662 Meißen
32. Daragmeh, Sultan Fayez Suleiman
Dipl.-Ing., geb. 1966,
Dresdner Straße 98, 01662 Meißen
33. Schwarze, Tino
Dipl.-Informatiker, geb. 1977,
Meisastraße 9, 01662 Meißen
34. Mehlhorn, Kay
Bildingenieur, geb. 1978,
Nossener Straße 49, 01662 Meißen

X. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tier-
schutz, Elitenförderung und basisde-
mokratische Initiative – Die PARTEI

1. Richter, Andreas
Staatl. geprüfter Elektrotechniker, geb.
1980,
An der hohen Eifer 2, 01662 Meißen
2. Stoppel, Stefan
Chemielaborant, geb. 1988,
Hafenstraße 34, 01662 Meißen
3. Seidel, Jörg
Sanitärkeramiker, geb. 1973,
Vorbrücker Straße 33, 01662 Meißen
4. Reuter, Michael
Sozialpädagoge, geb. 1971,
Webergasse 3, 01662 Meißen
5. Braunstein, Franz Sebastian
Elektroniker für Energie-Gebäudetech-
nik, geb. 1982,
Großenhainer Straße 8, 01662 Meißen
6. Kaufmann, Dave
Zusteller, geb. 1977,
Schmidener Straße 3, 01662 Meißen
7. Britten, David
Kraftfahrer, geb. 1989,
Nossener Straße 1, 01662 Meißen

Meißen, 18.04.2019

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Fortsetzung Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für
die Stadtratswahl in der Großen Kreisstadt Meißen am Sonntag, dem 26. Mai 2019
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Der Stadtrat hat am 27.03.2019 folgen-
de Beschlüsse gefasst.

Antrag Nr. A 57/18 der Fraktion Linke/
SPD/Grüne vom 03.01.2019 Städte-
partnerschaften der Stadt Meißen –
Gestaltung eines Platzes
(Beschluss-Nr. 19/6/019)
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, bis
zum 30. Juni 2019 Varianten vorzulegen,
in welcher Form die Städtepartnerschaf-
ten im öffentlichen Raum besser darge-
stellt werden können.

Antrag Nr. A 55/18 der Fraktion Linke/
SPD/Grüne vom 14.11.2018 Notwendi-
ge Forderung an das Staatsministeri-
um Wirtschaft, Arbeit und Verkehr des
Freistaates Sachsen zur Einrichtung
eines elektronischen Leitsystems für
den Straßenverkehr und Luftschad-
stoffmessungen in Meißen
(Beschluss-Nr. 18/6/282)
Der Stadtrat zu Meißen beschließt, den
Oberbürgermeister zu beauftragen, beim
Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und
Verkehr, Herrn Martin Dulig, vorstellig zu
werden und für die Durchgangsverkehrs-
straßen, insbesondere welche die Alt-
stadt Meißens tangieren, den dringen-
den elektronischen Ausbau von Leitsys-
temen einzufordern. Das betrifft insbe-
sondere die nachfolgenden Straßen:
S 177 Plossen–Neumarkt–Poststraße
S 83 Talstraße–Kerstingstraße–Neu-
markt–Poststraße
B 6 Kreuzung Poststraße–Uferstraße bis
Kreuzung B 101
B 101 Beyerleinplatz–Rosa-Luxemburg-
Straße–Goethestraße
S 177 Beyerleinplatz–Großenhainer Stra-
ße–Bahnhofstraße bis Dr.-Eberle-Platz
S 82 Dr.-Eberle-Platz–Dresdner Straße.
Der Stadtrat ist bis zum 31.05.2019 über
das Ergebnis der Beauftragung schrift-
lich zu informieren.

Ausbau S 177/Plossenaufstieg in Mei-
ßen – Anpassung der Stellungnahme
der Stadt Meißen
(Beschluss-Nr. 19/6/069)
Der Stadtrat bekräftigt mit dem Ausbau
der S 177 in Meißen – Abschnitt 1.1
Plossenaufstieg seine Zielstellung, die
Verkehrssicherheit und Nutzungsbedin-
gungen für Fußgänger und Radfahrer
maßgeblich zu verbessern und erklärt
deshalb sein Einvernehmen zu den mit
Feststellungsentwurf beantragten Stra-
ßenausbauquerschnitten. Dazu werden:
1. die Anlage 3 vom Beschluss 17/6/076
aufgehoben und
2. in der Anlage 4 vom Beschluss
17/6/218 Satz 3 und 4 ersatzlos gestri-
chen.

Stellungnahme der Stadt Meißen zum
Entwurf des Landesverkehrsplans

Sachsen 2030 (LVP Sachsen 2030)
(Beschluss-Nr. 19/6/067)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, zum Entwurf des Lan-
desverkehrsplans Sachsen 2030 entspre-
chend Anlage 1 Stellung zu nehmen.

Radverkehrskonzept, Radverkehrsfüh-
rung Neugasse/Gerbergasse
(Beschluss-Nr. 19/6/068)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, dass die Neugasse zwi-
schen der Einmündung Wettinstraße und
der Einmündung Roßmarkt/Hahne-
mannsplatz für den Radverkehr in bei-
den Richtungen freigegeben wird. In
stadteinwärtiger Richtung wird ein Rad-
fahrstreifen angelegt und stadtauswärts
in Richtung Triebischtal werden Radfah-
rer im fließenden, auf 30 km/h begrenz-
ten Verkehr mitgeführt.

Verwendung der pauschalen Zuwei-
sungen zur Stärkung des ländlichen
Raumes 2019 (Beschluss-Nr. 19/6/043)
Der Stadtrat beschließt, die pauschalen
Zuweisungen in Höhe von 70.000 € zur
Stärkung des ländlichen Raumes 2019
für folgende Maßnahmen einzusetzen:
Schülerbeförderung Questenbergschule
10.000 €
Akustikdecke Speiseraum Triebischtal-
schule 8.000 €
Taschenrechner für Oberschulen ab Klas-
senstufe 6 4.000 €
Kita Nassaumücken, Sanierung Treppe
10.000 €
Kita Zwergenmühle (Altbau) Sanitäran-
lagen 18.000 €
Stadion Heiliger Grund, Instandsetzun-
gen 20.000 €

Buntes Meißen – Bündnis für Zivilcou-
rage e. V. – Verlängerung des Pacht-
vertrages einer Teilfläche des Flur-
stücks 45 a Gemarkung Bohnitzsch
(Beschluss-Nr. 19/6/046)
1. Die Große Kreisstadt Meißen be-
schließt die Verlängerung der Verpach-
tung von circa 35.000 m² des Geländes
des ehemaligen Freizeitparks Bohnitzsch
bis zum 31.12.2030 an das Bunte Bünd-
nis Meißen – Bündnis für Zivilcourage
e. V. zur Nutzung und Betreibung des In-
ternationalen Gartens.
2. Ein Pachtentgelt wird bis zum Ende
der Laufzeit nicht erhoben.

Allgemeines Grundvermögen; Wohn-
gebiet Niederauer Straße – Eigentü-
merzustimmung zur Mitbestellung
von Grundpfandrechten
(Beschluss-Nr. 19/6/080)
Die Große Kreisstadt Meißen erteilt der
Celexo Sechste Verwaltungs GmbH als
Erwerber der Flurstücke 321 und 322 der
Gemarkung Bohnitzsch die Zustimmung
und Vollmacht zur Bestellung von

Grundpfandrechten bis zu einer Höhe
von 9,5 Mio. Euro.

EFRE-Förderung im Rahmen der nach-
haltigen Stadtentwicklung 2014 –
2020 Maßnahme: Erdverlegung einer
oberirdischen Fernwärmeleitung DN
250 Abschluss eines öffentlich-rechtli-
chen Vertrages über die Weitergabe
von Fördermitteln (Weiterleitungsver-
trag) (Beschluss-Nr. 19/6/039)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, vorbehaltlich der Zustim-
mung des Rechts- und Kommunalamtes
des Landkreises Meißen zum Nachtrags-
haushalt 2019 der Stadt Meißen, zur
Weitergabe von Fördermitteln aus der
Richtlinie Nachhaltige Stadtentwicklung
EFRE 2014 bis 2020 einen Weiterlei-
tungsvertrag abzuschließen (Anlage 1).
Der Weiterleitungsvertrag enthält die
Verpflichtung der Stadt Meißen, den Zu-
schuss aus EFRE-Mitteln in Höhe von
maximal 358.321,60 Euro an die Meiße-
ner Stadtwerke weiterzuleiten und die
Maßnahme mit kommunalen Eigenmit-
tel in Höhe von maximal 89.580,40 Euro
mitzufinanzieren. Der Oberbürgermeister
wird ermächtigt, den Vertrag auszuferti-
gen.

Sanierung von Stützmauern in Mei-
ßen; Gewerk 1 – Instandsetzung Stütz-
mauer an der Straße „Am Lommatz-
scher Tor“; Los 02 – Instandsetzung
Stützmauer BA 3 und Gewerk 2 – Sa-
nierung der Stützmauer Questenber-
ger Weg, Vergabe der Bauleistungen
(Beschluss-Nr. 19/6/044)
Der Stadtrat beschließt, die Firma Bau-
Sanierungstechnik GmbH aus Zwickau
mit der Durchführung der Bauleistungen
für die Instandsetzung der Stützmauer
an der Straße „Am Lommatzscher Tor“ –
Gewerk 1 und für die Sanierung der
Stützmauer Questenberger Weg – Ge-
werk 2 zum geprüften Angebotspreis in
Höhe von 395.846,80 € (brutto) zu be-
auftragen.

Abschließende Teilsanierung der
Schule zur Lernförderung – (L) auf
dem Kalkberg Genehmigung einer
überplanmäßigen Ausgabe für die
Vergabe von Bauleistungen im 3. Bau-
abschnitt (Beschluss-Nr. 19/6/051)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt zur Sicherung der Finan-
zierung des dritten Bauabschnittes der
abschließenden Teilsanierung der Schule
zur Lernförderung – (L) im Haushaltjahr
2019 eine überplanmäßige Ausgabe in
Höhe von 170.000,00 Euro auf der
Haushaltsstelle
22.15.01.01/785110/H0000102. Die De-
ckung ist im Produkt 51.11.00.11/
431510/EF530005 gewährleistet.

Variantenuntersuchung über die Er-
weiterung der gymnasialen Beschu-
lungskapazitäten
(Beschluss-Nr. 19/6/052)
Der Stadtrat beauftragt den Oberbürger-
meister, Voruntersuchungen für eine Ka-
pazitätserweiterung auf ein sechszügi-
ges Gymnasium am Standort bzw. in un-
mittelbarer Umgebung des Franziskane-
ums durchzuführen und die Ergebnisse
im 1. Halbjahr 2019 dem Stadtrat vorzu-
legen. Die Voruntersuchungen sollen
den Neubau einer Dreifeldhalle berück-
sichtigen.

Gymnasium Franziskaneum Meißen,
Los 01 – Containerbau als Interimslö-
sung, Vergabe der Bauleistung
(Beschluss-Nr. 19/6/048)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, die Leistungen des Loses
01 - Containerbau als Interimslösung für
das Gymnasium Franziskaneum an die
Firma KB Container GmbH aus 96132
Schlüsselfeld zum geprüften Angebots-
preis in Höhe von 508.130,00 Euro
(brutto) zu vergeben.

Aufstellungsbeschluss für den Bebau-
ungsplan „Wohngebiet Fürstenberg“
(Beschluss-Nr. 19/6/056)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt, für das Plangebiet
„Wohngebiet Fürstenberg“ einen Be-
bauungsplan entsprechend Anlage 1
aufzustellen.

Satzung über das Besondere Vor-
kaufsrecht der Stadt Meißen für das
Plangebiet „Wohngebiet Fürsten-
berg“ (Beschluss-Nr. 19/6/057)
1. Der Stadtrat der Stadt Meißen be-
schließt die Satzung über das Besondere
Vorkaufsrecht der Stadt Meißen nach §
25 BauGB im Bebauungsplangebiet
„Wohngebiet Fürstenberg“.
2. Der Beschluss und die Satzung über
das Besondere Vorkaufsrecht sind orts-
üblich bekannt zu machen.

Satzung über eine Veränderungssper-
re der Stadt Meißen für das Plange-
biet „Wohngebiet Fürstenberg“
(Beschluss-Nr. 19/6/060)
1. Der Stadtrat der Stadt Meißen be-
schließt die Satzung über die Verände-
rungssperre für das Plangebiet „Wohn-
gebiet Fürstenberg“.
2. Der Beschluss und die Satzung über
die Veränderungssperre sind ortsüblich
bekannt zu machen.

Neufassung der Marktsatzung
(Beschluss-Nr. 19/6/010)
Der Stadtrat beschließt die Neufassung
der Satzung über die Wochenmärkte der
Großen Kreisstadt Meißen (Marktsat-
zung) gemäß der beigefügten Anlage.

Beschlüsse der 53. Sitzung des Stadtrates vom 27.03.2019

Der Verwaltungsausschuss hat am
10.04.2019 folgende Beschlüsse gefasst:

Annahme und Vermittlung von Sach-
und Geldspenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuwendungen gemäß § 73
Abs. 5 der Sächsischen Gemeindeord-
nung, Zeitraum 13.03. bis 10.04.2019
(Beschluss-Nr. 19/6/092)
Der Verwaltungsausschuss beschließt
die Annahme von Sach- und Geldspen-
den, Schenkungen und ähnlichen Zu-
wendungen entsprechend der Sammel-
liste für den Zeitraum 13.03. bis
10.04.2019 (Anlage 1).

Allgemeines Grundvermögen; Wohn-
gebiet Niederauer Straße – Verkauf
des Flurstückes Nr. 422/4 der Gemar-
kung Bohnitzsch
(Beschluss-Nr. 19/6/083)
Die Große Kreisstadt Meißen beschließt
den Verkauf des Flurstückes Nr. 422/4
der Gemarkung Bohnitzsch mit einer Ge-
samtfläche von 849 qm zu einem Kauf-
preis von 100,00 Euro je qm, somit zu
einem Gesamtkaufpreis in Höhe von
84.900,00 Euro an Herrn G.

Neugestaltung Platz an der Einmün-
dung Görnische Gasse/Neugasse – Ge-
nehmigung einer außerplanmäßigen
Ausgabe (Beschluss-Nr. 19/6/085)
Der Verwaltungsausschuss der Großen
Kreisstadt Meißen beschließt die Geneh-
migung einer außerplanmäßigen Ausga-
be in Höhe von 61.000,00 Euro zur Neu-
gestaltung des Platzes an der Einmün-
dung Görnische Gasse/Neugasse für die
Haushaltstelle 51.11.00.02/099052/
S2000007. Die Deckung ist aus Aus-
gleichsbeträgen in der Kostenstelle
51.11.00.02/359120 sichergestellt.

Beschlüsse der
42. Sitzung des
Verwaltungs-
ausschusses

vom
10.04.2019

Auch in diesem Jahr laden Elternrat und
Erzieherteam alle kleinen und großen
Nassau-Mücken mit Freunden und Ver-
wandten am 01.05.2019 um 10 Uhr
herzlich zum Wandern ein. Start und Ziel
sind in der Kita. Die Wanderung führt
durch die Nassau, sodass auch die Krip-
penkinder im Wagen dabei sein können.
Für die Kinder werden verschiedene Sta-
tionen vorbereitet, die sie unterwegs

durchlaufen, um eine Schatzkiste zu fin-
den. Kleine Snacks und Getränke für un-
terwegs sind bitte selbst mitzubringen.
Für den großen Hunger gibt es Brat-
würste in der Kita. Wir freuen uns wie
immer auch auf ehemalige bzw. neue
Nassau-Mücken.

Kita Nassau-Mücken, Albert-Mücke-Ring
6, 01662 Meißen, Tel.: 03521 732109

Familienwandertag der Nassau-Mücken

Am Mittwoch, dem 14.05.2019, um 10
Uhr, lädt die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Meißen zu einer Informations-
veranstaltung speziell für Berufsrückkeh-
rerinnen- und Rückkehrer ins Rathaus
ein.
Die Beauftragten für Chancengleichheit
am Arbeitsmarkt der Agentur für Arbeit
Riesa und des Jobcenters Meißen geben
u. a. Informationen zur Lage auf dem re-

gionalen Arbeitsmarkt, der Vereinbarkeit
von Beruf und Familie, zu Möglichkeiten
der beruflichen Neuorientierung sowie
zum Bildungs- und Teilhabepaket. Au-
ßerdem stellen die Referenten das um-
fassende Dienstleistungsangebot vor,
mit dem ihre Einrichtungen helfen, eine
erfolgreiche Berufsrückkehr zu unterstüt-
zen.
Alle, die sich derzeit in einer Familienzeit

befinden und sich bereits Gedanken zum
beruflichen Wiedereinstieg machen, sind
zu der Veranstaltung herzlich eingela-
den. Um eine Anmeldung unter 03521-
467481 oder per E-Mail an gabriele.
richter@stadt-meissen.de wird gebeten.

Termin:
Mittwoch 14.05.2019, 10 Uhr, Kleiner
Ratssaal, Rathaus Meißen, Markt 1

Wiedereinstieg nach einer Familienphase

Am 02.05.2019 findet um 18.30
Uhr im Großen Ratssaal (Markt
1) eine vom Amt für Stadtmar-
keting, Tourismus und Kultur
(Anmeldung dort) organisierte
touristische Schulung für Gewer-
betreibende und andere Interes-
senten statt.

Schulung



Meißens neue Seiten

Sowohl die Stadträte als auch
die Gäste der Stadtratssitzung
vom 27. März 2019 hatten be-
reits die Gelegenheit, etwas
über die Ideen zur Neugestal-
tung des Freibadgeländes im
Meißner Ortsteil Bohnitzsch zu
erfahren, als das Sachgebiet
Stadtplanung die eingereichten
Arbeitsergebnisse aus dem Vari-
antenvergleich vorstellte. Auf
den folgenden Seiten möchten
wir das Interesse an dieser The-
matik weiter in die Bürgerschaft
hineintragen. Die insgesamt vier
Vorschläge beinhalten Ideen für
einen Caravanstellplatz, Sport-
und Freizeitflächen sowie den
Freibad-Bereich. Im Rahmen des
Freibadfestes am 11. Mai wer-
den die Vorschläge erneut öf-
fentlich präsentiert, ebenso zum
Familienfest des Sport- und Frei-
zeitbades „Wellenspiel“ am 1.
Juni, an dem gleichzeitig das
20-jährige Bestehen des „Wel-
lenspiels“ gefeiert wird.

Das circa 60.000 m² große Bear-
beitungsgebiet liegt etwa 2 km
nördlich der Stadt Meißen im
Stadtteil Bohnitzsch. Es umfasst
das Grundstück des vorhande-
nen und in Betrieb befindlichen
Hallenbades sowie die Freiflä-
chen des ehemaligen Freibades.
Das 1936 erbaute Freibad dien-
te den Meißner Bürgern 66 Jah-
re lang als Ort der Naherholung,
seit 2002 liegt die Bausubstanz
brach. Aufgrund der vielen Ide-
en und der großartigen Möglich-
keiten, die mit der Weiterent-
wicklung des Badgeländes ver-
bunden sind, sollen an dieser
Stelle die Kerngedanken der ver-
schiedenen Optionen auf Basis
der Erläuterungsberichte der
einreichenden Planer vorgestellt
werden. Vollständig in Wort und
Bild sind die Entwürfe auf der
Webseite der Stadt Meißen bzw.
des Bauverwaltungsamtes ab-
rufbar (www.stadt-meissen.de).

Bis zum 6. Juli werden die Ent-
würfe im „Wellenspiel“ öffent-
lich ausgestellt.

Option A (2601)

Das Badgelände Bohnitzsch
wirkt als ein Gebiet der ruhen-
den Kraft. Diese Geborgenheit
ausstrahlende Kraft ist auch eine
seiner größten Vorzüge: pracht-

volle große alte Bäume, weite
Wiesen. Auch das leere Becken
nimmt vorweg, wie lebendig
einst dieser Ort war. Es ist klar,
dass eine Nutzung als „Nur-Frei-
bad“ heute undenkbar ist. Des-
halb muss es sich um einen Ort
handeln, der sowohl den unmit-
telbaren Nachbarn, den Bewoh-
nern von Meißen, als auch Gäs-
ten von nah und fern eine Mög-
lichkeit bieten muss, dort zu ver-
weilen. Dem Entwurf im Aufga-
bengebiet legen wir zwei Prinzi-
pien zugrunde:

1. Nutzung der bestehenden
Morphologie und Infrastruktur
im Gebiet;
2. Bereicherung der ursprüngli-
chen Monofunktion des Areals
als Freibad um weitere Funktio-
nen, die zur Belebung des
Standortes beitragen können.

Freibad/Schwimmbecken
Der Entwurf behält in reduzier-
ter Größe und Form ein Freibad-
becken zum Schwimmen bei.
Den eigentlichen „sauberen“

Teil des Pools, der zum Schwim-
men bestimmt ist, platzieren wir
in die Mitte des bestehenden
Beckens. Die restliche Geome-
trie des gegenwärtigen Beckens
gestalten wir zu einer natürli-
chen Wasserfläche um, wo die
Wasserqualität auf Basis der
Selbstreinigung durch Pflanzen
gewährleistet wird. Die ur-
sprünglich 2.500 m² große Be-
ckenfläche wird auf 1.400 m² re-
duziert, wobei nur circa 470 m²
als Freibadbecken entworfen
werden, der restliche Bereich ist
als natürliche Wasserfläche be-
lassen. Diese ist nicht zum
Schwimmen gedacht, sondern
als Erholungsfläche, z. B. zum
Angeln, für kleine Bootsfahrten,
Schlittschuhfahren im Winter,
gegebenenfalls für „Wohnen
auf dem Wasser“ als Eventunter-
kunft. Dies soll zu einer erhöh-
ten Attraktivität des Standortes
für Bewohner der Stadt beitra-
gen als auch für Besucher und
Gäste des Campingplatzes, wel-
cher im Entwurf beibehalten
wird.

Campingplatz
Für Zwecke des Campingplatzes
platzieren wir in die jeweiligen
Grünräume Stellplätze für Cara-
van-Fahrzeuge, Zeltplätze und
kleine vermietbare Wohneinhei-
ten. Das Servicegebäude des
Camps belassen wir auf dem ur-
sprünglichen Standort, wo sich
bereits technische und soziale
Einrichtungen befinden. Man
kann somit erwarten, dass sich
Leitungen etc. bereits vor Ort
befinden.

Wege
Ein weiterer grundlegender Be-
standteil der Lösung ist der Ent-
wurf der Kommunikationen und
Wegesysteme im Gebiet. Der
Entwurf sieht nicht vor, dass Au-
tos das Gebiet befahren dürfen.
Hinter der bestehenden Einfahrt
in das Areal ist ein Parkplatz vor-
gesehen. Ein Ringweg ermög-
licht das Befahren durch Dienst-
bzw. Servicewagen. Weitere ent-
worfene Fußwege unterstützen
durch ihren Charakter die jewei-
lige Art der vorgeschlagenen

Nutzung. Es handelt sich um drei
Wegearten:
- Wassergebundene Wegedecke
(Service des Gebiets, vor allem
zum Spazieren und Gehen)
- Tennenbelag aus verfestigtem
Ziegelmehl (vor allem zum Lau-
fen und Joggen gedacht)
- Asphaltwege für Inlineskates
(im Winter eventuell Schlitt-
schuhlaufen – Eisbahn).

Auf diese Weise entworfene
Wege unterstützen durch ihren
Charakter die Nutzung des
Areals für Sport- und Naherho-
lung, nicht nur durch Besucher
des Campingplatzes, oder Frei-
bades, sondern auch durch An-
wohner und Bürger der Stadt.

Südfläche
Im Süden des Gebietes knüpfen
wir an die bestehenden Sport-
plätze an und schlagen ein Lauf-
Oval vor. Dieses ist fürs Laufen/
Joggen gedacht und dupliziert
sich mit einem Spazierweg aus
einer wassergebundenen Wege-
decke. Jede Geschwindigkeit hat
ihren Platz. Ein weiterer kleiner
Fußball- bzw. Sportplatz berei-
chert das Freizeitangebot. Die
Wiese im Westen ist als größe-
rer Eventplatz für Veranstaltun-
gen denkbar. Allgemein wird
den Nutzungen im Süden noch
ein Grad an Offenheit belassen.
Es ist nötig, die oben aufgeführ-
ten Ideenentwürfe der Vorpla-
nung weiter detailliert zu unter-
suchen und in weiteren Pla-
nungsstufen zu bearbeiten. Es
handelt sich hierbei vor allem
um:

- Selbstreinigungsfunktion der
natürlichen Wasserflächen in
Abhängigkeit von der Tiefe und
Größe der Wasserfläche;
- Gutachten der Kapazitäten der
Wasserquelle (Bohrung) – aus-
reichende Bilanz der Verduns-
tung und Versickerung;
- Betrieb des Areals, d. h. welche
Flächen sind der Öffentlichkeit
frei zugänglich und welche wer-
den gewerblich genutzt / an
Dritte vermietet. Daraus folgt
die genaue Platzierung von Ein-
gängen und Trennungen der
einzelnen Nutzungen bzw. de-
ren Verbindung;
- der konkrete architektonische
Entwurf des Campingplatzes.

Vier Entwürfe für die Zukunft des
Freibadgeländes

Vorstellung des Variantenvergleichs „Entwicklungskonzept Badgelände Bohnitzsch“



Option B (4629)

Erschließung
Die Haupterschließung zum Hal-
lenbad und zum geplanten Frei-
zeitgelände erfolgt über die
Berghausstraße. Die untere Ebe-
ne des Geländes ist dem Fuß-
und Radverkehr vorbehalten.
Caravans und Lieferfahrzeuge
gelangen über eine Rampe von
der neuen Rezeption zu den
Stellplätzen und Versorgungs-
einrichtungen. Fuß- und Radwe-
ge schließen an den Gebiets-
wanderweg sowie das Wohnge-
biet im Süden an.

Zugänglichkeit
Die Gestaltung der Eingangssi-
tuation und das Spektrum der
Freizeitangebote sind dabei
identisch. Die Entwürfe „Blub-
berblasen“ und „Spiel mit den
Wellen“ unterscheiden sich in ih-
rer Formensprache und Anord-
nung der Flächen in der unteren
Ebene.

Das Badgelände wird unterteilt
in Parkplatz, Freibad, Hallenbad,
Übernachtungs- und öffentli-
chen Bereich. Hallenbad, Frei-
bad und Übernachtungsbereich
sind eingezäunt und eintritts-
pflichtig. Darüber hinaus gibt es
einen öffentlichen und frei zu-
gänglichen Bereich mit Sport-
und Freizeitangeboten, der das
Gelände umrahmt. Alle Bereiche
lassen sich in Kombination nut-
zen. Mittels eines elektroni-
schen Chipsystems können die
Hallenbadbesucher in das Frei-
bad und die Sauna gelangen. Die
Übernachtungsgäste können
mit dem Chip ebenfalls in das
Freibadgelände oder erreichen
über zwei Toranlagen im Zaun
den öffentlichen Bereich mit zu-
sätzlichen Sport- und Freizeitan-
geboten.

Freibadbesucher erreichen das
Gesamtareal mit Pkw, Fahrrad,
Bus oder zu Fuß. Die bestehen-
den Stellflächen bleiben über-
wiegend erhalten und werden
durch neue Bäume klimatisch
und ästhetisch aufgewertet.
Wegeverbindungen von der
Bushaltestelle, dem Parkplatz
und dem Schwimmhallenein-
gang führen über einen kleinen
neu gestalteten Vorplatz direkt
zum Neubau des Empfangsge-
bäudes. Der Vorplatz begrüßt
die Besucher mit einer längli-
chen Sitzbank in Wellenfom, ei-
nem raumprägenden Willkom-
mensbaum und einer Informati-
onstafel zum historischen Bad.
An der Rezeption des Neubaus
erfolgt der Kartenkauf. Im Ge-
bäude besteht die Möglichkeit
des Umkleidens. Der Zugang
zum Freibad erfolgt mit Arm-

bandchip am Drehkreuz. Somit
kommen nur berechtigte Perso-
nen in den zahlungspflichtigen
Teilbereich des Freibades.

Caravans werden über den Park-
platz zum Neubau des Emp-
fangsgebäudes geleitet. Tempo-
räres Parken ist in einem ausge-
wiesenen Wartebereich mög-
lich. Im Empfang erfolgt der Kar-
tenkauf für den Caravanstell-
platz. Mit elektronischer Chip-
karte kann der Caravan die
Schranke am Empfang passie-
ren. Die Ausfahrt erfolgt eben-
falls über ein Schrankensystem.

Sonstige Übernachtungsgäste
(Zelt, Tipis, Hoteltürme) nutzen
den Zufahrtsweg für Caravans.
Pkws und Busse parken auf dem
ausgewiesenen Parkplatz der
Schwimmhalle. Zum Entladen
besteht die Möglichkeit, mit
dem Pkw auf das Gelände zu
fahren.

Öffentliche Veranstaltungen/
Zutritt zu den öffentlichen Ver-
anstaltungen im Übernach-
tungsbereich (Multifunktionsflä-
che) erfolgt über das Empfangs-
gebäude und bei eintrittsfreien
Veranstaltungen zusätzlich über
zwei Toranlagen im Randbereich
der öffentlichen Flächen. Der
Aufbau von Bühne und Technik
ist über den Zufahrtsweg im Ge-
lände gewährleistet.

Der Bereich für den Breiten-
sport ist frei zugänglich. Neben
Rad- und Wanderwegverbin-

dung wird ein Multifunktions-
sportfeld sowie ein wegbeglei-
tender Trimm-dich-Pfad mit bis
zu elf verschiedenen Stationen
angeboten.

Detailentwürfe
Für beide Entwurfsvarianten
wurde das alte Wasserbecken
des Freibades konsequent zu-
rückgebaut. Der Aushub neuer
Wege, Sport- und Ausstattungs-
flächen kann zur Rückverfüllung
des alten Wasserbeckens ge-
nutzt werden. Der Rückbau
schafft die Möglichkeit, ein neu-
es, einheitliches Konzept für das
Gesamtgelände zu entwickeln.
Dadurch wird eine Nähe zum
Hallenbad geschaffen und eine
sinnvolle Gliederung der Funkti-
onsbereiche erreicht. Das Gelän-
de wird übersichtlich und für
Neuankömmlinge schnell in den
einzelnen Funktionen erfassbar.
Jeder neu geschaffene Raum
hat seine eigene Qualität und ist
auf seine eigene Art erlebnis-
reich und spannend. Die Ge-
samtanlage zeichnet sich durch
eine gute Erreichbarkeit aller
Funktionsbereiche aus, sodass
die Grün- und Sportflächen,
Wasseranlagen und neuen Ge-
bäude wirtschaftlich zu betrei-
ben und zu pflegen sind. Die
Entwürfe passen sich zumeist
der vorhandenen Geländetopo-
grafie an, sodass mit Ausnahme
des Fahrweges von der neuen
Rezeption zum Campingplatz
keine weiteren großflächigen
Bodenbewegungen notwendig
werden.

Variante 1 „Blubberblasen“
Der Entwurf nutzt die „Blubber-
blasen im Wasser“, um spannen-
de und zugleich in der Formen-
sprache erkennbare Räume im
Entwurfsgebiet zu schaffen. Der
Entwurf greift sensibel die
Standorte alter Bäume auf und
sorgt mit ergänzenden Neu-
pflanzungen, besonders im östli-
chen und südlichen Bereich, für
eine stärkere und geordnete
Durchgrünung.

Im ankunftsnahen Freibadbe-
reich gibt es großzügige Liege-
wiesen, Spiel- und Aktionsange-
bote. Das Schwimmbecken be-
findet sich in der verlängerten
Achse des Hallenbades und
führt somit optisch die Bade-
landschaft des Hallenbades in
den Freizeitpark weiter. Die Ba-
deplattform bietet Platz für ein
Nichtschwimmerbecken mit Rut-
sche, fünf 25-m-Bahnen und ein
Planschbecken.

Hecken und Bäume sorgen für
einen Sichtschutz zu den südlich
angrenzenden Naherholungsflä-
chen. Ein neues Imbissgebäude
mit beidseitiger Ausgabe ver-
knüpft das Freibad mit der mul-
tifunktionalen Fläche. Diese
kann z. B. für Feste, Konzerte,
zum Eislaufen im Winter, für Yo-
gakurse oder als Spielwiese ge-
nutzt werden.

Auf dem halböffentlichen Frei-
zeitgelände stehen verschiede-
ne Übernachtungsmöglichkei-
ten wie Tipis und Hoteltürme,

Caravanstellplätze und eine
Zeltwiese zur Verfügung. Für al-
le Übernachtungsgäste sind in
kurzer Entfernung Sanitäranla-
gen vorhanden. Der östliche Be-
reich des Entwurfsgebietes
(Zeltwiese und Weide) bleibt als
lärmberuhigtes Areal erhalten.

Variante 2 „Spiel mit den
Wellen“
Der Entwurf betont das Poten-
zial des Freiraums als Naturer-
lebnisraum. In Anlehnung an die
Namensgebung des Schwimm-
bades sind die einzelnen Erleb-
nisbereiche wellenförmig ins Ge-
lände eingefügt. Neben dem
Freibad mit seinen attraktiven
Wasser-, Liege- und Spielflächen
gibt es eine Minigolfanlage
(„Versunkene Schätze“), eine
multifunktionale Freifläche, viel-
fältige Übernachtungsformen,
hochwertige Sportflächen und
einen Trimm-dich-Pfad entlang
des Wanderweges.

Hecken und Neupflanzungen
strukturieren die einzelnen Be-
reiche und stellen einen Sicht-
und Lärmschutz zu sensibleren
Bereichen her. Sanitäre Einrich-
tungen und Imbissangebote
sind so angeordnet, dass sie von
allen Besuchern auf kurzem
Weg erreicht werden können.
Wie auch in Variante 1 ergeben
sich Sichtbeziehungen vom Au-
ßenbereich des Hallenbades so-
wie von der Terrasse am Haupt-
eingang des Freizeitgeländes
zum tiefer gelegenen Erho-
lungsraum.

Vorstellung Variantenvergleich „Entwicklungskonzept Badgelände Bohnitzsch“
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Option C (6824)

Der dritte Entwurf des Varian-
tenvergleichs zum Badgelände
Bohnitzsch zielt auf die Entwick-
lung des zum großen Teil brach-
liegenden Geländes zu einer
ganzjährig nutzbaren Anlage mit
Außenschwimm- bzw. Badebe-
cken, Spiel- und Sportangeboten
sowie touristischer Infrastruktur
als attraktives Ausflugs- und
Naherholungsziel ab.

Erschließung
Zur Erschließung des Gebiets
sollen Rad- und Wanderwege an
das regionale Rad- und Wander-
wegenetz und weitere Ausflugs-
ziele, wie bspw. den Weinerleb-
nispfad in Proschwitz, Seußlitz
und Weinböhla, den Elberadweg
und das Moritzburger Schloss
sowie das Meißner Stadtzen-
trum angebunden werden. Ein
weiterer Fuß- und Radweg quer
durch die Anlage ergänzt die Er-
schließungsmaßnahmen.
Auch beim ÖPNV sind kürzere
Takte der Stadtbuslinie C, be-
sonders an Wochenenden und
während der Schulferien ge-
plant, ggf. stehen Sonderbusse
bzw. Rufbusse während der Ver-
anstaltungen zur Verfügung. Da-
rüber hinaus soll eine Vermei-
dung von Durchgangsverkehr
und einer höheren Verkehrsbe-
lastung im Bereich der Anlage
und des angrenzenden Wohnge-
bietes, des Kindergartens sowie
des Krankenhauses im Süden
und Südosten durch Zufahrtsbe-
schränkungen realisiert werden.
Am bestehenden Parkplatz am
Wellenspiel erfolgt eine Neuor-
ganisation.

Strukturen
Auf struktureller Ebene wird auf
den Erhalt und die Ergänzung
des Altbaumbestandes gesetzt.
Darüber hinaus sollen Sichtbezü-
ge zwischen den Teilbereichen
hergestellt werden. Eine stärke-
re Begrünung der Randbereiche
und eine Gliederung der Teilbe-
reiche durch gestufte Gehölz-
pflanzungen, kombiniert mit
großkronigen Einzelbäumen,
sind bei diesem Entwurf vorge-
sehen. Durch das Freihalten von
Frischluftschneisen und Lichtun-
gen sowie der Entwicklung von
Trockenbiotopen am südlichen
Rand des Gebiets werden natur-
und umweltschutzrelevante
Maßnahmen getroffen. Bepflan-
zungen in Richtung des Wohn-
gebiets und Krankenhauses die-
nen dem Lärmschutz.

Nutzungskonzept und
-gliederung
Ausgehend vom Parkplatz „Wel-
lenspiel“ soll eine zunehmend

freiere Nutz-
barkeit in Rich-
tung Osten
und Süden ge-
währleistet
werden. Frei
sind die Nut-
zung des
Durchgangswe-
ges, des zentra-
len Platzes
(Rondell und
Festplatz) so-
wie der Frei-
zeit-, Spiel- und
Sportanlagen
außerhalb des
Badgeländes,
der Wiesen und
Wege im Sü-
den. Der Ein-
tritt zum Hal-
len- und Frei-
badgelände ist
nur über defi-
nierte Zugänge
möglich. Die
Nutzung der Zeltwiese, des Ca-
ravanplatzes und Feriendorfs
mit Erlebniscamp und Ferien-
häusern wird teilweise kosten-
pflichtig.

Ganzjahresnutzung
Für die Ganzjahresnutzung sol-
len verschiedene Angebote be-
reitgestellt werden. So stehen
außerhalb der Freibadsaison
bspw. erlebnispädagogische Ein-
richtungen, eine Eisbahn, Reit-
möglichkeiten und Fitnessange-
bote zur Verfügung.
Auch Naturerlebnis und -spiel
werden durch die Schaffung ei-
nes bewegten, strukturreichen
Geländes mit frei zugänglichen,
kostengünstigen und naturna-
hen Spielelementen im Über-
gang zumWohngebiet möglich.
Zur Tourismusförderung soll die
Schaffung von günstigen und
naturnahen Übernachtungs-
möglichkeiten und touristischen
bzw. Freizeitangeboten für alle
Alters- und Personengruppen
erfolgen.
Das Gelände wird funktional, ge-
stalterisch und räumlich neu ge-
ordnet, wobei mithilfe von We-
gebeziehungen, Pflanzungen
und Geländegestaltung vier Be-
reiche mit unterschiedlichen
Schwerpunkten geschaffen wer-
den:

Teilbereich 1: Freibad – Erwei-
terung und Sommernutzung
des Freizeitbades (Auswahl)
- Badebecken, Liegewiesen und
Spielflächen auf Erweiterungs-
fläche des Freizeitbades Wellen-
spiel, südöstlich bzw. östlich der
Außenbecken von Hallenbad
und Sauna
- Eingang Freibad mit separatem
Kassenbereich (Kiosk), ggf. vom
Parkplatz aus, über den Zu-

gangsweg zum Urlaubs- und
Freizeitareal barrierefrei erreich-
bar
- Kombination mit der Hallen-
bad- und Saunanutzung auch
über den Eingang Wellenspiel –
über die Stufenanlage bzw. bar-
rierefrei auch über die Rampen
nordöstlich des Hallenbades –
möglich
- Kombiniertes Schwimmer-/
Nichtschwimmerbecken – Be-
ckentiefe in Absprache mit
Herrn Gräfe im nördlichen Teil
1,85 m mithilfe von Sensoren
am Beckengrund möglich und
mit Startblöcken kombinierbar
- Babybecken mit Spritztieren,
und Sonnensegel, südlich davon
- Kleinkinderspielplatz auf Wie-
senhügel zwischen den Becken
- Sand-Matschplatz mit Sonnen-
schutz, Pumpe, Natursteinmäu-
erchen und Findlingen
- Garten-Pavillon/Cafeteria und
Holzdeck, kombiniert mit Kas-
senbereich, Umkleiden und Sani-
tärtrakt
- Beachvolleyballfeld (Bestand)
und Tischtennis [...]

Teilbereich 2: Zentraler Platz
mit Gastronomie und Fest-
platz (Auswahl)
- Garten-Pavillon als Funktions-
gebäude und zentraler „Dreh-
und Angelpunkt“: Übergang
zum Badgelände, Aufenthalts-
und Treffpunkt für Feriengäste,
Wanderer und Radler, mit frei
zugänglicher Toilette
- Rondell-Halbkreis als histori-
sches Element des ehemaligen
Freibades mit Freitreppe und
Wegeachse zur unterhalb gele-
genen, breiten Stufenanlage
(Freibadrelikt und Tribüne für
Bad- und Sommerfeste, Konzer-
te, Tanzveranstaltungen oder
Bühnennutzung z. B. für Thea-

teraufführungen der Ferienkin-
der und Schulklassen, Winter-
nutzung als Eislaufbahn)
- Rodung der niedrigen Nadelge-
hölze und Fichten, um das ehe-
malige Schwimmerbecken, um
den parkartigen Charakter der
früheren Liegewiesen wieder er-
lebbar zu machen [...]

Teilbereich 3: Tourismus und
Naturerlebnispädagogik, mit
Erweiterungsfläche Pferde-
wiese (Auswahl)
- Zeltwiese unter Bäumen nörd-
lich des Hauptweges
- Caravanplatz auf bestehendem
Areal, mit Erweiterung des Sa-
nitärgebäudes
- Naturerlebniscamp mit Jurten-
ensemble, bespielbarer Terras-
senlandschaft sowie pädago-
gisch gestalteten Wasser- und
Stoffkreisläufen mit Pflanzen-
kläranlage, Photovoltaik-Anlage
und Kompostierung („Sichtbare
Kreisläufe“),
- Ferienblockhäuser mit Sonnen-
terrassen und Solaranlagen auf
dem Dach, Installation von
Windrad zur Stromerzeugung
[...]

Teilbereich 4: Naturnaher
Erlebnisbereich
- naturnahes Fitnessareal mit ro-
busten Outdoorgeräten, Ange-
bote auch für Senioren
- Abenteuerspielplatz mit Klet-
terparcours, Seillabyrinth,
Baumstammpfaden, Hängemat-
ten, versteckten Gängen, Aus-
sichtshügeln, Dickichten und
Lichtungen
- Trimm-dich-Pfad mit Trainings-
stationen als Verbindungsele-
ment zwischen Fitnessareal im
Osten und Spielplatz imWesten

Pflanz- und Materialkonzept
Der Baumbestand des ehemali-
gen Badgeländes ist zu einem
großen Teil erhaltenswert. Da-
her wurden Erschließung und
Einbauten so angeordnet, dass
dieser weitgehend erhalten wer-
den kann. Besonders prägnante
Einzelbäume werden freige-
stellt, Wacholder und Fichten
der ehemaligen Sichtschutz-
pflanzung am Schwimmerbe-
cken gerodet.

Ergänzt werden im Schwimm-
badareal und auf der zentralen
Fläche vor allem einzelne klima-
restistente und attraktive Park-
bäume wie Eisenholzbaum, Blu-
men-Esche oder Amberbaum.
Im Übergangsbereich zum
Wohngebiet sind als Gerüstbild-
ner groß- und mittelkronige,
vornehmlich heimische Bäume
und, zur Akzentuierung in Tuffs,
gepflanzte Sträucher wie Feld-
Ahorn, Trauben-Eiche, Wald-Kie-
fer, Birke, Wild-Kirschen, Ligus-
ter, Wildrosen, Hartriegel etc.
vorgesehen.

Der Einsatz von natürlich ge-
wachsenem Robinienholz und
Eichenholzbohlen für Spielgerä-
te und Möblierung, Porphyr,
Syenit-, Granit- und Sandstein
aus der Region, Holzhäcksel als
Fallschutz hat vor allem für den
Bereich Abenteuerspielplatz
und Feriendorf oberste Priorität.
Im Freibad kommen vornehm-
lich langlebige Edelstahlgeräte
zum Einsatz – analog zum Mate-
rialkonzept Wellenspiel. Glei-
ches gilt auch für das Sport- und
Fitnessareal.

Ressourcenschutz und Ener-
giekonzept
Essenziell ist der Einsatz erneu-
erbarer Energien, wie Photovol-
taik und Solarthermie, ggf. er-
gänzt durch das Aufstellen eines
Windrades, die Nutzung von Re-
genwasser über Zisternen sowie
den Einsatz einer Pflanzenklär-
anlage für das „Feriendorf“ (Na-
turerlebniscamp und Ferien-
blockhütten).

Wo sich die Möglichkeit bietet,
werden bestehende Strukturen
wie Medienanschlüsse für den
Pavillon und das Freibad oder
Sanitärgebäude neben dem Ca-
ravanplatz nachgenutzt, erwei-
tert und ergänzt. Aufgrund des
hohen Nutzungsdrucks und der
unmittelbaren Nähe des Frei-
zeitbades fiel die Entscheidung
gegen ein Naturbad.
Das Freibad wird also konventio-
nell mit Filter und Chlorung be-
trieben, die notwendigen Anla-
gen (drei Filterbehälter) zwi-
schen den Becken eingeordnet,
eingehaust und berankt.

Vorstellung Variantenvergleich „Entwicklungskonzept Badgelände Bohnitzsch“



Option D (8459)

Das Gelände des ehemaligen
Meißner Freibades ist derzeit
aus Sicherheitsgründen nicht öf-
fentlich zugängig – dabei ent-
puppt es sich als wahres Klein-
od. Die großzügige Parkanlage
mit altem Baumbestand, schatti-
gen Alleen und sonnigen Liege-
wiesen in einem sanft modellier-
ten Gelände bietet eine hervor-
ragende Ausgangssituation für
die Neugestaltung eines Erho-
lungs- und Freizeitparks für die
Meißner und Meißnerinnen.

Die Grundidee ist daher, eine in-
teressante Vielfalt von Freizeit-
angeboten im Park zu vereinen,
die einerseits ganzjährig nutz-
bar, weitgehend öffentlich zu-
gänglich und vor allem gut mit-
einander kombinierbar sind:
- Neubau Freibad Bohnitzsch
- Umgestaltung des alten Be-
ckens zum Beach- und Kletter-
areal
- Errichtung eines Pavillons an
der Schnittstelle zwischen Frei-
bad und Park
- Neubau Feriendorf, Einord-
nung Caravan-Stellplätze und
Zeltplatz.

Nur augenscheinlich liegt dabei
der Tenor auf spielerischen und
sportlichen Angeboten für die
Meißner Jugend, aber der öf-
fentlich zugängige Park bietet
Erholung und Entspannung für
Jung und Alt – ob Beachvolley-
ball oder Yoga, ob klettern oder
Eis essen, ob baden und sonnen
oder lieber im Schatten entspan-
nen. Der Wanderweg führt künf-
tig direkt durch den Park und er-
laubt auch den Besuchern die
kleine Rast mit Imbiss und Toi-
lettennutzung – oder lädt spon-
tan zum Abstecher ins Freibad
ein.

Das Bepflanzungskonzept ent-
wickelt einen botanisch interes-
santen Erholungspark und setzt
Akzente für die neuen Erlebnis-
bereiche – ob Blütenhöhepunk-
te im Frühjahr, pflegeleichte
Staudenpracht im Sommer oder
kräftige Laubfärbung im Herbst.
Die Strukturierung der Liegewie-
sen erfolgt mit standortgerech-
ten Feldgehölzen, die gleichzei-
tig Insekten, Vögeln und Klein-
säugern Nahrung und Schutz
bieten. Eine Streuobstwiese er-
streckt sich künftig am östlichen
Rand.

Das Konzept ermöglicht die von-
einander unabhängige Realisie-
rung der Teilbereiche und auch
hier jeweils die Umsetzung von
Minimal- bis Maximalvariante,
von Grundausstattung bis Erwei-

terungsflächen. So kann die
Stadt Meißen das große Gelän-
de schrittweise zu einem inte-
ressanten und funktionalen Er-
holungspark für seine Bewohner
und Gäste aufbauen.

Nutzungs- und Erschließungs-
konzept
Das Nutzungskonzept sieht eine
Vielfalt von Freizeitangeboten
vor, die entsprechend ihrer
Lärmerzeugung im „Aktionskor-
ridor“ gebündelt oder in die ru-
higen Umgebungsflächen einge-
ordnet werden.

Hauptanliegen ist der grund-
sätzlich mögliche Wechsel vom
Bad zum Park und zurück, d. h.
die Möglichkeit zur Mehrfach-
nutzung der angebotenen Akti-
vitäten. Wanderweg und fußläu-
fige Parknutzung werden grund-
sätzlich von Fahrerschließung
für Ver- und Entsorgung (Feuer-
wehr, Müllfahrzeug, Caravan-
und Parkplatz-Zufahrt für Feri-
enhäuser u. a.) getrennt, um den
Parkcharakter der Gesamtanla-
ge nicht zu stören und Gefähr-
dungen für spielende Kinder
auszuschließen. Eine Ausnahme
bildet die Versorgung für den
Pavillon, die zeitlich begrenzt
wird. Alle Bereiche sind behin-
dertengerecht erreichbar und vi-
suell durch kontrastreiche Farb-
gebung gut ablesbar.

Neues Freibad Bohnitzsch
Das neue Freibad sollte aus fi-
nanziellen und strategischen
Gründen möglichst eng an das
Hallenbadgelände angegliedert
werden, um einerseits die ge-

meinsame Nutzung der gesam-
ten Badlandschaft zu ermögli-
chen und andererseits Betriebs-,
Personal- und Erhaltungskosten
zu minimieren.

So wird das unterhalb des Wel-
lenbades liegende Gelände zur
attraktiven Freibadlandschaft –
vom Aufstiegsturm der Wasser-
rutsche schweift der Blick über
das große Wasserbecken (Was-
sertiefe max. 1,35 m), Plansch-
bereich, Sonnenterrassen, Klein-
kinderspiel und Kletterinsel bis
zum neuen Pavillon und den Lie-
gewiesen.

Das attraktive Entree, behinder-
tengerecht und gebäudeunab-
hängig, ist künftig direkt von
Bushaltestelle/Parkplatz erreich-
bar, ein zweiter Zugang ist am
Pavillon möglich.
Die Dachflächen von Pavillon
und Technikriegel werden zur
Erwärmung der Wassertempera-
tur des großen Beckens genutzt,
um die Attraktivität und damit
die Besucherfrequenz zu erhö-
hen.

Pavillon
Der Eye-Catcher im Park – ganz-
jährig geöffnet und multifunk-
tional nutzbar – bietet die not-
wendige Infrastruktur für die
Freibad- und Parkbesucher. Hier
wird von Erfrischungsgetränken
über einen kleinen Snack bis
zum Eis das Richtige für jeden
zur kleinen Bade- und Spielpau-
se angeboten.
Toiletten und ein vermietbarer
Raum für private Feiern, Kurse,
Vereine, Ferienspiele, kleine Mu-

sikangebote, Lesungen usw. so-
wie die Terrassen auf beiden Sei-
ten ergänzen das Angebot.

Beach- und Kletterareal
Die enorme Größe des alten Ba-
debeckens mit den abgestuften
Beckentiefen, vor allem jedoch
die abgesenkte und windge-
schützte Lage innerhalb vorhan-
dener Gehölzstrukturen, bietet
die Chance für eine kostengüns-
tige Nachnutzung als Beach-
und Sportlandschaft – ohne dass
ein Baum dafür fallen muss! Die
klare Raumstruktur vereint die
verschiedenen Aktivitäten mit
individuellen Details und schlüs-
siger Konstruktion und schafft
eine fröhliche Atmosphäre. Ein
großes Gräserband trennt die
Beach-Felder vom Spiel-, Kletter-
und Boulderbereich. Hier ist
spielerische Lautstärke nicht
störend und Zuschauer willkom-
men.

Auch Events, z. B. Beachball-Tur-
niere, Musik-/Theateraufführun-
gen, Modenschauen, Puppen-
spiel o. Ä. lassen sich mit mobiler
Einfriedung und Lichttechnik
hier gut arrangieren.
Der Sport- und Spielbereich ist
ganzjährig nutzbar, TÜV-geprüf-
te Sportgeräte, Abnahme der
Gesamtanlage durch Arbeits-
und Gesundheitsschutz, Unfall-
kasse Sachsen sowie einen Si-
cherheitsgutachter für Spiel-
platzanlagen sorgen für die er-
forderliche Sicherheit.

Caravan/Feriendorf, Zelten
Der parkartige Charakter des
Gesamtareals ermöglicht die de-

zentrale Einordnung von Ferien-
häuschen, Radwanderer-Über-
nachtungs-Pavillons und Cara-
van-Stellplätzen.
Grill- und Sitzplätze, ein separa-
ter Parkplatz, Elt-Ladestationen,
Entsorgungsmöglichkeit für die
Toilettenchemie der Caravans,
Müllplätze und große Freiflä-
chen zum Aufenthalt ergänzen
das Angebot. Sofern erwünscht,
kann das Gelände separat um-
zäunt werden, Tore und Türen
erhalten ein abgestimmtes
Schließsystem, die Umzäunung
wird optisch durch Strauchflä-
chen kaschiert. Die Toiletten
(mit Service-/Bezahlsystem) sind
für Caravanurlauber und Sport-
bereich nutzbar.

Grünraumkonzept
Das Areal wird punktuell aufge-
wertet durch standortgerechte
Solitärgehölze – botanisch inte-
ressante Baumarten mit beson-
derer Blütenfülle, Blattstruktur
oder Laubfärbung bereichern
die Artenvielfalt und stellen den
Parkcharakter künftig heraus.
Der neue Hauptzugang zum
Freibad erhält ein eigenes The-
ma durch hellrosé blühende
Zierkirschen mit orange leuch-
tender Herbstfärbung. Struktur-
starke und blühintensive Stau-
den, Gräser, Blumenzwiebeln,
immergrüne Kleingehölze und
Solitärsträucher setzen punk-
tuell farbige Akzente im Frei-
badgelände.

Die abschirmende Randpflan-
zung mit Mehlbeeren, Hecken-
kirschen, Schlehen, Weiden,
Ginster, Wildrosen und Mirabel-
len hinter den Liegewiesen wird
genutzt, um vielfältige Insek-
ten-, Vogelnähr- und -schutzge-
hölze neu in der Landschaft zu
etablieren.

Die artenreiche Pflanzung trägt
zur CO²-Bindung, O²-Produktion,
Verdunstungskühle und Staub-
bindung bei und mildert Auswir-
kungen der Klimaveränderun-
gen am Standort etwas ab.
Ebenso kann die derzeitige Wie-
se am östlichen Parkrand zur
Pflanzung alter Obstbaumsor-
ten – typisch für das Meißner
Land – genutzt werden.

Ökologie und Werterhaltung
Die entsprechend der Funktion
eingesetzten Materialien sind
robust und langlebig, gestrahlte
Betonplatten und strukturierte
Asphaltbeläge garantieren den
ganzjährigen Aufenthalt, der
Wechsel mit Rasen- und Pflanz-
flächen sowie wasserdurchlässi-
gen und versickerungsfähigen
Strukturen bewirkt eine sinnvol-
le Regenwasserrückhaltung im
gesamten Gelände.

Vorstellung Variantenvergleich „Entwicklungskonzept Badgelände Bohnitzsch“

Meißens neue Seiten - 19
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Die Freundschaftsbeziehungen
zwischen Meißen und Vitry-sur-
Seine bestehen seit 55 Jahren.
Viel länger schon sind beide
Städte in der Pflege ihrer für die
Städte symboltragenden Pflan-
zen geübt. Vitry-sur-Seine weiß,
wie der Flieder als Großstrauch
mit einer dichten Krone gedeiht
und im Frühsommer mit seinen
Blüten verzaubert. Meißen hin-
gegen versteht es, die Weinrebe
als starkwüchsigen Kletter-
strauch zu kultivieren und aus
dessen Früchten wunderbaren
Wein zu keltern. Die Vitrioten
und die Meißner sind demnach
Menschen mit viel Liebe zur Na-
tur und Menschen, die mit Ge-
duld und Ausdauer ein Ziel ver-
folgen. Warum soll das, was in
der Natur so wunderbar funktio-
niert, nicht auch zwischen-
menschlich gelingen?
Im August 1962 besuchte die
stellvertretende Bürgermeiste-
rin von Vitry-sur-Seine das tsche-
chische Kladno, das wiederum
Beziehungen zu Meißen pflegte.
Nach diesem Besuch schlug sie
in einem Schreiben an Meißens
Bürgermeister ein „Kladno-Mei-
ßen-Vitry-Treffen“ vor und un-
terstrich die „besondere Ver-
pflichtung, den Frieden durch
wirklich freundschaftliche Bezie-
hungen zwischen den deutschen
und französischen Völkern end-
gültig herzustellen.“
Im selben Jahr erschien ein
Merkblatt für die Städte der
DDR, welche mit „Städten des
westlichen Auslandes Beziehun-
gen haben und Kinder aus die-
sen Ländern zu den Sommerferi-
enlagern in der DDR einladen.“
Ziele dieser Verordnung waren
das „Kennenlernen und Liebge-
winnen der DDR“ und die „Festi-
gung der Partnerschaftsverhält-
nisse.“
In einem weiteren Schreiben des
Rathauses von Vitry-sur-Seine
aus dem Jahr 1962 bat der Bür-
germeister die Stadt Meißen um
Informationsmaterial für eine
Ausstellung. Vitry-sur-Seine
wollte den Einwohnern die

Stadt Meißen zeigen und infor-
mieren, dass „es ein demokrati-
sches Deutschland gibt, das ge-
schworen hat, nie wieder Krieg
gegen das französische Volk zu
führen.“
Diese rege Korrespondenz war
der Anstoß für die Beziehungen
zwischen beiden Städten. Doku-
mente belegen, dass Vitry-sur-
Seine mit etwas Verspätung ein
sieben Kilogramm schweres Pa-
ket mit „Ausstellungsgut“ er-
hielt. Meißen stellte einen „Do-
kumentarfilm zur 250-Jahrfeier
der Staatlichen Porzellanmanu-
faktur Meissen, Fotografien, ei-
ne schwarz-rot-goldene Fahne
und ein Hart-Emblem der DDR,
Meißner Wegweiser, Plakate mit
Auszügen von nationalen Doku-
menten, Texte zu den Fotogra-
fien und einen Sprechtext zum
Dokumentarfilm zur Verfügung.
Auch die Idee eines Ferienlagers
verwandelte sich in Realität. Be-
reits im Sommer 1963 verbrach-
ten zehn französische Kinder mit
zwei Begleitern als Gäste der
Stadt Meißen vier Wochen im
Betriebsferienlager des Platten-
werkes Meißen in Marienthal bei
Potsdam. Mitglieder des Rates
der Stadt Meißen besuchten die
Gäste zum französischen Natio-
nalfeiertag am 14. Juli. Die letz-
te Woche ihres Aufenthaltes
verweilten die Gäste in Meißen.

Nach der Begrüßung im Rathaus
besichtigte die Gruppe die
Stadt. Am zweiten Tag ging es in
die Nikolaikirche, die Stadtbi-
bliothek, das Stadtarchiv und
das Stadtmuseum sowie zur
„PGH Friseure“. Es wurde berich-
tet, dass die Kinder kostenlos
„Haarschnitte und Frisuren“ be-
kamen. Das Wochenende bot ei-
ne Dampferfahrt nach Seußlitz
und die Besichtigung der Meiß-
ner Domtürme. Zum Programm
gehörte auch Dresden mit dem
Altmarkt, dem Zwinger, der
Brühlschen Terrasse, dem Grü-
nen Gewölbe und dem Zoo. Am
letzten Tag ging es in die Porzel-
lanmanufaktur und das Stadt-
bad Bohnitzsch.
Diese ersten Schritte ebneten
den Weg die spätere Städtepart-
nerschaft. In Briefen der Bürger-
meister ist stets der Wunsch
nach der „Vervielfachung der
Beziehungen zwischen beiden
Städten“ zu finden. So dauerte
es nicht lange, bis eine offizielle
Delegation aus Vitry-sur-Seine
vom 29. April bis 4. Mai 1964
nach Meißen reiste. Bei dieser
Delegation handelte es sich um
drei Mitglieder des Komitees für
deutsch-französische Austau-
sche unter der Leitung von Bür-
germeister Clément Perrot. In
einem Zeitungsartikel des „Le
Travailleur“ berichtete er später

von seiner Reise und sprach von
„einer Atmosphäre gegenseiti-
ger Freundschaft“ und einer
„Reihe von Plänen für den Kin-
deraustausch der beiden Städte,
für sportliche und kulturelle Be-
gegnungen, für Studienbesuche
und Ausstellungen“.
Die Grundlage dafür wurde am
3. Mai 1964 mit der Unterzeich-
nung des Freundschaftsvertra-
ges zwischen Meißen und Vitry-
sur-Seine gelegt. Der Oberbür-
germeister von Meißen, Georg
Kühn, und der Bürgermeister
von Vitry-sur-Seine, Clément
Perrot, unterstrichen mit der
Unterzeichnung die „gemeinsa-
men Bemühungen, die kulturel-
len, politischen und menschli-
chen Beziehungen zu verstär-
ken.“ Der in Meißen unterzeich-
nete Freundschaftsvertrag sah
in beiden Städten die Gründung
eines „Komitees für freund-
schaftliche Austausche“ vor. Die-
se sollten sich unter anderem
mit „Fragen der kommunalen
Belange, des Frauenrechts, der
Jugend, des Sports, der Schulen
und des Handwerks befassen“.
Des Weiteren waren gegenseiti-
ge Besuche vorgesehen. Im Vor-
dergrund stand die Organisation
des „gegenseitigen Austausches
von Schülern und Jugendlichen
während der Sommerferien“.
Mit der Anerkennung der DDR
durch Frankreich neun Jahre
später wurde die Städtepartner-
schaft offiziell besiegelt. Am 17.
Juni 1973 unterzeichneten
Oberbürgermeister Heinz Hoff-
mann und Bürgermeister Marcel
Rosette Vitry-sur-Seine die Ur-
kunde der Städtepartnerstadt.
Zwischen der Unterzeichnung
beider Verträge und auch im An-
schluss gab es immer wieder
einzelne Aktivitäten.
Es wurden Ferienaufenthalte
französischer Kinder in Meißen
organisiert. Im März 1965 emp-
fing Meißen eine Frauendelega-
tion und organisierte neben öf-
fentlichen Veranstaltungen un-
ter anderem die Besichtigung
der Porzellanmanufaktur, der

Schuhfabrik, der Post, der Fri-
seursalons und kultureller Ein-
richtungen.
Kurze Zeit später besuchten
Lehrer aus Vitry-sur-Seine Mei-
ßen. Dieser Aufenthalt zielte auf
das Kennenlernen der Schulen
ab. Die Gäste besuchten die 8.
Oberschule, die Betriebsberufs-
schule der Porzellanmanufaktur,
die Ingenieurschule und den
Schulhort der 4. Oberschule.
Eine weitere Delegation waren
französische Widerstandskämp-
fer. Protokolle bekunden, dass
sich deren Programm zum Bei-
spiel aus der Besichtigung der
Staatsgrenze am Brandenburger
Tor, der Teilnahme am Maien-
tanz der Jutespinnerei und an
der Demonstration des 1. Mai,
den Besuchen eines Speedway-
rennens und des Defa-Films „Ir-
gendwo in Berlin“ in der Film-
bühne Meißen zusammensetzte.
Das Vorhaben einer Ausstellung
über die DDR wurde ebenfalls
erfüllt. So nahm Meißen am
„Wettbewerb der DDR-Städte in
Wort und Bild“ teil. Die zusam-
mengestellte Präsentation war
ebenso in Vitry-sur-Seine zu se-
hen. Ausgestellt wurden
„Schwarz-Weiß-Fotos, sechs
30x40 cm große Ansichten von
Meißen, vier farbige Motive von
Meißen, vier Fotokopien von Sti-
chen des 14. und 15. Jahrhun-
derts, Prospekte über die Stadt,
Meißner Weingläser, einige Fla-
schen Meißner Wein, Puppen
der beliebten Fernsehfiguren
und Materialien über die Politik
und Entwicklung auf den ver-
schiedensten Gebieten in der
DDR“.

Die Initiativen und Bemühungen
für die Entwicklung und Pflege
der Freundschaft beider Städte
konnten nach der Wiederverei-
nigung endlich auch auf bürger-
schaftlicher Ebene gepflegt und
in beide Richtungen gelebt wer-
den (Fortsetzung folgt).

Beatrice Saske
Quellen: Stadtarchiv Meißen

55 Jahre Städtepartnerschaft zwischen Meißen
und Vitry-sur-Seine (Teil 1)

Ausschnitt eines im Stadtmuseum befindlichen Gemäldes einer
Stadtansicht von Vitry-sur-Seine. Foto: Museum

Redaktions- und Verlagsgesellschaft Elbland mbH,
Niederauer Str. 43, 01662 Meißen
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Christian Zumpe
Handwerksmeister

Christian Haase

· Heizungsanlagen
· Bäder
· Sanitäranlagen
· Solaranlagen
· Wärmepumpen
· Wartung an

Heizungsanlagen
· Reparaturen

Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. 03521 72 80 55 · Fax 72 80 56

Funk 0172 - 3 51 00 45

Rat und Hilfe BEI EINEM STERBEFALL
gewährt Ihnen BESTATTUNGSWESEN

Rolf Beuhne
Hauptstraße 31 • 01640 Coswig
Telefon (0 35 23) 7 57 76 • Fax (0 35 23) 70 00 50
•Durchführung von Erd- und Feuerbestattungen
• Lieferung von Särgen und Sargausstattungen
•Überführungen innerhalb und außerhalb des Stadtgebietes
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Tag- und Nacht-Bereitschaft
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Vier Monate des Wartens waren
am Sonntagabend des 10. März
vorbei, Warten auf die französi-
schen Austauschschüler aus Vi-
try-sur-Seine, Warten auf die
Fertigstellung des aktuellen
deutsch-französischen Projek-
tes.

Zur Erinnerung: Letztes Jahr im
Herbst besuchten Schüler des
Beruflichen Gymnasiums des
BSZ Meißen-Radebeul ihre Part-
nerschule, das Lycée Adolphe
Chérioux. Gemeinsam begannen
die deutschen und französi-
schen Austauschschüler ein
Schachspiel zu bauen, dessen
Spielbrett aus Holz und Figuren
aus Ton bestehen.

Endlich sahen sich die Schüler
wieder und tauschten ihre Rol-
len. Die Gäste des Herbstes wur-
den Gastgeber und aus den
Gastgebern wurden Gäste. Nach
dem Empfang im Meißner Bahn-
hof verbrachten alle den Abend
gemütlich zu Hause und ruhten
sich nach der langen Zugfahrt
aus.

Diese begann am Montag mit
der herzlichen Begrüßung der
Gäste durch die Schulleitung. Im
Anschluss fand eine Besichti-
gung des Beruflichen Schulzen-
trums statt. Die Fachkabinette

und Werkstätten, vor allem die
der Mechatroniker, beeindruck-
ten die französischen Schüler
sehr. Nach der Erkundung der
Schule stand schon der nächste
Termin im Programm. Bürger-
meister Markus Renner empfing
die Gäste im Großen Ratssaal. Er
stellte die Stadt Meißen vor und
kam mit den Gästen über die
Stadt, administrative Strukturen
und die bevorstehende Woche
ins Gespräch.

Nach dem terminreichen Vor-

mittag folgte am Nachmittag
die Arbeit am Schachbrett. Bis
Freitag galt es, zum einen das
Schachbrett mithilfe einer
Tauchsäge mit dem Gitternetz
zu versehen, die entstandenen
Felder zu beizen und alles zu
ölen. Zum anderen mussten die
Schachfiguren, welche Sehens-
würdigkeiten aus Meißen und
Dresden sowie Vitry-sur-Seine
und Paris darstellen, glasiert
und gebrannt werden.

Pünktlich zur offiziellen Präsen-

tation am Ende der Woche war
das Schachbrett in doppelter
Ausführung fertiggestellt. Ne-
ben der großartigen und aus-
dauernden Arbeit der Schüler
fanden natürlich Kultur und
Sport ihren Platz.

Während der Tagesexkursion
nach Berlin setzten sich die
Schüler in der Gedenkstätte Ber-
liner Mauer mit der Geschichte
der deutschen Teilung auseinan-
der. Sie besuchten Dachterrasse
und Kuppel des Reichstagsge-
bäudes, das Brandenburger Tor
sowie das Jüdische Denkmal.
Auf weiteren Exkursionen faszi-
nierten die Städte Dresden und
Meißen mit ihren wunderschö-
nen Altstädten die Gäste. Neben
diesem umfangreichen Pro-
gramm fanden die Jugendlichen
bei Badminton, Squash und
Bowling sportlichen Ausgleich
im Olympia Coswig.

Die Woche in Meißen wird den
Jugendlichen sicher in guter Er-
innerung bleiben, sie hat den
Fortbestand so mancher
Freundschaft gefestigt, für ge-
lungene Ausstellungsstücke in
den Schulen gesorgt und die
Motivation für neue Austausch-
projekte aufrechterhalten.

Beatrice Saske, BSZ

Ein Schachspiel für die
Städtepartnerschaft

Französische Austauschschüler aus Vitry-sur-Seine besuchten Berufsschulzentrum

Entstanden durch gemeinsame Anstrengung: das Städtepartner-
schaftsschachspiel mit Motivanleihen aus Meißen, Dresden, Vitry-
sur-Seine und Paris. Foto: BSZ

Bereits seit Juni 2017 ist die
Partnerschaft für Demokratie
Meißen aktiv. Sie unterstützt
Projekte und Initiativen im Rah-
men des Bundesprogramms
„Demokratie leben!“. Das Pro-
gramm will bürgerschaftliches
Engagement und demokrati-
sches Verhalten auf kommuna-
ler und regionaler Ebene stärken
und ist zentraler Baustein der
Strategie der Bundesregierung
zur Extremismusprävention.
Vereine und Initiativen, die 2019
entsprechende Projekte planen,
können bis zum 31. Mai 2019
Fördergelder beantragen und
hierfür mit bis zu 5.000 Euro Un-
terstützung rechnen.
Alle Informationen zur Antrag-
stellung finden sich unter
www.meissenmiteinander.de.
Fragen können zudem per Mail
an die Koordinierungs- und
Fachstelle unter pfd@sopro-
meissen.de gerichtet werden.
Ob ein Projekt unterstützt wird,
entscheidet der örtliche Begleit-
ausschuss. Die Partnerschaft für
Demokratie Meißen dankt allen,
die sich im Rahmen des Pro-
gramms aktiv für Toleranz und
Demokratie einsetzen.

Infos:
www.demokratie-leben.de

Ideen und
Projekte zur
Demokratie-
förderung
Fördergelder für

Vereine und Initiativen

ÄLTESTE GASTSTÄTTE MEISSENS
SEIT 1470

Preis:
21,50 €

pro Person

Muttertag – die ideale Gelegenheit, Ihrer Mutti zu zeigen,
wie lieb Sie sie haben. Zu Speisen gibt es frische

Salate, verschiedenes von Fleisch und Fisch, süße
Desserts, Kuchen aus unserer Hausbäckerei und tolle
Obstvariationen, Säfte, Mineralwasser sowie Kaffee
und Tee. Zur Begrüßung erhalten Sie ein Glas Sekt.

Um Vorreservierung wird gebeten.
Inklusive Begrüßungsgetränk.

Verbinden Sie Ihren kulturellen Genuss doch mit
einem erfrischenden Glas Sekt und einem festlichen
Menü bei uns im Domkeller. Danach lassen Sie das

traumhafte Ambiente der Burgkulisse und die
Kunst auf sich wirken.

Festspielmenü in 2 Akten, inklusive
ein Glas Sekt oder Bier.

Genießen Sie unsere Kuchen aus unserer
Hausbäckerei und lassen sich dabei musikalisch

unterhalten. Erfreuen Sie sich in unserem
Cafégarten an der wunderschönen

Panoramaaussicht auf unsere Altstadt.

12. Mai 2019
10.30–15.00 Uhr

16. – 29. Juni 2019

05. Mai 2019
14.00–17.00 Uhr

Muttertags-Brunch

Neue Burgfestspiele

Kaffee-Livemusik mit
Mario Holtzhauer

Das etwas andere 3-Gänge-Menü inklusive einer 3er
Getränke-Verkostung: Angereichert mit einem gemütlichen
Stadtrundgang, gewürzt mit spannenden Details zur Meißner
Stadtgeschichte und serviert in drei verschiedenen Lokalen!

Treff am Domeingang. Dauer: ca. 3 Stunden. Nur im
Kartenvorverkauf. Mindestteilnehmer: ab 10 Personen.

25. Mai /15. Juni /
17. August /5. Oktober 2019

ab 17.00 Uhr

MeißnerMenüspaziergang

Preis:
26,50 €

pro Person

Ratskeller Meißen
Markt 1 · 01662 Meißen · Telefon 03521 7274740

www.ratskeller-meissen.de

Cafe am Dom
Domplatz 5 · 01662 Meißen · Telefon 03521 405586

www.cafe-am-dom-meissen.de
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Müller Restaurants
Domplatz 9 · 01662 Meißen · Telefon 03521 457676

www.domkeller-meissen.de

Treff am
Dom-
eingang!

Nur bei ent-

sprechender

Witterung!

Preis:
44,00 €

pro Person

Anzeige

Café amDom
MIT PANORAMABLICK

Alle Muttis

erhalten eine

Rose!

Auf dem
Domplatz

Domkeller Meißen · Das älteste Gasthaus in Meißen, seit 1470
Domplatz 9 · 01662 Meißen · Telefon 03521 457676

www.domkeller-meissen.de
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Die nächste Seniorensprech-
stunde im Rathaus, am Markt 1,
findet am Donnerstag, 2. Mai
2019, 10 bis 12 Uhr,
im Zimmer 204/205 (2. Oberge-
schoss) statt.
Von 10 bis 11 Uhr besteht auch
die Möglichkeit, mit der Bürger-
polizistin ins Gespräch zu kom-
men. Telefonischer Kontakt in
der Zeit: 03521 467462.

Seniorensprechzeit

Seniorentelefon
Meißen

467 462
Jeden Donnerstag,

10 bis 12 Uhr,

erreichen Sie einen
Ansprechpartner.

Friedensrichterin Frau Kreußel
bzw. ihr Stellvertreter Herr
Schwarze sind jeden zweiten
Donnerstag im Monat von 17 bis
18 Uhr im Meißner Rathaus
(Raum 204/205) für Sie da.
Nächster Termin am 9. Mai 2019
von 17 bis 18 Uhr statt.
Anmeldung unter
post@friedensrichter-meissen.de

Friedensrichter

Weißer Ring, jeden ersten und
dritten Montag im Monat, 13 bis
15 Uhr, Rathaus, Markt 1, Zi.
204/205.

Nächste Termine:
6.5., 20.5. und 3.6.

Opferberatung
Weißer Ring

Jeden dritten Mittwoch im Mo-
nat, nächster Termin:

Mi., 15. Mai 2019, 17 bis 19 Uhr.
Gemeindezentrum, Begeg-
nungscafé, Markt 10.

Trauercafé

Eine Rentenberatung bzw. Hilfe
bei der Rentenantragstellung
gewähren diese Stellen:

Versicherungsamt:
Frau Thumser
Besucheranschrift: Landratsamt
Meißen, Kreissozialamt/Versi-
cherungsamt, Loosestra-
ße 17/19, 01662 Meißen,
Termine: nach Vereinbarung un-
ter 03521-7253127

Deutsche Rentenversicherung
Bund: Hannelore Hunold
Rathaus der Stadt Meißen,
Markt 1, Seniorenbüro, Zi. 205

Termine: nach persönlicher
Übereinkunft,
Anmeldung: Hannelore Hunold,
Paradiesstraße 5, 01445 Rade-
beul, Terminvereinbarung Mo.
bis Mi., 9 bis 15 Uhr, Tel. 0151-
11646340.

Versicherungsberaterin für
den Landkreis Meißen:
Sibylle Neubert
Ort: nach persönlicher Überein-
kunft
Termine: jeden Donnerstag,
17.30 Uhr bis 19.30 Uhr,
Anmeldung (nur telefonisch):
035243-50907

Aktuelles
zur Rentenberatung

Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen Maßnahmen zu
den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen informiert daneben regelmäßig
und aktuell auch über kurzfristige Sperrungen auf der Internetseite www.stadt-meis-
sen.de.

Geplante Straßensperrungen
im Mai 2019

Allgemeine Sperrungen im Stadtgebiet
Straße Einschränkung bis

einschl.
Beeinträchtigung

Schottenbergtunnel 08.05 bis
10.05.

Vollsperrung 8 bis 19 Uhr

Kalkberg 1 - 3 01.09. Wechselnde Sperrungen
Dresdner Straße
119 - 122

03.05. Halbseitige Sperrung mit LSA

Radwegbrücke über den
Fürstengraben

31.05. Vollsperrung

Großenhainer Straße
Zwischen Karlstraße und
Leitmeritzer Bogen

Baubeginn
April

31.12.19

Halbseitige Sperrung

Baderberg 31.12.2019 Vollsperrung / Beeinträchtigungen
durch Bauablauf

Markt / Heinrichsplatz /
Elbstraße

18.05. bis
19.05.

Behinderungen wegen Aufbau

Am Buschbad /
Dobritzer Berg bis OA

29.05. Halbseitige Sperrung

Lutherplatz /
Johannesstraße /
Zaschendorfer Straße

04.05 bis
05.05.

Teilweise Sperrung / Festgelände

Vom 21. März bis Ende Mai läuft
im Auftrag der Dresdner Ver-
kehrsbetriebe AG (DVB) und des
Verkehrsverbundes Oberelbe
(VVO) die jährliche telefonische
Befragung im gesamten Ver-
bundraum für das ÖPNV-Kun-
denbarometer. Ziel ist es, ak-
tuelle Daten über die Zufrieden-
heit der Fahrgäste mit der Quali-
tät im Nahverkehr zu erhalten.

Fahrgastbefragung

KFZ-Gutachten erforderlich?
Hauptuntersuchung fällig?

01662 Meißen · Fabrikstr. 6 · ✆ 03521-421 70 54
Mo.–Fr.: 09:00–12:00 und 15:00–18:00 Uhr · Sa.: 09:00–12:00 Uhr

INFOS UNTER:www.KatjaHartmann.de

Kontakt: 000162-849 96 57
– TERMINE NAAACH VEREINBARUNG –

Ich bin gerne für Sie da!

ICH BIETE

Psychologische Beratung
BEI SORGEN, STRESS, EINSAMKKKEEEIIITTT uuu.aaa.

WIR SUCHEN AM STANDORT LEISNIG:

IHRE CHANCE! WIR FREUEN UNS AUF IHRE BEWERBUNG.
BITTE STELLEN SIE UNS IHRE VOLLSTÄNDIGEN BEWERBUNGSUNTERLAGEN
IN UNSEREM JOBPORTAL UNTER KARRIERE.STEULER.DE ZUR VERFÜGUNG.
TELEFONISCH ERREICHEN SIE UNS UNTER TEL. NR. +49 (34321) 663-64.

GEMEINSAM STARK!

MITARBEITER LABOR (M/W/D)
IHR PROFIL:
• GRUNDKENNTNISSE DER KERAMISCHEN FERTIGUNG, PROZESSE
UND TECHNOLOGIEN WÄREN WÜNSCHENSWERT

• GUTES TECHNISCHES UND MATHEMATISCHES VERSTÄNDNIS
• TEAMFÄHIGKEIT UND KOMMUNIKATIONSSTÄRKE
• STRUKTURIERTES ARBEITEN MIT EIGENINITIATIVE UND
ENGAGEMENT

MITARBEITER PRODUKTION (M/W/D)
IHR PROFIL:
• TECHNISCHES VERSTÄNDNIS
• BEREITSCHAFT ZUR SCHICHTARBEIT
• FÄHIGKEIT ZUR SELBSTSTÄNDIGEN ARBEIT
• BELASTBARKEIT, TEAMFÄHIGKEIT UND VERANTWORTUNGS-
BEWUSSTSEIN

WIR BIETEN IHNEN
• ATTRAKTIVE ARBEITSBEDINGUNGEN IN EINEM MODERNEN,
WACHSENDEN UNTERNEHMEN

• ABWECHSLUNGSREICHES ARBEITSUMFELD IN EINEM JUNGEN TEAM
• LEISTUNGSGERECHTE BEZAHLUNG, SOWIE QUALIFIZIERUNGS-
MÖGLICHKEITEN

• TARIFLICHE VORTEILE WIE 30 TAGE URLAUB, URLAUBSGELD UND
13. MONATSGEHALT
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Seit dem 26.03.2019 hat der
Städtepartnerschaftsverein Mei-
ßen e.V. einen neuen Vorstand.
Matthias Cotta, der den Vereins-
vorsitz zwölf Jahre innehatte,
gab den Staffelstab an Claudia
Weise weiter. Als stellvertreten-
der Vorsitzender fungiert Jür-
gen Reis, Beisitzer ist Enno Lin-
ke, zur Schatzmeisterin wurde
Brunhilde Meyer gewählt, ihre
Stellvertreterin ist Bärbel Ram-
linger.
Die Mitglieder dankten Matthias
Cotta für seine langjährigen Ver-
dienste zur Förderung der Part-
nerschaftsaktivitäten zwischen
Meißen und den Partnerstädten
Vitry-sur-Seine (Frankreich), Leit-
meritz (Tschechien), Fellbach
und Legnica (Polen). Vor allem
die Organisation des seit über
zehn Jahren bestehenden Fami-
lienaustausches zwischen Vitry

und Meißen geht auf die Arbeit
von Matthias und Alla Cotta zu-
rück.
Der Verein sucht weiterhin inte-
ressierte Familien, die Freude

daran haben, die ehrenamtliche
Pflege der Beziehungen zu Mei-
ßens Partnerstädten zu unter-
stützen und das Vereinsleben
noch bunter zu gestalten.

Städtepartnerschaftsverein
mit neuer Führung

Der neue Vereinsvorstand Foto: Verein

Die DLRG Wasserrettung Bezirk
„Niederes Elbtal e.V.“ führt auch
2019 ein Schwimmferienlager in
Miltitz durch. Zwölf abwechs-
lungsreiche Tage warten hier
auf Kinder von sechs bis vier-
zehn Jahren. Jede Menge Was-
serspaß wird sowohl für die ers-
te Belegung vom 21.07. bis
02.08.2019 als auch die zweite
vom 04. bis 16.08.2019 garan-

tiert. Wie im letzten Jahr auch,
ist es möglich, als „Tageskind“ ei-
nen Schwimmkurs zu absolvie-
ren. Auskünfte dazu erteilt vere-
na.wurche@dlrg-meissen.de
Im DLRG-BetreuerInnen-Team
sind zudem noch zwei Plätze zu
besetzen. Hierfür werden auf
Honorarbasis Schülerinnen/Stu-
dentinnen gesucht, welche uns
gerne als topmotivierte All-

roundtalente bei der Betreuung
unterstützen.

Kontakt:
frank.juettner@dlrg-meissen.de

Die Stadt Meißen unterstützt
den DLRG Wasserrettung Bezirk
„Niederes Elbtal e.V.“ aus Mit-
teln der Vereinsförderung (SKA-
Beschluss-Nr. 18/6/131).

DLRG-Schwimmferienlager 2019

Tourenplan Straßenreinigung

Wochentag Datum Straße einschließlich Parkbuchten Straßenseite
Montag 22.04. Feiertag
Dienstag 23.04. Leipziger Straße bis Gasern rechts/links
Mittwoch 24.04. Martinstraße, Mendestraße komplett
Donnerstag 25.04. Fährmannstraße, Fischergasse komplett
Freitag 26.04. Nikolaisteg, Plossenweg komplett

Montag 29.04. Wettinstraße am Käthe-Kollwitz-Park rechts/links
Dienstag 30.04. Dr.-Donner-Straße, Marienhofstraße bis Gellertstraße rechts
Mittwoch 01.05. Feiertag
Donnerstag 02.05. Gellertstraße, Marienhofstraße ab Gellertstraße komplett
Freitag 03.05. Kapellenweg komplett

Montag 06.05. Am Buschbad, Ossietzkystraße ab Polenzer Weg bis Wiesandstraße rechts
Dienstag 07.05. Ossietzkystraße ab Wiesandstraße bis Leschnerstraße rechts/links
Mittwoch 08.05. Ossietzkystraße ab Leschnerstraße bis Einmündung Jaspisstraße rechts
Donnerstag 09.05. Talstraße (Höhe Kaufland) bis Lessingstraße rechts
Freitag 10.05. Talstraße ab Karl-Niesner-Straße bis Walkhoff-Platz

rechtsTalstraße ab Lessingstraße bis Karl-Niesner-Straße

Montag 13.05. Talstraße ab Wilhelm-Walkhoff-Platz bis Höhe Kaufland rechts
Dienstag 14.05. Wettinstraße zwischen Lessingstraße und Karl-Niesner-Straße rechts
Mittwoch 15.05. Wettinstraße zwischen Karl-Niesner-Straße und Kerstingstraße rechts
Donnerstag 16.05. Lessingstraße und Wettinstraße bis Talstraße komplett
Freitag 17.05. Karl-Niesner-Straße, Moritzstraße komplett

Montag 20.05. Wilhelm-Walkhoff-Platz 1. Hälfte
Dienstag 21.05. Wilhelm-Walkhoff-Platz 2. Hälfte
Mittwoch 22.05. Wittigstraße und Höroldstraße komplett
Donnerstag 23.05. Hirschbergstraße bis Schulbrücke rechts/links
Freitag 24.05. Hirschbergstraße ab Schulbrücke rechts

Bauunternehmen
Enrico Wunner

Handwerksmeister

Mauerwerksanierung

Bauwerkstrockenlegung

Neubau – Umbau – Ausbau

Garten- und Landschaftsbau

Heinrich-Heine-Straße 7 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92

Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@bauunternehmen-wunner.de

Wenn Sie interessiert sind, richten Sie Ihre Bewerbung bitte an:
Robert Müller GmbH • Frau Mehner • Röhrsdorfr er Allee 50,
09247 Chemnitz • Tel. 03722/8904-105
mehner.a@robert-mueller.com • www.robert-mueller.com

Zur Verstärkung unseres Teams in
Radeburg suchen wir:

• Kaufm. Mitarbeiter/in für Servr ice Sammelgutausgang
Abschluss als Kaufmann/-frau
für Spedition und Logistikdienstleistung wünschenswert

• Auszubildende als Kaufmann/-frau für Spedition und
Logistikdienstleistung sowie zum/r Fachlagerist/-in

... nun tu zt ez den Taga !

Tagespflege carpe diem
Ossietzkystraße 50a-b
01662 Meißen
Tel.: 03521/7689000
www.senioren-park.de

Wir laden Sie herzlich ein
den 1. Geburtstag unserer Tagespflege
Ossietzkystraße am 03.05. zu feiern!

Professionelle Tagesbetreuung und Entlastung für pflegende Angehörige

Mit der Tagespflege carpe diem bieten wir ein teilstationäres Angebot für ältere,
betreuungsbedürftige Menschen, die neben Pflege und Unterstützung im täglichen Leben
eine professionelle Betreuung in geselliger und liebevoller Atmosphäre wünschen.

Wir freuen uns auf Sie!

Von 10.00- 13.00 Uhr öffnen wir die Räume für alle Interessenten.
Wir zeigen Ihnen, wie der Tag für die Gäste gefüllt ist.

ein

Bringen Sie Appetitmit! Es gibt Wurstvom Grill.
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Wie gut kennen Sie Ihre Stadt?
Wir haben uns aufgemacht und
nach kleinen, spannenden De-
tails gesucht, die unserer alltäg-
lichen Wahrnehmung schnell
entgehen. Wenn Sie wissen, wo
sich das abgebildete Objekt be-
findet und was es damit auf sich
hat, dann schreiben Sie unter
dem Stichwort „Preisrätsel“ an:
Stadt Meißen, Pressestelle,
Markt 1, 01662 Meißen, oder
kontaktieren Sie uns per E-Mail
(presse@stadt-meissen.de). Auf
die glücklichen Gewinner wartet
ein Überraschungspreis.
Hinweis: Das vielleicht exponier-
teste Flachdach Meißens sieht
man hier nicht, aber man ahnt
es.
Einsendeschluss ist der 9. Mai
2019. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Auflösung des letzten Rätsels:
Zu sehen war die Gedenktafel zu
Ehren des Fleischermeisters Ar-
no Kunath an der Ecke Poststra-
ße/Hahnemannsplatz.
Der Handwerksbetrieb war bis in
die 1930er-Jahre über Meißen
hinaus bekannt. Der Sohn des
Fleischermeisters, Otto Festge,
lebte ebenfalls lange in Meißen
und war Geschäftsführer des
Stadtkrankenhaus Meißen, er
verstarb 1966 in Dresden.

Die Initiative zur Anbringung der
Gedenktafel geht auf den Enkel
und Miteigentümer des Hauses,
Otto-Andreas Festge – ehemali-
ger Direktor der Klinik für Kin-
derchirurgie der Universität
Greifswald – zurück (vgl. SZ/Mei-
ßen 02.05.2018, S. 15).

Meißen entdecken – das
Preisrätsel

Was ist das und wo ist es zu finden? Foto: Stadt Meißen

Wenn rund um die Meißner Jo-
hanneskirche Glas zum Schmel-
zen gebracht und kreativ ge-
sponnen wird, kann das nur ei-
nes bedeuten: Das jährliche
„Kunstfest Meißen“ lädt wieder
ein. Unter der Schirmherrschaft
von Oberbürgermeister Olaf
Raschke findet das größte
Kunstevent auf der rechten Elb-
seite der Stadt am ersten Mai-
wochenende statt.
Erneut wird den Meißnern und
Gästen der Stadt beim 15.
„Kunstfest Meißen“ ein großes
Spektrum an Musik, Tanz, Male-
rei, Modevisionen bis hin zur
Zauberei auf zwei Bühnen gebo-
ten. An vierzehn verschiedenen
Ausstellungsorten erlebt und
genießt der Besucher hautnah
Kunst und Kultur. So bietet die
Johannes- und die St. Urbankir-
che, das „Atelier Sauke“ und die
Galerie „das Tor“ atmosphäri-
sche Ausstellungsräume für Ma-
ler, Grafiker, Fotografen und
Bildhauer. Konzerte, Lesungen,
Fotografien, Theater, Puppen-
bühne, „Kunst im öffentlichen
Raum“ und Programme der klei-
nen Form werden erneut bei
den Kunstinteressierten tiefe
Eindrücke hinterlassen.
Unter altem Baumbestand, im
Johannespark, werden mehr als

160 Künstler und Kunsthand-
werker ihr Getöpfertes, Gefloch-
tenes, Geschnitztes, Geblasenes,
Geschmiedetes, Gemaltes und
Genähtes präsentieren.
Auch internationale Kunsthand-
werker aus Russland, Litauen,
Tschechei, Slowakei und Polen
werden hochwertige Arbeiten
zeigen. Eine Vielzahl der Ausstel-
ler geben, direkt vor Ort, Einbli-
cke in traditionelle Fertigungs-
techniken und laden zum Mit-
machen ein.
Zum ersten Mal wird Laienkünst-
lern die Möglichkeit gegeben,
sich in einem größeren Rahmen
zu profilieren. Führungen durch
die Kirchen, durchs Wohngebiet,
über dem Friedhof und in den
Heil- und Kräutergarten sind
wieder Programmpunkte in die-

sem Jahr. In der Tagespflege am
Lutherplatz wird eine Hobbyaus-
stellung mit Arbeiten der Kolle-
ginnen des Hauses gezeigt.
Ein besonderes Augenmerk liegt
dieses Mal auf der „Kunst im öf-
fentlichen Raum“. Dafür wurde
extra ein neuer Wettbewerb für
Jung und Alt zum Thema „Mär-
chen und Fabelwelten“ ausge-
lobt.
Die Kinderprogramme und Mit-
Mach-Aktionen auf der „Kinder-
kunstmeile“, sowie der märchen-
hafte Lampion- und Fackelum-
zug (Sonnabend, 20 Uhr, Treff-
punkt Lutherplatz) und das gro-
ße Höhenfeuerwerk (Sonn-
abend, 22.30 Uhr, Treff an der
Festgeländebühne) runden das
Fest ab.
Der Eintritt zum Fest ist frei.

Schönes entdecken
in Meißen-Cölln

15. „Kunstfest Meißen“ am 4. und 5. Mai 2019

Das Kunstfest ist stets gut besucht. Foto: Claudia Hübschmann

Die Stadt Meißen ist geprägt
von Baudenkmalen der verschie-
densten Epochen. Um auch in
Zukunft noch staunend und mit
Stolz durch die historischen Gas-
sen streifen zu können, braucht
es Nachwuchs, der sich für die
Erhaltung dieser Baudenkmale
einsetzt. Ein Workshop soll da-

für das Bewusstsein dafür stär-
ken, welche Kulturbedeutung
von diesen Bauwerken ausgeht.

Vier Tage lang, vom 23. bis 26.
April 2019, können junge Leute
aus Meißen ab 9 Jahren drei
Handwerksberufe kennenler-
nen. Treffpunkt ist das KAFF Kin-

der- und Jugendhaus in Meiß-
ner-Triebischtal (Wilhelm-Walk-
hoff-Platz 7).
Ortsansässige und auf Denkmal-
schutz spezialisierte Tischler,
Steinmetze und Maler öffnen
dafür ihre Werkstätten. Spezial-
werkzeuge, Materialien und
Techniken können dann unter

professioneller Anleitung aus-
probiert werden, die entstande-
nen Unikate nehmen die Teil-
nehmer mit nach Hause.
Der Workshop findet Dienstag
bis Freitag, jeweils von 9 bis 16
Uhr, statt. Ein Kostenbeitrag für
die Teilnahme an diesem vom
Europäischen Sozialfonds (ESF)

geförderten Workshop wird
nicht erhoben.

Anmeldungen sind bis zum Kar-
freitag möglich unter Telefon
03521-4200565 oder per Mail
an info@museumunterwegs.de.
Infos www.museumunter-
wegs.de.

Jugend-Projekt „Denk mal!“ in Meißen gestartet

Steuerliche Behandlung bei der Über-
lassung von (Elektro-)Fahrrädern.
Überlässt der Arbeitgeber auf Grund des Dienst-
verhältnisses demArbeitnehmer ein betriebliches
Fahrrad zur privaten Nutzung, gilt vorbehaltlich
der Regelung des § 3 Nummer 37 EStG für die
Bewertung dieses zum Arbeitslohn gehörenden
geldwerten Vorteils Folgendes:
Nach § 8 Absatz 2 Satz 10 EStG wird hiermit
als monatlicher Durchschnittswert der privaten
Nutzung (einschließlich Privatfahrten, Fahrten
zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte
sowie Fahrten nach § 9 Absatz 1 Satz 3 Num-
mer 4a Satz 3 EStG und Familienheimfahrten
im Rahmen einer doppelten Haushaltsführung)
1 % der auf volle 100 Euro abgerundeten un-
verbindlichen Preisempfehlung des Herstellers,
Importeurs oder Großhändlers im Zeitpunkt der
Inbetriebnahme des Fahrrads einschließlich der
Umsatzsteuer festgesetzt.
Überlässt der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer das

betriebliche Fahrrad erstmals nach dem 31. De-
zember 2018 und vor dem 1. Januar 2022, wird
als monatlicher Durchschnittswert der privaten
Nutzung (einschließlich Privatfahrten, Fahrten
zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte
sowie Fahrten nach § 9 Absatz 1 Satz 3 Num-
mer 4a Satz 3 EStG und Familienheimfahrten im
Rahmen einer doppelten Haushaltsführung) 1 %
der auf volle 100 Euro abgerundeten halbierten
unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers,
Importeurs oder Großhändlers im Zeitpunkt der
Inbetriebnahme des Fahrrads einschließlich der
Umsatzsteuer festgesetzt. In diesen Fällen kommt
es nicht auf den Zeitpunkt an, zu dem der Arbeit-
geber dieses Fahrrad angeschafft, hergestellt
oder geleast hat. Wurde das betriebliche Fahrrad
vor dem 1. Januar 2019 vom Arbeitgeber bereits
ei-nem Arbeitnehmer zur privaten Nutzung über-
lassen, bleibt es bei einemWechsel des Nutzungs-
berechtigten nach dem 31. Dezember 2018 für
dieses Fahrrad bei den alten Regelungen.

Die Freigrenze für Sachbezüge nach § 8 Absatz 2
Satz 11 EStG ist weder bei Anwendung der alten
noch bei der neuen Regelung anzuwenden.
Gehört die Nutzungsüberlassung von Fahrrädern
zur Angebotspalette des Arbeitgebers an fremde
Dritte (z. B. Fahrradverleihfirmen), kann der geld-
werte Vorteil auch nach § 8 Absatz 3 EStG ermit-
telt und der Rabattfreibetrag in Höhe von 1.080
Euro berücksichtigt werden, wenn die Lohnsteu-
er nicht nach § 40 EStG pauschal erhoben wird.
Die vorstehenden Regelungen gelten auch für
Elektrofahrräder, wenn diese verkehrsrechtlich
als Fahrrad einzuordnen (u. a. keine Kennzeichen-
und Versicherungspflicht) sind.

Arbeitnehmer und Rentner können sich bei
Lohnsteuerhilfevereinen beraten lassen.
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de –
Ihr Ansprechpartner: Beratungsstellenleiter
Uwe Reichel, Martinstr. 10, 01662 Meißen,
Tel. 03521 / 400800

Der Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal-Meißen“ e.V. informiert:
Lohnsteuerhilfeverein
„Oberes Elbtal-Meißen“ e.V.

Freizeit statt Steuerzeit!

Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig

Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.

Beratungsstellen:

Uwe Reichel
Martinstraße 10 · 01662 Meißen

Tel. (0 35 21) 40 08 00

Thomas Greim
Talstraße 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 45 24 07

www.lohnsteuerhilfe-meissen.de
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